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2. Fü„hrungs- und Leitungsposten 

Die Ca.binets min:i steriels stehen a.ls Führun[..~sinstrume;1'(; in 

der Hand des Mi nisters in enger Beziehung zur F~hrungs- und 

Leitunc;i:;stufe in dem R~ssort. Diese VerbinclUJlS un<J GC~;cn­

seitige Bed„ingtheit gilt so1.,rohl für die Entstehung dor 

Cc..bü1e ts rnirr.B·ceriels o.ls c:uch für ihre heutiße Ausprägung 
m1d Fun]_ctiou . :Cs lrn.nn sich bei der rüil1er0n Unt;ersu2.hun.r; er­

weisen , daß außer anderen Gründen für die Bildung der Ccbi­

nets minist0riel s auch die Tetsache veranlnsscnd. \-!Cl:r. , doß 

die strenc hierarchische Ordnung der f~anzcisischen Zentral­

verwal tungen o.uf der Stufe der Direktionen 8.bb:c·icht ur:.d 

ein eLG unkoordinierten llehene inander· der einzeln en Direl.:-

tion en Plo.tz, mo.cht. Die fi.~r eine e..bgestimrnte u nd in a :1..len 

Direktionen wesentlich einheitliche Politik des Ressorts 

e r forderliche Koord inction wächst d ann a l s natürliche Auf­

gc:.be dem Cabinet des Ministers zu . So besteht Z\'i:i..schen den 

Direkt i onen und dem C c:,binei~ e ine I:::rt:erdepenfü;nz hi.nsich·::; ­

J..ich der jev.:eiligcn .i'...ufgs.ben und i hrer \le_br nehmuns . Ein0 

Betrachtung der Cabine t s ohne gleichzeit i ge Analyse der 
• h . t , D. , I· . „ , 1 l' 11 . „ d . '1 ) .:;__r .... ei· a.er . i1:eKc1onen v:are a.esna o unvo s ·c2,r1 ig . 

In der hier ~u untersuchenden Stufe ministericler Orscni-

s ation ist ober neben der durch Erlaß gere~elben Ver~ei-

J.un~ de:r Auf3~b e i.1 z 1.üschen Gabinet uncl Dire:-::tior.: e::1 vor 

a l l co die personelle Besotzunc der Posten in de~ beiden 

Ein~eiten für di8 Arbeit in dem Ressort ents~heidend. In 

einern ö:f f entl:i.chen Dienst , der \·Jie der höb.e:r.'e Dienst in 

:i!'rci.l\:reich i n zD.hlreiche , 1:1itei::i.onder kon.kur:r.'ierercde Bo<:.mten­

corps &.ufr;espl:i.ttert: ist , \-.•ird ä.ie ~~tiglrnit cler Ze::.1t::,··;:.l-

vervaltunge21 beeinflußt von der Besetzung der Führu~gs- und 

'1) Diese :;e:,;en.seiti:-:en 3eziehungen 1.GltGrsue;ht vo:t' cllorn . . . ..._ - . . ~,,, 

Sule:unen . l-'olit..Lci:ü ve::::'sus eö.ministr2:cive roles iE 
Frencf.l If:i..gher- Civil Service. 
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LeituncG!)osj.tio::.e::. init .A:nGchörise:n dec. einc:1 oder Ö.C!:i 

anderen Benmtenco:.cps. Verbindungen und persönliche Ko11-

takte innerhalb desselben Beamtencorps sind selbstver­

ständlich und bilden die Grundl age für ein Gruppenver­
ständnis, das einen Teil des esprit de coros uus!:1ach-t; •1 ) 

Da heute ZUGlC.i.ch c:m~h die Cabinets r:linist6.c.Lcls :r:i t :k·· 

amten der vci·sc!1iedenen Corps über·.-:ie<:;e!1d besetzt si::. ... cl, 

kei1n die Co:t.'pBzugeh0riGkCi t ihrer· l·ii tgliede.1: trnd de::: DLcclc-· 

to:cen der Ressorts sich cuf die Zusc:mnenorboit auch 6-:-nm 

auswi:i.."'ken, \lei1n die '.jugehö.d.e;keit zum Cc:-.binot primrir cl.lu.'ch 

die per_?önlictrn Verbindunc; zum !Iinister bestim:..'lt ist. J~us 

diesGr je-.:ei li3e!l Corpszugchöri;keit können sich Spen:.nu.::;e•1 

ergeben, die nicht durc~ eine verfehlte Or~Rnisatio~s­

struktur, so~dcrn durch Elcrnentc besti:mnt 1:i0:cc1c1j_ , die sich 

einer genouen Messmlß entziehen , c.ber dennoch reL•l in <lor 

Konkilrrenz der Corps be[;r(irJ.dot und von Einfluß o.uf die :l.iu­

sammenurbe:i. t zwischen Direk Lionen und dem C<..lbinet des ;dni­

sters sii1d. 

Die heuti;e Auspr2.gu,1g der Ct.1binets ministeriels ist ·.-:oi te·,.._ 

hin bestü:;:it durch die 8trnlr.tu.:!:' des öffentlichen Die:1.stos i n 

Fran}creich und die in ihm hero.usgebildeten TJcufbo.hnen inne:c­

halb des höheren Dienstes. Wenn sich die Aufteilung dicsßs 

höheren .Dien.st.es in unterscJ:üedliche Bec.;nte11corps dclli.n :.'us­

ge\:ir:..:t hat , dsß die i·~i tglicder der versc:1ie<lenen Co:r:..i s 

unterschicdlic~e, ilber~ie~end ~llein durch die ZugehöriG­

keit ~u de~ jeweiligen Corps bestiDwte Kurrierech2ace~ h~oe1J , 

u:1d \·:c~:.n diese Unsleic:::hei"L der Ch<:t:1,;en :Lür ci11 Er1"'c::_(.; ;:.en 

der J.r"'ühru11~s- unä. Lei tun3s-po.sten für einen durch sein Corps 

\!enise:c bG':'.~ünsti;;·;t;e..:1 13c:;mtcn nur du~cch die Vnce:!.'stl.itz.i..L~'"'; 

eines t1;i;.üstcrs üoer\.un.den 1.JCrdc;n l;:enn , fü. nn :.;::..:.rm dies(~;: 

Be&:nte d:i.e UnterstützunG durch eine :Jehrjähr-ir.;e i·iit;l:i.eci-

erreic110..-1 . Die Teil::it.hrr:e cn cl.cr:i CabL10t hei.t für diesE::n 

Be&mten neben cnd.eI'en Aspe1: ten damit <:m~h do s Ziel , be-

1) Gournry , in : R . ~ . S . P . 1954, S . 221 ff . 



stehende U::.1.te:cr.:>ciücdo in den Ko.rri0:cecussichte •1 Z\'lisc!ie1· den 

Dcc.'.mtenco:cps ~u übe:csprin;;e11 . Desh::.lb kann eine Unter·suc;lU!10 

über die Cn.binets mLlistericls d.ie ~·rct:;e nicht c.ußer 3e­

tracbt lassen, welche Personalpolitik für die Besetzun~ 

der Führun~s- und Leitunssposten besteht und voJlzo~e~ ~ird 

und i:-:t!ie·,·:ei t <1..ic 111.:=itigkeit in einem Cabinet bei diese.l· 

Besetzunc; von J3cdeutu11t:; ist . 

So gewinnen die ~ührungs- und Leitunßsposten in den Zent~~l­
verwaltuncen für die Bctroc~~ung der Cabinets Minist~rinls 
in mehrf8cLer Jlinsic~t Bedeutung . Sie sind nicht mehr vor­

wiegend , ~ie noch in der IV. Republik , das stabile und per­

mc 11ente Element , gegen cla.s sich do s Ce.binet mit üoe.!''::icr.;e_1a. 

poli tisc het1 Auftra.g für einen iünister rni t voraussicl1tJ. icJ.1 

~~urzfristi5er Amtscl.auer durchzusetzen llatte , um in cle-m 

kurzen Zeitraum politische Erfolse des Ressorts und 

Ministers vor\.reisen zu können . Sie stehen vielmehr heu·Le , 

und dies il~sbcsondere durch die wachsende Stebili tit der 

Regierungen in der V. Repu~lik , in einer engen Verflech­

tung mit den Direktionen1), und diese Verflechtung wird 

bestir.lm'l.; d"...lrch die Jrnfß<'ben.:us·.-:ei tu!1g der Cabincts und die 

Bcdeutunr,; der Zugehöri6keit zu einem Cabinet bei der Be­

setzung der J!'ührungs- und Leitungsposten der Zcntra.l ver-
\·;:.Jl tvnt;en. Hit' der Unterscheid.u.:::g von Politik u1.Ld .Adiaü1i­

stro.tion ;. llein liißt sich dc:i.s Verhiil tnis beider ;;;inrici.1-

tu•1gen nicht met.r cha.rl'kterisieren . Aber die eine ist ohne 
eine Analyse der ~ndoren nicht zu untersuchen . Dcshclb soll 

sjch die Anolyse n8ch der internen, organisatorischen Glie ­

derung a C:!:' fr<..l1Z.ÖS:i.S(!hen Zentrc::.l veru.::.1 tuY" _;e~l inren Ei5 . .nr·u --GS­

und Leitun:;s-po::ten zm·:e:1den und sich auf die Stru~::·cur <lc3 

hciheren 6ffe11tlichen Dienstes, insbesondere cuf die ~eoet~~ns 

dieser Po9te~ richten . 

1) Die ucrsonale Verflechtun~ ~ird ct~a dorin do~tlich, 
„ o •. · . . 0 t'' - D . , . , E , a..aiJ e t:i'.:D ,, ,.) c.•::r lI'(:u:to1·en VOJ."' inrer · rncnnu;,1.~ sc .. bst; 
;Ln ei.nern Ca.bi.nc"G t~:tig '::c.ren . 
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2.1. Unterscheidung 

Die Posten der Directeurs generP.U~(, der DirC:~cteurs, dc1~ 

Chefs do service, der Directeurs cdjoints und dor Sous­

directeurs werden einheitlich oft als emploio de diroction 

bezei::.:lmet . 1 ) Tot sächlich u.ber besteht Z\·:ischen diese._ 

Posten ein erhobliclier UntersciJied so\'lohl l1insichtJ icb 

ibrei· unterschiedlichen Beteiligm1g ar.i Entsci1eidUL6S­

ge.:1g .:..lz ouch hinsiclJ.tlicb. der Hechtsvorschj:·i1."t;en , die 

für diese Posten gelte~ . Diese Re~~tsvorschriften , dje 

die Besetzunc der Posten und die Entlassun3 ouo ihnen 

verschieden regP.ln , sLnd der erste .imhcl tspuLkt ffö:· d.i.c 

hier zugrunde sclegto Gecenübcrstcllung von J.!'ührungs-­

und Leitunßspooten. 

Die sonst in der Literatur be11utzten Untersc~eiduDsen 

beziehen sich mehr o.11f die noch groben , nui· iGl Einzelfall 

nachweisbaren Kriterien bcsti~mte ~unkiion , die der ~8~~to 

in der einen oclor ;;ndei~cn Posi tior„ cusübt , lwbe!! 2ber 

keine~ direkten Bezug ouf die OrganisEtion der Ninistericl­

ver\·;al tung . Sie sind Teil einer Untersuchun[; des :Cini'lnsscs 

a er Becmte:1 .. :::ur. den EntschE:id'..lngs[;Cng und müssen no'Lv!Ond.ig 

VL'.ge sein und \·:iedcr c.u.f den EinzP,lf:.:-11 vcr··„eise_'l. , '.:e.!, ·_: s_;_e 

die Beziehung zu bestimmten Posten in der Nlnistcri~lvor-
\'/Dl tung herstellen. Diese :Seme:::-2.m;_r-;en sel·cc·.:. ZG.m -~cisp:..e1 

für die Untertoilun;; der J.\.ate~;or ie :~ in v:i er Unter.:;ruppen , 

die Kcsler .:-.ls Erßebnis ei.ner 11etr!pirischen .t"1.n~1 lyse 11 vor-
C" C 1,., l ~l· r- l- • 2 ) .., ,.LJ. c ov . 

--------------------- ----
1) Z . B. E. N.A . -Ropport, in der St::tistik , S . 101 , su~h 

S . 62 , UnterscheidunG dagegen S . 27 . Auch die l!ls~ruc ­
t ion Nr . 1 zum Beomtenste.tut 19'+6 , J . 0. vom 3. A')rj l 
,., a4 7 S .., 12::.:. t . . ' . .._ l . . F , . . 
• .1 · , • ;i .,, , nenn nur ei!le einn.ei lJ ic.:::c un-~"(;10:1 

der C.irectio;1 . 

2) Kesler , in : ~~ourn<::Y u . l~esler u. Si~;e:~-Po_}~_ydcs~e::._t~ _ _,_ 
l:.dIJinis-t:catior_ "D:iolioue , s . 429 f . l10.rtt1c.1.~1 , i:1 : .0ie 
Ver\1al tune; 1970 ·, S. 351 hnt d.i8 se U1ltei··t·cilunc; über~ 
nomme::1 . 
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J.cs fonct:i.onnoircs p:cincip::„u.x sind vor o..J.lcm die 3e:~:~-ce·. 

der llL.8 i.:c;oorf neten .i3elJ.Ö!JtCJ1 

les hc-uts fonctior~11:-i::."C$ s:i.:..tü. ü.iejcn.i _~e. 1 , die \·.'irl-:t.ic!l 

und (:.1.uf eir:.eJ ... l~o·:en Stufe: C.ie Au..'.:'3cue11 der ::onzepti0n U<!.Ö. 

dc.:c .üire:::tion 1 • • 
1:!C ü:i:·.:.~e'" ••. !e„1, . sei es auf Gr'.rnd ltes 

corp'~ (9·r-mi.a. Corps) , dem s~ e cn;:;ehi->re··: !· 1:;ei es G.uf C!:·iJ ·:d 

d es G:!.1 <JdE· s, den sie in iln·em Coi·ps a1·:i..'eic~„t ju:·be11 , ~·ei es 

z.uf Grund. der Posten , die sie :i!~ don ?,o:ütrvJ ver.v::iltU·l:._~CT!~ 

benetzen (GenerrlsekretHr , Gon ora ldJrcktor bis ~v~ G~~=­

d irecteur·) , sei es schließlich auf' Grund <ler· 1„uf~,;..ibc·: t~_-.d 

V cr2.nt'..tortlichkci ten , cl.ie sie übernehmen (hi tl~l i0duJ: do.e 

C • . . . . t ' . , 
au~nc~s m1n1s cr1cis , Adnd. nistrnteurs ci viJ.s in Sei' lüsse l -

posi·t,io:.en) , 
.f' Y1 .L • -- , . i - . <.' 2) . . -~. o~_cvionu .. _xe." sinn. die (;01fü'.1i ::.: 0.0-

l 1 Et-:t, die in st~~ndic;en. Kontakt; mit den ·Poli tilrnr;.1 stc~:.c .. 

sind , die d.:.s LobcH der i.a:tio11 oest:.r:.nen: c i.~\·:"o e:i.n '.':.e:...·cGl 

der l'Ü°Lf·; liecle: .... der Cabinets min:ü; lier.iels , vo:.: alJ 8:J (t:i.c 

bei dem P:i."~~sid ePten und bei dem Prcr:üeri1ilüs·;;or , n.in :-. ·i ·.2. f·i.,e 

de1· Di :::·cc·~cu:cc cler ~~e rt:c~:i.lver\: :: ltu:-._~ . 

:n.u..._, von E;eri„<;e·J .!ert , · .. eil sie:; ledic;lici: 2-:or~stctie::.'"t . 

dc.B ~~ ·.: i::; cf!cr! den ~,_~ u t s f or:i.c t ionn.:. ire s U!lÜ ü eP. ~::..." c nö.s 

fo::1::tio:1n:::..ires U_!.terschied.c oe ste~e-~ ' O!':l e ClC.":. CÜG L1.'i-

terien d.ie ser U:::t erschiedc ::..;enü:.;e::cl do,1t l~.c~:. ·.:erC:: c:!. -.: .~ 2 

bectj~~en sich zum Beispiel das Viertel der Hit:lledc~ 

1) I'rc S.tctu-C ist e!ltho.l ten im Dol,:rct . . l' . 62-100.l!. vo::: 
24 . Lugust 1962 , J.O . vo~ 25 . Au;ust . 



der Caoi:..L t s ministe::.':i e J fl oder die L~~lfte cl.er Di:r·oc"Geu::.·;; ~ 

cue Keslei' 1,\i. de:!! r_;:;:·~ nds f'on c tion:"l<:: ire s z :-;.l!lei-1 ;,;:i.11 . 

G '1 ) h ' ' b . . "'!\ ~ • • t . ' " ~ ' . ournay _1(;.'\,'GG e i seiner .vc.i..1E1. -ion ctcr [~rD1.!.as !.. o::c c_o· ·.-· 

!1sires noel.1 ~„usd:cücl'::lich fü„r·:'uf hi'll~~c·::.i.czc?J , <1:~~ "es l:cjLe 

eindeutir,e Tren.:1.PJ.nf: c;ibt " 7.n den h[·'J.UtE i'or:.ctio~: .:·i:ccs. 

:w-. l ' 1m1· c·· rn 2 ) Cl '1 -:--e • ·e-, br·,~u ··~„ t ·~ei r 0 Di f'l o·cc1, ,,. io 'r'll „ „ „; ,., · ·~ c-:1 „ 1..,. -"' .c „_~ .• '-... .... v.-. • • \.o.:.J _.._ ; . -- --- _ -u _ ... -:......' •-' . _ ._......,. __ _ 

r;:r0.:1ds lOüCt:i.omwircs und 2.:lUGS f 0J1Ct,io21.::aireD tfüd ri.cfi­

niert 6.io lctstcren G.ls o.ic Bccnten ' c!.iu c'..Lurc:i :L~ü'C J.: :\1. e 

z,urn pouvoi.r Dolit:..quo :;e~-e::n?.cici:met ::;ind, dit:: <l.:- s Ver­

bindunGselemen t; z\·Jischen. öer politi :.~her.L nnd <10~1 ::'.t1i11inJ.­

sl;ro.:tive11 St1"'u};:ture~1 sind • . Er z:.i.hlt zu Eccr_ C:~:s Pe:::so:.~·J. 

der Cabine·i;.s minist;(n·iels und. der sroßcn Dj rekl; io· ...... e 1 c.~.r 

Licrrtrnlver\·;c:J.tunsen <lcs St: n.ctc~. ' die i...1 cU„rc1...:te ,ü ·lmd F.rL:~.u ­

dißem Ko~trkt mit dea Uiniatcrn ste~en . 

Bei der Anslyse der Ministerielve~waltung empf ic~lt es 

sich jedoch , zu.1ächst von einer im Be::-.11tten.recht ~(;lÜ;'3t 

festgelegten Untersch~idung üci• Posten inner.i1e l b o.e:c 

Ver:vmltungsi:icrc:·.rcl:. l.e auszu~~e '1cn und er·st dG.ü <:. c.h :i.n der 

Untersuci1".1:1c.; des Bn-Cßcheidunt;st_-;on3es cnf d.ie dur-:::-i <'i ic 

z.vJischcns::;h.:-l tunz; d.e r (-o.binets ni11im;eriels \r c.L·~i.:;1c!c .::- te 

Fun~tio~shierarchie und ihren Ein!luD ~uf die Boteilißu~~ 

der I nhc.ber der verschiedenen Posten einzu:;e>.e:::. . Die so G 

bec: mtc;;2u·echtl?..che Unters~Leidluigsi:rnrlc1uD.l ist d ic \·ölliGe 

FrciLeit de.c Rcs ie:cu::.J.g in der Jese-tzun-~ best.i.nr: ~e :~ l'oste.1, 

die L .::i lu;'.licre3) die C!!l[>lOJ.s pol i tiques [;en.e.n~rc : ,;.. i~ . 

So·.:ohl 

'1 9595) 

'1) C:our::1[:y , in : R. F . S.P. '1<)C.4, S . 2'1'.} . :..:r ·.:i :'...J „,~ \.- <lieso:a 
,..1e01·i.fi ::. us <ler hetero5cnc··1 Grup;1e ü.e1~ J.wu·Ls fonctic~: __ :... i "'.'i:..s 
( 3-1O . 000 je ~-w~h K::..·.i.. 1.. e.c i c ... :)_ cir, o:.1. ·,'eil ... 1e1"Ci).r:r:c:1;·;·en o 

2/ I1 0.lur.11ere , in: Hecueil DalJ.o~ '1959, c:ironiquc ~ ('• 
u . 2'-V1. 

3 ) ~,oluin ier-~. , in : Recueil Dt.llo:;~ '1959 , C:C-,:::-oniquo , c.• u. 243. 
L~) /~::.··ti:~el 

.., 
:) ) Ge~8t . .6 -\ orn ·19. Ol;:t;ober 1 (.\!I ,. 

/ . . ......., . 
7) :\.:et i!ce l 3 ~ Ordo11: ... <,r c e VO!':J / • 

~r- • ii"ebr,_w.r 1959. 

....... ~--~---~„~--„. -~~-·-~~„ -- „ -..;1 •...,..,.--r 
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für· ;jecle Ver'do.ltu;.1:,-; und D i_cn8tstelle die e .. 1plois 

bestir::1;rt, für d:i e <lie J~r„1ei1nunt: der Ents::;!:eidunr; der Rq;ie­

ru11s überlc sse1j bleibt . ',!erde;1 l'~icht-Bec.ote o.uI diese Pos 1.1en 

b0rufe11 , so zieht d as nicht .Lhre titulnrisc~tion1 ) in e:i„n 

Y'.h-.."': 0·1r" si.'nd SO''C~ 1 ,"u··r ., 0 ~'r.+„c _,,..... .„„,"".·l ,"„· t· ··\ -rl.· Cl 1·i · 1') er·1·'"c !::''-''. l.-c-L, .., i „ ) ; „ .i. .1.. .'.lvv .• v. cu„ ............. ..,1 -L.L 1. .u·-_. <...:„. V. 

u~tües c:briinkt \'!iderrufbo.:c , essenticlleiilen.t rcvoc ul>los o 

Die Einricl•tung solcher , der .freien Deset zun-s du:c:..;h c'U.e 

Ree:;ierun;::; offe11sLehendeJ°' Posten i n dPr Resso:.:tver\'iDl"i:;u::-1~ 

ist scho::i- in a„cn f~ühercn ~nt•.-:i.tl'e~1 ei·1es Bf!.:-:ntenst~tu.ts 

oder eines Org~nisat ions3esetzc s für die Ressorts vorse­

sehen ge;·.:esen . \·/0r zun:.ichst e:~11c q_ut.11tita:civo Bc stir:l~imng 

dieser· freien Posten von ei"'lcr bes·c:i rn!!!ten E.tufe r n vor~;c­

sehe112 ) ' 30 V!m:·den in a.em Bn-L\'!Urf des Be 2,nri..011st.:rtuts VO~l 
/.) 

19·iO die Posten bereits einzeln be~eichnet . 7 

D~s Bea~tenstotut 1959 wurde durch die Aufz~hlunc der 

freien Posten in de5 Dekret vom 21 . Mürz 1959 e~~~nzt . 4) 
Zu diesen Posten zählen clo.r:ü t unter ::mderem die de:c Beere-

t 
. , , 

c.. i:r.·e s ß~:me.r·e.u~~ ~ der Directe1..1rs ~enerc.ux ut:d d.er Dire~teurs 

d 1 o.dministr0.tio:'.1 centrcle. D.:-ge.;en ;;clten für die Ernen.tung 

auf die Posten des Chef de service, des Directeur ~dj oint 

oder d.es Sous- d..:recteur in de!! Z~11tr<--l ver;.-mJ.-cune;0n .'." no.c~:c 

1) ZuT Bedeutun:; der ·citular:i . .:;ation = Übernc.hrne in ein Bc­
r iaten erhö.J..t=.is , VGl . Plc.utcv , Tr: ite ·o"'.:i:;io-...J.c de le: 
l•'onction publique , S . 202 f i' : , 8.i..lvero. ~ Lo. ::i~onctiio:1 
publigue , B. 269 ff . 

2) Arti~~el 23 in ~nt\.'urf '1S73, R&p~)OJ.:t Jo~~on , J .o. ~ A.l: . , 
Sitzung vom 22 . Juli 1373 , ~~nexc ~r . 1925 , S . 6202 . 

3) L9.:."cs , L 1 Etnt et l es fo:.1ction~1d.1'cs, S. 331, Ar"ci:ceJ 23 . 

4) Dekret Nr . 59-442 vom 21. Njrz 1959 , J . O. vorn 22 . LJärz , 
Art i~ce 1 1 : 
11 

••• les ernplois su j.vaP-ts : 
- füms toute s les a.dminist:r.~tions : 

Com:nissu.ires ~;er;.e.L.'a'Ll.::-'.: , hCJ.vt comm.i.ssuires, COitU;?:i..ssc::i-, . . , , 
res, secre~aircs EC~c=c~~; 
Direct,curs c;0nfo:~uJ: Gt O.ir:·ccteurs cl 1 <J.clniJ:d.st:r·<.d;io:r~ 
centrclc. 

- Aupr~s du Pre~icr ninistre : 
Sec -... e' J ,.,.· ~-.e ,.., 'e 1:,.-,~, du "011VCI'l e·ne·1„ 11 
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Ilestir.mn1.q_~cn. Insbesondere ist hier ein unbc:sc:hriin.ktoD 

Ernenmmgs.:cccht der Ho5ie.c·ur1g nicht gG3eben. 1 ) Die E:i.:-­

nennun.g euf d.ie freien Posten~ die im Folc;enden ols !J\i.h ­

run~s~1os-tcn bezoici1ne-C v1cr<le::.1 solJ.011 , ist <:m keine Vcn·c .~s-­

set~unc ;:;eoundc·1; 1:iit Au s.w.hmc der Lilgeme:i..ncn Vornus­

s.ctzunr;en , die das Bcamtonst<J.tu-t:; 1959 e;enerc 11 fi.ir di.c Er­

nennung c:.uf einen emploi :;u"l'Jlic aui' stellt. 2 ) Die H~::;.i.e-
rung kDnn soreit diese Posten auch rnit Nicht-Beam~o1 L bc­

setze:1 , ä.ie de!du.cch .-;ber J.:eiLer.. Gr<.,._l innerhc.lb einer; 

Bee..mte.11Corps e·r·1·1e.rben , D 1 so nicht t;i tti...Lcris:i.Grt \·Jerdcn . 

Dieser StLtus k·nn jedoch im Einzelfall durch Intesrut~on 
in eines der Beamtencorps e~worben werden . Fehlt dje 

Integ::-o.tion so ist der Inl~2oer des Po6tC!1S scl b:::;-C b0.;_ 1r _:v;­

jühric;e:c Ausübung der Fnnl,~·~ion eines Directour nict..t T-)ccr-1l..0r 

geworde:1. 3) Die Kcnennun ..... ; ~um :Dir<:H.:teur in den :00ntrr.. 1 ver­

\·Jal tungen erfolö-C no.ch /~rtikel 13 Abs . 3 der Ver:t'DL sn· :s 
durch Be sehluß des l·iiniste:crotos . 4 ) Dc-:.durch \·iir(l eir:c 

wirkungsvoll.ere Einflußn<. hme der J.1itt:;lieder des t:iini:::'-ter­

rates , i11[1besondere des Pr~:i.sidentcn der Republik UP.d des 

Prewie=mininters , mÖGlich.5) 

Die Inhe.ber der 1rührun~s90ErGen sL1d unbcschri."n~;:t c~bbc·rufo..:i.:' ~ 

essenticllement revocc.blcs ~ sowo!1l die be2.mtoten <::.ls r uch 

1) Ve;l. Dekret Ifr . 55-122~· vom 19. September 1955, S.O. 
voLl 20. Septernbe::-. 

2) J-..1 ... tikol 16 dos Deo.mtenstatuts 1959: frc:r...~~ösisc:iw St:'-cts­
oür:_;e::::scl.1c:ft , :Sesi..tz Cl er.· Ol~r·-;erJ ·Lehe~.1. E:.::t.'C!..::·cc!_tc, <.:°";JL;c -
lcisteter oder erlcsse1e~ ~ehrd~ens~ . 

3) C.E., 6 . Ja!1usr 19G1 , Vc:.llo'l, Tic.::.. Leb ., 3 . :51 . 

4) Dc.cselbe r;c.l t oercits unter d.er Vcrf o.ssm10 "F)lh:) nc.ch 
Arti:Cc:!l :>o . :J.!'lir uciter·c ~:r:·r_cnnnr-r,e:1 , et1:."<. Cor.:.seil' t7:r-
d 1 J.::t:.:t oder IJotsclrn.ftc:c ) sieht die Verf':.ssui1~; ebe;~­
fe.11~.> einen :i3eschluß <.lcn 11inisto.~·:r.~tcs vor; dnsßolbc 
gilt fü:-c die in de::- o~·(1 onr'C!lC.:e .i. • .r: . ;,C-"1'1.:)G V0~1 20 •• ;o­
vemoe::..· 1958, J . 0. vo:.~ 29. l.ove L)C~-:- , :_~enoJ: ·to:-: Po:-·:.;0,1 , 
e·i-··~ f-':J .. rii· „ er"'.,,.. ~ -~0··1· u ,. a'cr· c·,"'·1n...,1 J. „,.., 1 S-· ·: 1 ·1· v\"".;. v .. \..!. . 1.,; vv':- D.~!· l ~. u,; . ;..-:; u._. _;,'--- 1..\ .• llU .v .. · 
(ler ..!: • i~ . 1'1.. . Ul!d de~ B~olc Pol~·te . ..:k~:..q_ue. 

Si) Si\:o:~-Pou:--.Tdo :-- sec:-u , Lo Perso:mel cle ciirection ö.es cü:ü-
---:--.;-- ------
steres , B. ?„).?. 

. l 
' 
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die niclrl,oec:mtctc~1 Inhc.bci·. 1 ) Die AbberufrnJ~~, <lie oben.fc:lls 

durch De'c.cct d.c s Linintcri·t... toc· erf ol;t , ist de shc.J.b :c.icht 

D.n de.s E:crcichen der ;~1 tcrse;renze c.;ci)unden und enthält auch 

ke i nen disziplirn:·_rrcchtlici.1on Vor\rnr.f. 2 ) Sie knn-11 erfolsen , 

ot.:c.e d2 ß die Hc3ierung ih:.i:-e 1-ioti ve_tion dem Bctroff'ene:i. be­

kcnnt,gi:i c. De c s sj cl1 ebcr um eine !-:c.fü1a.ti11e !1<.:•:--1delt, c_urch 

die der persjhliche Status des Inhabers des Postens bc­

troff en \:ird , ist ihm Ein~icht in seine Pe1 ... rone.lc1l:te zu 

gewährloisten.3) 

Gibt die Regierung dem Betroffenen allerdinßS eine Be;rlia­

dung für seine Abberufu:15 und stitz·c sie sich d.nbei auf 

eiae disziplino.r~cech.tliche i:otivc:tion, so hot sie sich 

suf dieses G0biet des Diszipliri.urreclriis bec;eo01! und die 

Entscheidung im ümf'a.nße cndcrer Disziplinarinoßnol1mei·1 chJ_:ccl; 

das Gericht nachprüfbar gemocht . Zwar steht es der Regie­

rung zu., die 'riitigl{ei t 0_es Betroffenen no.ch freie:a Er­

messen oder :politischen Übcu·le::;u.n[;en zu beenden , doch 

darf dies nicht mit Uc:;:-1,-;~:.cfeJ.1 c:i.us dem Disziplino.rbe-

reich verbunden sein , die nicht be3ründet oa.er aus.cei­

chend für die l·iafülal1rne sind. 4 ) .;\.uc:1 unabl1ö.nc;.i.G von e.i_ner 

k onkreten Vorschrift zur Beze:i.c l2nung der Pos t;cn , deren Be ­

setzung und fü:c die die Abberufune~ der freien Eatscheiclu~ng 

der Re;ierunR überlassen blrd , hat der Conseil d ' Etat für 

bestÜ'l!:-t.;e Posten diescloe . ...1cf'u:;.üs der freien ~:1tlc:ssun,; 

der Re;~ierung c::us der i\otur dieser Posten her~~eleitct . Ein 

1) Deshelb ist die Feststcllun~ von Ha~net : in : Trait§ de 
sc ience .:idministroti ve , S . 'i 70 , falsch :- 11 D..-ls RE~cht dor 
Ver·\·:cltuni::; in i.i'r::.21~.:.!:'e.icL e.:-lcuht es dem neuen lii:'.1.is·cer 
n icht , die Gcs011rt;!.1eit der· Dire}:toren seiner Ver1:Jc::ltu11z 
zu 1::echseln . 11 Diese .... ·est;st;elll.1.!:.:; 1::idersp..cic.1t dem .\.:._•'..;i__eJ. 
3 ;lbF;. 4 dcf" Bear:1te:'.:lstn:t;uts 1959 ~ orien'~iert sieb c:::.be.l"' 
ei1 <ier p:.."'cktisci1e;1 -C otut:; . 

2) C . -2;. , 10 . Dezer:lber 1943 , Lo.vauc1 , Rec .Leb. , S . Lj67. 
Obwohl der Posten eines Directeur vor 194~ ein Grad war , 
\·n:.r seine Entziehu:o.g nicht an ein Disz:i..plinr.;.rverfc·'..u·cn 
gebunden , S:i._}-ver2 , i11 : A.j· . D. A. 1S65, B. 133 . 

3) c·. E. , ;,. Jrnii 1959 , Duü:v , A.J.D . A. 19v0_ , S . 137. 
4) Conclusioil:J von Donnedieu <le Va.bres zu C. E. , 13 . Lärz 1953, 

Teissier, Rec . Dalloz 1953 , S. 737 , 
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doppeltes h~itcrium ist dobel oussc~lLgaebend: flir de~ 

P o s·lJen dc:.rf kein spezielles St,o.tut vo:r:-l1<.n1dcJJ soill und die 

a u f diesem Posten o.usgeübi..en iunktionen müssc11 den Ini1:-.:h·::?r 

Bei eil•er.i solenen Poster. j_st <l.ie jedc:r::.eitir:,:e :„boe:·:-ufur.~: 

selbst drn1n zulässig , \'Jenn dieser Posten nicht in der 1,i~::1;c 

des Del~rcto vorn 21. März 19'.:.>9 o.ufgeführt \J:i.rcl : im v om C0i1-

se il d ' Etat entschiedenen F~lle war dies der Direktor des 

C - . 1 d 1 R h h S . .._ . f . 1 ) D . 1 ~ ' 1 entre Iw.t:!..ono. e _ a ec er.: _e cieffuJ. iquc„ 1_esc-:: ,-.:or;.1Y;-

s p r echurrc; hat zrnri Ziel , 11 d<::r Hegiei'.J1g e:ms:ce:i.chencle Akt:!.onr-· 

mi ttel 7.Ul' Verfügung zu st,ö1len . Sie v:ill , d u.ß die Regie:i:·,::.n c; , 

die kraft Def.i.nition eine bestimmte Politik 7,u verfoJ.cc;1 h::.t, 

sich die unmi ttel b3.rer1 I1itcrbe:i t&r aus\·;ühlcn } ·inn , die zu1n 
')) 

Dienst on dieser Politik die l1'ähigsten sind. 11
'· 

Dieselbe Motiv ation gilt für die Aufn~~ne der Direk~ore 0 

in d e n Zent.rr-1 ver•.:21 tune;en in den Kreis dieser UY.i.beschr~~:n.l::'[; 

ber ufbDr·en ur..d a.bbe:cufbc.rcn Personen. Auch hier lrnndel t; es 

sich um Personen , deren ous iln•em Posten ab(,-;e leitete Eunl:.·­

tion die f.Jitwirku115 bei der Auserbeitu.ri.t; und Dur~hsatzluc; 

d er R0gierunr.;s-polit ik ist . Sie sind clem Minis-Gor unmittelbar 

unterstellt und zugle ich mit der LeitunG ihrer Dircktio:1 

beauftr·er;t . Diese enge Zur:~0mm0nc:rbeit; mit d ern ~~ezie:cunt·:s·-

1:1itGlicü s0t~~t nicht nur ei·.c Lo7sli~~~t, $Oll.de ._·;,_ eine (.:::-1.;_;_\'G 

Unterst:..itzuue:; der Regierun:~s;:;oliti!c vo!'c,us . Dcsl1olb ~s.nn 

die Regierung den Inhc.ber dieses Postens o.me: .~J.d:sic:::::C. 

ouf die C!u~lit~it seiner :Geintungen und. u.l lein c..us pol i ·cisc.;!:.c:c 

Mot ivation ubberufen . 

seine Pe::::-so.:elckte so1.iie ein Zei trc.u.:i zur Stcllu:ignoL.:0 ö.es 

1) C. E. , 13 . M~rz 195~ , ~eissier , Rec. Dallo~ 19~3 , s. 7~3. 
Di e Li stG ist c~bcr ebr3c1:.l..i.oßend fl.ir dio Co:cp~ und Ver:­
wc.1l ·L,u11 t"~G:a , die dem Becmtc, .:> l; stut LE!J1,,er:-.; tc.1c1~ , l'lc:1t;c·; , 
S:rai-t,o prctique de lc.1 .i!'o.1c tiou publique ·' S & 11-08-:-----

2) Donncdieu de V2.bre ir~ ä.011 Conclusioüs ~u:r.· zitierte::.: Brrt. ­
scheidun3 , ~ec . D~lloz 19~~ , S . 735 . 



1' Betroffenen vorouSGehen. ) Da ober die ~ntschejdung nich~ 
motiviert oder be5rl.i~16.ct zu \·,·eraen brouch'L, ist dies eine 

Sicherunr;srnc..ßaohme oh11.e große pr0ktische Bedeutung . lJ:i e 

Entscheidun~; hct keinen disziplintn:-rachtJ ic!1en Ch2r2ktr::r 

m1d hc:.:1111 voi1 <lc::i:: Bet ... 'offe~_c i untc:c diesrt:1 .Aspc;._·(; !:.Ü;1• , 

a.n{_)efochton ,„,e:cden , p;lcichr;ül tib ob sie bei einor Rcort·;: .. -· 
. t . - R . " ' . 1 1 .... l · 2 ) uise·ion dec cssor~s oaer onnc c1ne so c1e er~o. s~ . 

ALlerclinr;s \:ird der Direktor odcl' Gcnerc1ldircktor ni<):t 

in den 11.uhes _,:;.nd ve:r·setz·;;, euch nicht :i.n einen einf.>t•„.c.n.l:i.. ­

gen Hunestrmcl : Er v.1ird viel1•10l1r in sein BCm:itencorps :::'cÜ!~C·­

gricrt und zuc. r mit der.i G1·c:.<.l , der i.hm zvsteht un(3 d.cr sie: 

im Loufe seiner Detr:c:O.ierU"<; vel."'besse·ct !l < be:1 ~:onn ~ J)cr 

Bee.rnte bleibt deslrnlb durch seine I-ii t e;J.i.eclscho.f'L und r:;cinen 

Grc:t1 in dem Bec.11tenco:cps ::;csicliert ·' Sein stc:tut :ceel <..' ls 

Directeur ist dem Zugriff cler Rc:::;ic1:un~ cttsges0t3t , ·.;iiJire:.1d 

sein sta"liut personnel ihm Schutz bietet . 3) Die Reinte (;rc.ti.o/l. 

ist Voraussetzun~ f~r die Gülti~~oit der Abbe~ufu~;~o~t­

scheidun~ . 4) War de~ Inhaber des Führun~apostcns jedoch 

bei seir1er Be:cufun::; auf den Poster.. nicht :Jea.mte:c und ist 

er au(;h zv;iscneLzeitlicl! n..: cht i·,1 ciE 2c.:-'mt;e,1corl)S L :1 te­

e;ricrt \·!or-den ~ s o irrt, rmch die Ticintegrc tion nici:1-C m.ö r~l:Lc:i.1 

und nicht Reaj1~nli3ickeitsvoroussotzun3 . 

Dieses lius<."'..F!mcnspiel von s·c~:t;ut .:r:&eJ. u1·La st:-.t;ut pe:r:fJO .::-·el 

scheff-t, ::ccll de.c l-:ei.:1u:::1s von L::.•1u.111ier·e.?) eL_e~l ;'•J..s,-:;.!..ci~~.._ 

1) 8 . B., 5. J uni 1959 , Dufcy, ~ . J . D.A. 

2) 

3) 

,., „~ 

V • .i.J • ' 

L ·1 . ' · D ' 1 D 11 ,., 050 C' r -' C! ?41' :.-.u'11:..ere , JYJ : J.\.ecuei <:> oz 1 .1 7 , llro_110,uc, ,_1. ,_ . .,. . 

LI-) !~o.ch Art . 75 des Geset:0eS vom 31 . Dezember 19~7 , v s l . 
Silvcra , Lc ~onctjo2 publiqu3 , S . ~62 . 

5) Lclu:niero, in : Tiecueil D.3.lloz 1959 , Ch-roniquc , S„ 2LJ-'+ . 
Kritis~i-e:r.· zu dicseL! Pu~11;:te i s c Sre .:oire . '..Pb.c ?<'reLcn 
Civil Service , B. 357 f ; seine Kriti.~-- oe~iein. sie!" 
aber vor alle~ ~ur die C~bincts minisL~riels . 

.......... •MI -·- ........ ·-~ 
-- ~-·"· ..... ca- ... -~,.--„--

... ~ _.,. _ . .., --. - . 
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zwischen ~wei ont~csensccetz~cn Ziele•1 : eiucrseits Poll 

der r~e~ierung eine völli ~e Frcühe:i. t in de:-.: i~us\.'~ '11 (l '.:.~:c Pe:c­

so::i.e1.1. für die J.i'ührLJ.n2;spostei1 r_;m·1i:i.!1rt i::e:cdcn , aI!dG:t."'c.rccits 

solJ cn die I~1l~:'her diesm: :~ührw!: r~ostcn e:i ·-:c r·cJ ;-·ci.ve U11-

c"'bi1=· ···1·-J· o·kci· t rro )'ent.ilJer dCi"' I~·""l•-:-j P(·lJ)llJ' n·e 1 •'~ ·r1 ien __ . \ .._ 0 ... ,„-~· l l ...) „ - · - -u „ ....... ··-l,) ~.., \•-· • „ 

Die .0.i..rektj.0~1ffporyt;cn , dio nicht den Vorschriftc11 für diG 

crnploio sup&~ieurs im Si~1e des Artikel ~ <l~s ße~mte~~~~t~ts 

'1 Si59 untcrlie~~en und d:i c .:::üs Lei tm'!gsposte 11 he:;, eic~1nc:; 1„•01·­

den ~;o l).en , sircl in llie:c~ .:cchi3c11 ob ste·Lge:id.er L L11ic : G!.le" 

de se::vü;e , DiJ ·octeur ;;cl join.t und Scus-directeur d 1 c~<lnnni ·-

lic:!:1c Bes·t,in!Ju·'1_:;e!1 , die clen 81,>ie] r~~um der Hc:::_~ic:.:i..F1t~ u~ .... a. «:.0::.:· 
Ressortministcr: in ihre~r· Persone:l11oli·ijik fÜ}" cb ese ::?ostc:::i 

\iescütlic:1 einschränken . Sie ~olten als Toil ä.er p~r-~::·~.ned:;G:-. , 

stabilen f.lirüsterialve:c\JO]:iJuü~; , ä.ie v on d~rn. Ein..LJ.üsscm von 

a.uße;1 nbgeschirnt w1<.l fü:c die zur~leich die Idee::-1 ei:r:_c:.., 

h ornot_';enen , interministerie l lem Bea.mtGncorps de.L' Aduini·­

st:cateu:!'.'s civils ver\':irklicht \}erdr;n solleP . DechE· J. b 

zeig-[~ sici.1 iu '.lonclel der für diese Posten 0clt0:ide:.1 Vo1:-

der Hessorts und i n den Hcssor·L:s cler Direktionen zu über-

\·1indc!1 , dc~1 C.o:cps der „:...d„ünist:::-c'lieurs ci vi1 s r..eben o -:~: 1 ii'i;­

e;liedern der G1:ands Oo~c·)s ver:;le ichb~.rc Lr:ufbc:lm.(; 11c.ric; e::-1 ·„rnC. 

Aussichten für die Leitu!1r:;sposten zu vcr.sch::ffen u;,Q. C.ü.::'~~! 

eine ei~flußrcic~e BctciligunG dss Premiarministers cn dem 

c.:n ö.cn Er,1cmrn„u ... r;sverfo:1rc!1 für: .:ü:te ~essort.s eirrc -~::„eL:::­

mäßi=_:c Ver·.:i.r::„tic1.1ur:i.:; dieser Ziele sicherzus-i:;elle~"J . :Sin 
. 1) 

Versleich der Vioti ve der Ordc1rn. 0~1cc von '1 <)11·5 / C:.ie a.::i s 

Corps der AdMiuistr~teuro civils schuf , und des Dck~ets 
"' 

v on 1964~; , dao die Nobilitlit zur Vorcuasctzunc fJr die 

Er::1e~.J.lU:1.z:; <..uf einen Leittugs9o::r~ei1 m;:;.ch"ce , lüßt er·~t.:.m.1. . .:.e::-1 , 

da.ß die Ziele üie selben r:;eblicben sind , E:..i.: 1.c Erfüllu11;.; 8 J.. ::o 

bis.her nicht er1·eicht i;;u.rde . 

1) Ordounun~e .fr . 45-2233 vom 9 . Oktober 1945, J . O. von 
10 . Oktooe:.c . 

2) Dekret Ur . 64- 1'1'i2 voM 26 . ilovemb~r 1904 , J.ü. vom 
?/ . l~oveL:ibc::.."' u11d D~.:::·: :•"',;t ::2·. 6!+- 1173 vo1J 25 • • ,ove_:,:)cr 1c~_sL~- ~ 
J.O . vom 27. Novemocr . 
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Die Reform des Beanrl;enrcchts vo::1 '194.5 brinGG die ~crcrr­

nunß vo~ Posten und Gr~d'1) auch für die Lcitungo~osten zu~ 
Geltung . In dem erstell Sta-cut der Admi:cüstJ.."'ateu:i:-::; civils2 ) 

wircJ. diesen bereits oin6erV.umL , duß 11 dio Posten vom Sous--

im Prinzip cl.cn Adminir>tr2.teurs civils und nötiger1f3_J1s dem 

Bennrtc:1 <ler technischen Corps , die in do::1 /.ientr<~l vcr•.-:o.J tu.u­

gen verGleichb<'re Fun~'::Lionen ausüuen ~ renorvi.ert sind.:: 

Dieselbe Vorsch:cift mocht eine einjährize •fi-ttit;kcit il: 

eüiem an<lcr0n Hessort oder in einer no.c!.1GCO!.'d~1et.ei. .Oe~:i.0r­

de zur Vorausscb~unß der Ernennung auf einen der Leitunss-
7.) 

posten . ~ In der IV. Republik erfolgte die Ernennung auf 

einen Leitu~gsposten durch ministeriellen B~leß ; es mu3te 

eine Stellunganhrne der Direk L;oren vorangehen . Durch djc 

Rechtsprechung des Conseil d 1 Bta.t4 ) wurde die Ernermuu0 
auf einen solcllen Posten 0.uch zu.siitzlich noch von einer 

Stell1..~11p~nah::D. e der Commission C?.dministrnti ve pBrito.ir-e ~ 

einer mit Vertretern des jeweiligen Beamtenco~ps in jedem 
1- ) 

Ressor·t besetzten Kommission 7 , ab hängi g gemacht. Der 

Conseil d ' Etat mußte in einer weiteren Entscheidu~3 2us 

dem j-ohre 196'1 6 ) erneut daro.uf him:cise:1 , dc.ß dio Kc!iern:.LU:lS 

o.uf einen Leitungsposten unter dem Beamtenst atut '19lJ-6 so­

Viohl der Stelh~ngnahr:ie der Com:nis.sion aclm:i.nistrati ve p<.,ri­

taire als a.uch einer vorher.j gen 11ekanntmochunß cler Vc:.k.JJ,:!J 

bedurfte . 

1) Näher dazu unter 2 . 2 . 

2) Artikel 4 des Del(rets l~r . '~5-2414 vom 18 . Oktober 19'+5, 
J . O. vom 19. Ok~ober . 

)) Diese Voraussetzung wurde bereits '19Ll·9 aufgehoben u nd 
erst 1964 \·:ieder einc;eführt . 

4) C. E ., 27 . April 1956 , EgDze , R.D. P . 1957 , s. 108 ff . ; 
die Ernennun~ a uf einen Lcituns.sposten \:er eine mutotio~1 
im Sinne der Kompetenzreßelun~ der Commission . 

5) D C' • 1 L ""' t · ' 1 · S ' ·c ~ ~ uzu 01 ver;1 , a .tto.J.c 1011 pu:J~iq_ue, • /-,; Il. . 

6 ) C.E., 21 . April 19G1 , Mailhol , A.J . D. A •. 1961 , S . 497 
mi t Anm . Silvera. 
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Die E.d;lassung :'..us einem LeitU!lgsposten 1ta:in jed.cJ:ze::.t 
11 d0ns 1 ' ilitcret du cervicc 11 e:cf o lr.<;cn . 1 ) Diese Vo.cscln:· i.ft 

ist nt.r de:.c· konl:::retc Ausdruck einer <::llße;neinen Hege l de~~ 

Deamtenrechts , die der Conseil d 1 Et2t bestQti3t h~t : f c:.lls 

nicht besondere Vorschriften e;er:~eben sind , 11 ve.!."':lindcx··c l·:ej.ne 

geset~licl::e Besti::i:·.~uq:; und :cein allr;emeines Rec?1tspri.l·-.ip , 

ao.ß • • • d em Be0mten sein Post011 do.ns l ' intere"i.; de sc:cvice 

entzo t:;en •::e.:o.:den ko.n.1. 112 ) Die ~1Ö:;lichkeiten geric:1tlic• •er 

Nachpri.i.func; dieser Abberuf1mc; vo11 einem Posten , von e L1em 

Lei tunGsposte n sind selu· oP.schränkt . Die Opportuni t~:i:t der 

Schaffung , Veränderung oder Streichung von Post0n kann dc.s 
7. \ 

Gericht als jug e d.c l ' exces de pouvoir n icht ne.chprüfca • ./J 

Soweit ni cht der s tatut personnel der Inhaber der Leit:ungc­
posten bei ihrer Abberufung borührt wird , et~a durch fe~len­

de ReintGgr·ation i n ihr ß eruntencorps , k önnen sie g e Gc ·t1 diese 

Abberufung nicht vorßehen. 4 ) 

In der Praxis allerdings sind die Abberufun5cn aus den Lei­

tungsposten n och s eltener als die a.us den Führunc;sposten , und 

i n beiden Ftillen werden aie in der Re~el durcb eine Er~en~ung 
a.uf einen Posten außerh:.lb der Zentralver1i!o.ltunz;on , postcs 

c. '\ 
de d§bouc~& s , in i hren ~irtun3en abßemilder~ . // Das Gru~d-

prinzip des fr0 nzösischcn Rechts des öfferitl ichen Die ~st;c:;s , 

die Untercclieid.un3 von Posten und Gr2,d , \·1irJ~t sicn für clic 

:ilL.h.eber o.er Di rcktions)os"Cer! c l s letzte Auf f ::m:_;s t,ellun~~ 

DUS . o ) 

1 ) Artikel 3 des Dekrets i;r . G4-1 172 . 

2) C . ~ . , 30 . Jove~ocr 19o2 , Cordeviola, A. J . D. A. 1963 , 
B. 161 11ü t Anm . Bllvere. . 

;:. '\ ,... ::;- ..., :- Ju·1i 10„0 t"'or" ' 1d ::>e" '·"'·o c· ".:.""1? -./ / \..! • ..._,, • ' 1 .... • ... -- )- ) . ..... c„ . ) ..i..l V • ...uV • ' 1::> • ......, - ' 

C. E., 27 . J anuar 1961 , Tribie , Rcc . Leb . , S . G2 ; 
C "•' ?"1 J- . .., · 10 -:- 1 "~11 '-·n ~ "'9 . „ „, 7 /l"l · ..... • ..w ., ~ 1 . U J.]. /0 , l..Tc..- - e, u . J •• „~ . 1 -.> 1 , ;::;, . 1 1 !':J.t. 

Anm . Silverc:i ; Sil verB, La. ionction 9ublique , S . G3 f ~ 

4 ) .Au_Ey u. Dran.;o , Conte nticux edministratif , Be.nd 2, 
S. 520 f .; Bavy , in : Recueil Dclloz 1958 , Chrouiquc, 
s . 139 . --

5) Bilver<' , 
1902 , b . 

l· r · ' J D " „oc-5 S "17.9 . S·•~·t;o,·i·· i i· n · f.? ' _i • ..! 1.. • • . • ..f\_ • J /V , e 1 ./ ) v...:..l .,.~ _..=, 1• ' - , - l • ... 1..:.., • 

1511. . -

6 ) Hc:'!l2nd•~ s , Die ..!'roil1eit;srec:1te der :.n'_~ eb.öri::.:;c1J. des ~ffe ::tt-
11. C J.e n J)-·; e··1stec. i 1 -. „ ., .,„1rrei' C~"' <' -,/ n - ... _ --- .l. ;:;.) ·-• ..L." ..... - . ... u„ •A. , ...,-, • ;.) I • 
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Unter dem Beamtenstotut 1959 schultete die Re3ieruns 

SO\'iOhl a_ie S·l,cllungnahme der Cornmission administroti ve 

paritc.:„ire als auch die Belrnrmtgabe der Va..k&nz D.ls Vor.sus­

setzung aus1 ) , indem sie für die hitr;lieder der Beumte n ­

corps mit Rekrutierung o.us der E.H .A. die f1ö8;lichkci t der· 

Abweichung von diesem Statut vorsch . 2 ) Diese Maßn~hme muß 

im Zusor.imenhune; damit gesehen werden, daß nun der Premiel.'­

minister tmd die Direction de ln. J.i'onction publique einen 

stärkeren Einfluß auf die Personalpolitik für die Leitungs-
7. ) 

posten erhalten sollen. Dennoch befürchtet Silveroj , dc.ß 

der \'!ef';fCJ.11 boidex· Vorausset~uncen die Ui:ckung haben könnte , 

"daß sicli im \'/c:ttstreit um die DiJ:e1:tionsposten Intrige:.'l 

leichter ent\·1ickeln könnten. 11 

Seit 19644 ) werden die Ernennungen auf Leitungsposten durch 

einen gemeinsomen Erl~ß dAs Premierministers und des Resaort­

ministers no.ch einer vorherigen Stellungnall1;1e des ! ;inisters 

(oder ,Jecretc.ire d 1 Etat) für die Fonction publique vorge·­

nommen. Diese Beteiligunt; des Premierministers ho.t o.ber in 

der praktischen Persorwlpolitik der Ressorts nur •,,:enig ße­

ändert . Der E . !LA.-Rapport5 ) stellt noch vierjrihricer P:coxir. 

dl.. eser ·-e,1re("'"e„ u11~ fec-t · 11 li's \·1,.,r ,.„o··rr11· eh e.; ···11· (':'e -... ·r·. · 0 ·0nu·1c·e·,„ :., "· o J. b - '-' • .J:.: c.. 1" o··· ' .L. u .u .i.~~.1. " , -~ 

zu verhindern , die im Ro.hmen einer Gesumtpoliti.k uncinße­

bracht erschienen ; abe r die Ausv1.shl der Sous-directeurs , 

Directcurs c.djo.:.ints und Chefs d.e service ist \·;eH~e:chin bei 

den ~inistern sebl ieben .•• Die fili~res Binist~riclles , die 

ministeriellen Stufenleitern , widerse·~zen sich hier v1ie andc:c-s-­

vro jeder 1:1ir·klichen Mobilität . Di e Ko.rrierechoncen sincl e„b­

hängie; vor.1 Rhyt!1mus eines jede~1 r;Llisteriu1:1s . 11 6 ) 

1) Artikel 48 , Lf.9 ä.es Bemntensto.uts 1959. Dekret. jlr . 59-?50'7 
vom 1LJ-. Februcr 1959 , j . 0 . vom 20 . T!'ebru~.:r , zum Auftri.-:..c 
der Cornmissions c.dministr2.ti ves p,;ritic.ires . 

2) Artikel 2 Abs . 3 des Beamtenstatut s 1959, einßeftigt 
durcb. C;.esctz :t;r . cA- GG5 vom 2. Jul:i. 1954 , J . O. vom 4. J'uli . 

3) SiJ.vcr3 , L<! li'onction publ iquc , S . 567 . 
4) Artikel 1 dos Dekrets ~r . 6~-1 173 vom 26 . November 1964 , 

J . 0 . vom 2'/ . i;ovember . 

5) E-. H. A. - Ro.pport, S . 62 . 

6) Hä~er dazu unter 3. 2 . 

___ ...., ____ ·:-- ~ ------
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2. 2. 11•rer.:.nu11g von Posten und Gro.d. 

In direkter Aus'.-1:i.rkung au:C d:i.e orr;wüsa.torüsche Auo<-.;est2.l ­

tung der polit ischen und administrativen Spit~e des ~~ssorts 

steüen die be3mtei.1rechtlichen Regelungen und. Vorschrii"-cen., 

die die Besetzun2; der :itührungs-- uncl Leitungs:posten und die 

Abberufung aus iLnen bestimmen. Di~sc Vorschrifte?1 si~d in 

:ihrer Auswirkung 8.Uf die \'Jcthrnehmu:u;:; der Auf t-;o.ben i~ d.c:c 

SJ e 

Starrheit oder Bc~eglichkeit der Personalpolitik für " . CJ..l8SG 

Posten ·oeeinf lussen , auch \·;enn V ~rv_;cütungstrc:;di tiorl. D.:J.d. po-­

litische ~leoente von gleicher Dedeutun~ sind . Beide Be­

reiche sind getrennt zu untersuchen , weil die Praxis ~er 

Personalpolitik 8.Us eineui Kompromiß beider rr.eile OeB"\/e~rt . 

:Sei der imz.lyse der Grundzüt;;e des frenzösiscJ1e;."l Ber:1m"f:;e11-

rechts in seiner Beziehung; zu dem O:r·goniso..tionsrecht f'J.:c die 

Zentr0.l ver1·ial tunr:~en ka.m.1 die Unterscheidung ang;ewa.nclt -._.;er ­

den , di~ Foug~re1 ) f ü r die Untersuchung des Dienstrechts i~ 
aJlen L~ndern verwendet : das Recht des öfferrtlichen Dienstes 

kann entwedej::' auf die Beomtenle.uf balm oder mehr auf die we.iE'-

zunehrncnclen Posten und Funl.::tior1en .s.usgericntet sei::i.. Ist 
' 

e s mehr auf clie Lc.ufba.hn aus5erichtct , so steht die Zu-

dessen Viitglied der Beamte d.ie versch iedenen StufeIJ. der 

corpsinternen ilierarchie emporsteigt und die den je~eilisel. 

Stufen entsprechenden , ebenfalls ~ierarchisierten Posten 

i m1erhalb der Verwa.l tung einnimmt . Diese an der Loufbohn 

des Jhtgliedes cles öffentlic!1en Dienstes orient ie r·i;e Stnü-

t ur setzt eine lüer.::::.:cc1lisch u.:1d :Lunktions.l stJ..·o.ff ~~c .:::-) iele::: „0 

und c:-..b3estuft;e Ver~;;altuns voraus , deren einzelne S-cr<.i'c_;. 

der Bea.mte im VerJ.c-JJ.fe seiner Dien;:;tz eit er:1porstei::;en kc:uin. 

Die an den Posten orientic.cte Rcrselung dss öffentlicilen 

Dienstes da::;esen stellt ö.ie ii'unk·0ion des einzelnen D~.erist-

1 ) Fougere, La Fonction puolique, So 153 fi' . ; VGl . zum 
Fol.:;e·:1den insbesondere die kri·cischen, vcr·:;:~lei.c:ier1cl<:!!.-~ 

Ausffü·trunc;e:1 vol'1 G:ce.~;9 i_f"e , l'hs Fi·en~: h Civil be:cvi(;e, 
S . 1 23 ff. ; ferner bc.:vv , in : Recueil Dnlloz 1968 , C!.:.l::'o:li.-

Q _, -z4 •· ~ . <-'..; 1-::-~ r, . . r J D ·' "9='·' c -·-,, ·"'-~ que , ,.,,. <> II .' !:::!.l··'-"C .l.'L.•., in . ~~- . o J'I.. ' /ü ' Do :> .:> .L.!. ' 
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posten , d.e:r: einzelnen Stufe de.c Ve:c\·:o.ltunssol. ... t:;o,:üsation 

und die :~ü- ... ö.iese11 Posten er.forcl.erl :ici1cn Kcrülvl1.i nse o.nd 

Er·fo.hru.ngen in den Vordere;rund. der Bet:r.c.c~1tuns. D8s ver­

lr.ngt , ·auch für die Bezehlunt:; der Ini:rn.ber der c:i.nzclno1! 

Poste11, ej.r~e ur.:!.zi~c u:~d ir~s Eil·zelne r:;ez!e:~O.c l:lcssi.ii­

kn.tion d.eJ' }'osten in d.en vorschicd.o„~en Hesnortr.; und 1w.ciYi.J 

die Schcfl'lElg eines hornoger cm , pol;ivalenten Bec.mtencorps , 

dessen Hitt~liedcr :ü1 den u11t;erschicdlichen Ressorts fü..:­

vcrgleicllbc..re Aufgubcn einnetzba.r würe , unmöglich o 

Jhr:: hier iri ihren Umrissen 8..uf gczeich:aeten Grund.typen a.er 

h.us;3e sto.ltung des ö:~f entliehen Dier ... B tJes bcstc.ne;1 sel tei1 j:·1 

cussch licßlich der einon oder sndere;.1 .1?orm . Es lwbe:.1 sic:-i 

t;be::rgo:;;gsf <n"'men hero.uscebildet , bei denen sic:ü nur nocL die 

tiber~iOGerde 3etonu~g der eine~ oder der fu~o~ur Seite fest-

stellen lüDt . Der Hinweis uuf diese Grundforoen aber ist er­

forde:clicb. , um -die für derl .fronzösische•1 öffen"..,lj_cJ::ic..i Die11s-t 

bcstei1end0 UnterscJ.ieid.ung vun Posten , cmploi , it1 der =~j_e- 'G'.2-­

chie der Ilinisteriolverwaltuns und Grnd , grade , in der 

Hiernrchie eines ~3eomt;e11corps verständlich m0.chen zu kön­

nen . Dieoo 'I':cennun .. ~ is~ vurJ besondc..::·el.' Bedeutun:; für die 

Vorschriften und die Praxis bei der ßerufun3 der Mitslie­

der der verschiedenen Ilcamtcucorps 2uf die ~ühru~gs- und 

Leitunr:,s_"!:)Oste~;. und. bei de:c Abberu:L'UL1g ::-i.us diese:1 . Sie :Joll 

d.:i.e bei cler Personul p:iitik fü.r diese Poo~en im Spiol sir1d. , 

sicherstellen . 

Dc11n es boste~r'lt zu.t.i.ichst do.s Interesse des Die 1f.>t"i.te.r.ren , 

s.i.cll durch ;~bocrufuHg und r-: euocrufunc; :L1 diese l)o::;tel.l e.· ·w 

c.us:ce ic hc11ö.e person;:,l9olitiscb e l3e\·!e.o~lichkei t zu e:chol tcm 

un.6. , or1:1e 01: ü:cu_1dsiit;ze der _>i.ncie~.ini ti:: ~ ode:c V CJ.'pflicl:"L,un:.;o:l 

.:.::us er' . .'OI'l)CilC~l Positione21 sebt~!lde::-1 ~u sein , diese Stelle::_ 

dem Zufl~3 ne~cr Kr~fte offcnzuhalten, die durch i Ju1 selost 

bestiu 11t i..:.;rde!'"i . Dieses Interesse D~'c:uc~1t rlicht i1111:-icr vo~1 

rungs1.;ocb 1..;els könnc!1 pol.itis~l:e Vioti vc.tior.en e~ .:1flie ßG!. unc.l 



ent ~:; cb:::i<'icnd v:c:.:_-Jcm, cuc '1 oilllG fü: f!. es r-.;lch u1:i BtolJ en der 
politischen 3CCftl'i..en hb!.<101 t. :\.uf a.el"' c;;l.(tercn Se:i.. ~e ~:r'v eh.; 

d.as I,11:.e:cesse ÜGr· bei.-.!:'oLf ene~1 i'ii t,;liedei· des öf .::'e.:·vl~c:-.e.1 

Dienstes , eine einmal e.ci'i0rbc11c Position zu halten ~ Eic}d; 

e:.uf eL•en Post0n mit gcri113erer oder ohn e 1'ührun,ss- und 

Lei tu112:sfunl;:ticn abr;es~:10~)0i.l zu v:c:cüen und nicht die Vor­

teile cles bis'i1c:i:i3en Pol; ~0:.-:s eirn.mbü3eri. fü~· ·.-:i:o:-d c,uf die 

er\·:oroe1ic SuC!i·1"euntnis u·!d Erfc.ht·m1s ve:r.'1:1eiscn , u.m einer 

E::.1tfer n,u; ~;.us diesem Posten und einer \hedcreinglieC.~)_·ut:.::; 

in se i.n j38 r..rntc1. corps c1,tceßenzut:c0te:.1. Dei· Di0n:J cl1e:-cr d:;­

ger;en \·Li.rd. o.of d.ie Hot\'.re11d:i.t;lrnit der Zufuhr neuer K~r:·~i.J'te 

und neue::.: Idccü vcr\;ei::-.e::l , · u1r,. die Ab::ic.L'Lti'UHi; dec J:ieo:.1te·11 

Das allGcmeine I~teressc , das einerseits eine efrektive und 
\·:un.dl un._;s.:'L-i.11::.. ·->e VeI".JC ltu~ .s f orde..::·t u~1ö. ~:111dci~orse ::es clie .Je­

setzu11~ cler :.'ü:.Lt:ünp;s- und Lei-l;:;un0::.:rpo.stcn vo:: s;_,~:~J.i c:1 r~i~:C!t 

serechtferti3tcn Eingriffen von cußen ßOSchützt se~en will , 

~~<J.n.:n ·. ·edcr füx· die eine noc~1 fü:: d:Le anclei~c Sei ~e a.l.s st.:i:1-

In diesc1:i \lid.cr·E>treit der Interensefl ho:l; sich die He.form 

d 
~ ... 

e S 1. l.'<. ::z IJ SJ. SC.! G!l. (jf f en-i; :Liehe. Diet1stes von 1<)L~::) ei:-:.es 

Pri11;1.i9s oeö.ier ·c , a a.s be:!.'eits sei·c 1 :__;311. im Sto·i.,u\, C.c~·· 

Offiziere gülti3 war : es ist dies die ~ronnung von Posten 

l.l.nd Grad . Der :eostm: , cr1plo i , ist eine Stelle in <le:::- Gl~!..G­

d„erm1c; der Hin{s t;eriulvcr·.-:o.l tunß, die nicht prim~i„r euf d::..e 

St elle im hc.usiw.l t spl<.:..n , soud.ern auf eine fu11l:·cional bG­

s t i mmtc Ste lle in der Organisation bczosen ist. Dase3en 
ist der Gr.:::.d. eines De.::...i1ter:.. eil.e Stufe inner-i1alo seil:es 

_,, ' 
in sich 5eßlioderten Be~ratencdrps . I} 

Die.se !.1r cn::1unG \:ird e:cstrr:e.l s L1 ue:n Oi'fizierssi:; ~~tut vom 

1) „_ici · l i est ein i=ill':teis r.uf d:i.c 1Jnt;erscheidur!~~ z 1.-:isr~i1e11 
ii.r.Yc i1~ fu.r..· -·Lio~~elle„1 uncJ .. :.r:rc L. s·~~ t:us :.'ecr.tlic:--:e::: S:!..L~e 
:1::;c11 cler.1 :v·.::. :i.1c:.::.1c , v;;l . '.JV~fJ , i:::. : Z . :ö . ::t „ 19..)J , S . 2'1::; . 

2) \! ~ 1 ·i nr> i· -.-, '-,„„,1 "'U r: '':' 'i ll '· n·--. ~ 1 "'l() r ~ -.;• """ f, -, -D P ~:..:.:.:...:..: ' .1.. „„."'··• '"" Y•L'• ' ~(• '_;_J.. - „)J , J:,,<.>1·-'v , lL o ._„ 
/l (.~· - '/ s "10 -' .p ",-trC""'·r-: "t-;.-\c• " ~.j nc '7 ") CJ.."

0 

·1e·f°' ~o, t ·· ~··· T """'°'+C1" 1 // , J • v _ • ;:., "-ll/\J -~-~.:;.Avw .~t.. ~ • . ~ .-:;, .;.v • .;.t.:::1 • .._ \.L~v __ _ 

c; t;;•ci6_iF1 ·· .i.'ipde''' c-if"~l -Oe :cei"(;~· ·(;,.,,.; - "'.l'l': '°'.! ·1:· r-e~ci S dt"l QY'Oi~~ 
~ _, - .... . ~--- „ ... - -- .;.>_..,,.... - ... ) -~ :-:.:::...__:_~":::..':'.:., -- ......... - -- "' 
"()„'"' -: '\..,; r~V\--i"i . c 5..;'? -r·-r .-:lt"'' \"Cl .: - ·a·,-.,\ .'\ ...... „~ ··-1 ":'?'"') ... . rlo -~ 
C.· ·'· _„.L ............... L ....... V-····, ....., . _,,_ -· - • .:.J .1... . 1v...Lv- ...... '""'" ·-'--V.1..Ll.,, ... _.._ .... ___ , v . .... 

T1c":'.,....-· -:f·c. v--J G'r'e ~ ·o i ... ""C '""'~e„ •1"'""'C '1 c 'I- Ci v ·1 1 Qc.- 'ii~J· ,,... 0 c.-i /l ')lt -'"" _J .... , •• .1.- -~ '-' · • -'-·" ) __ u _.._ ~ - -• · - - iv~ l. .v~ ) ~ . 11..., .L • 
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der ü bcrle ;u:10 , 0--:B eine du::.."'ch 11.:id cr."-"d t:.:.~- Ui:d i.;r:;:·f.„.i:cu.1g 

bes·cior:rt;e HefürO.crtwc; der O:l'fiziere von den· durch o.ic ~r-

fordernisse dor verschic:::lc1.1eü Pos·t;o l bcst:i..1 .„1l;e~1 Bcr o'„ ... ,~.D[; 

der Ko.dr -~dos"Lellc~·~ c;e trcn:.!t: -.·:e:e.::.c~- i:1ü~~1.oo . l: • ..'.r d<:·l. J. ].· L1 

cius dei:l L.reis der Off i~j c::.."'e der~ cni;-·e r;.us::;c\'::·Jüt 1. ·,n ... ö er.i. , 

der fü1· die E1·fül lunr!; der speziellen Aui.':::;c·oe der Gc~ü· .-

aber l:::r·2:1 V'Jl1 der Il1i1e!l:·bun0 bestil!! nt e!.' Por»~er_ ·.-:ei·~~3ci:.e:1:i.d 

unobhiin[i;i~; 3or:u.1.cht \•:erde!1 . Der G:cc.d vmrci.~ t ls 11 Ei~~e1l.i.u.!1" 

der Of'f j_ziere e„n;:;cr~ehen . 1·Ic.rs.::!:;.r.ll Soul i., oe:~.:.:-J.n<.letc i:.1 der 

Deputiertcr:2::u.u:i.er den E:.i. l,v.v.r l' cie D Of i'iz.le:::sctc:tut. ~ uuJ. 

c!.cfinic:cte den IJ1h0.J.t de:c ·oeidei1 'l'e:i .1.e d.et· Rep;lu1.'·~'1) : 
11 Der Gra.d E>tell t \;ir~üic:1 G.cn ~~eil iu S·~utus de~ 0 ,.'fi-­

ziers da.r , c1Em !\rtikcl 69 der Chc„rte2 ) l'i<::-C sicher 'l ·.-:o:i -

l en , - der Posten bezieht; sich E:;türlj cher·.-wi!:;c uu:L' ;je~1en 

Artikel de.c ChD.rte, i::1 d.ei:i cl Cr:! I~0rüL~ die oLe::.."'s·i.,e :,c:tc?.!. ls­

ge•.-:e.l t über cl:i..e ScreitkX'~Ste ejnse::..<~u:rt; \.:ird . 11 

Auf diese ~berJ.e~un~ u~d auf dieses ~ren~un~snrinzi~ Griff 
- -' 

die }~ f oi·::1 des f';_ ... ._,nzö:-üs0 '!C.i...., öf'f cnt:u.c::10i: ))j_ei, stes --.'on 
" 1945 zuerst zurtick , a l s sie mit den Ad~in~s~r~tcurn civils 

ein einheitliches , r.lo':)ilcs L1ter:ü1üstc.r~:.el les De< !.~·~011-

fü:n.'u:_sscor~s sc>'ffen ;.:oll te . Die J.io-civc :..•_t a em c::.:·sten 

Rcf orr1:;esctz vom 9. Okto·oc:c 194-:)5 ) e:chtutc:i:i.~ 11 die lwC~c:n-

lie~~-;; : 11 
• ."c:::m es euch ve::.-s 1.1~~~:.dlic:_ is'c , ei:_c. 1 .:Jcr: .. :t;c. •, <lcss~:: 

~titi~~l::eit zufriedcnstelloi1d ist, Bezüge zu;;,usid1c:i ·n , d.io 

~lt dem Alter und der Erfahru~g steisen , so ist es 6oc~ 

-------
1) ;u:i 10 . J2~1u:~ 1834 , v3l. './~lL!e, in 1 ... ::.:1 . zu C . .8. , '27 . 

April 195'( , ~~_;o.ze , :d . D. P.-19/l , B. '108 f . 

2) J·;.rt. 69 de:c C~'lart,e vo„. L~ . J-__1_ri 1„Yl~ : 11 D.:.c c·::-t;i.:e;J. i·i1; __ 
tf:i.r·s , die Offiziere uncl Solclc tcn im fö„:hestc~1d . . • be­
hctl 'Ce11 Lnre G:::-:--de , _:;_,_~;,z.eic>.:1;_1:.~;~c:~ tncl PcA_sio:r t:' •• 11 

3\) " . {h"'C10Ylllcn~c l::i..' . 1~5 - 2233 vo::- 9 . Ol~to~:.cr· ·191+5, J .0. von 
10. Oktob8J.:·. 
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Perso·:.en , die ~uf Lej_tunssposte11 t;est,el1 ~ ·.:er-den sollen , 

1·.=ür-:;.0 ver:CälBcbt v:erdcn . Dn.nk a ioscn- !:I011.eru;1c ;.-;i:cd 6.ie I3e-­

rufn:::-1e; den"' Atli.inistrei.·i.~c1..:.rs civilB cülci _ i 1:.n:•e::i ~iilü::;kei teu 
n '- t ' -· 11 D · t ·' 1 ,., ~ 'l) ~ · G „ J.ecrJlnE1g r<c..;:;en .t:o!111en. er ü::: ·i--cc 1) a.:..csel"' ·=·a.omJC.Lc.;e 

in fÜHf Klosscn aufs} iedert Ui.1Cl duß dc:c ubei·;;en~. von CÜler 

Klnnsc zur ~···!deren unabhängi{; vo.~ de:2 hosctz·cen Post0n ist. 

l.och deutlicher ~erden die ~olger~nse~, dic für des Dea~­

tc11recht e.u::J die ser:i 'l'rcmrnni:;s~rinzip :;~z.or;en \·Je::.."'o en , in 

dem ersteD Statut der Administr~te~rs civlls vom 1C . Okto -
- 104,.. 2 ) -- · d b · .... · · · , a ..... 1 · · · · 1 · oer „ :> . l.,o.c:1 er es t-llil!TI"C \·:.u:o , .o.~~ ~--lc 1·1rv;::: :i cdc·c 

dieses Corps c.u.f 1'üh:cune;s- ur.cl Leitun;soosten bc:.r:·uf~.~ 

\·:erde:i kö:n1::.en und de.ß die Lei tunf:_:sposi.;0~1 , clso Ciic Ste:i..­

len v om Bous-directeur auf~~rta bis ~UD Dircctcur eus-

schließlich , den Administrateurs civils in Konkur~en~ 

mi·:; den technischen Corps t;leicher Stufe resc:rv:i ert sirid , 

mG.ß clie pr~J~tiscne Arn·1enclun~~ des '.frennunt_;sprin~ips cerc;clt 

\-.1erden , und zv:2i· vor allea für diese :i.~1.iru·unr~s- ul.:.d. Lci­

·cu11s;sposte~: . So bestimmt Artikel 5 ä.os :9cl-::-rets , C.aß jocle,11 

Administreteur c.ivil , der einen Direl::.tionsposl:Je:1 innehc.t , 
d:~eser Po~ten ir.i Interesse der Dienstst,elle e:i.1tzo::;e11 ·.:er-

<len kann . 11Die3er E~-.tzug des PostePs i::>t l~e::..Le D:''- f'zi··l~.::1~.1"'­

i•w..3nzhoe. • . Der .i:„ci.i:linistroteur l; i vil ~ dem ein solche:.-:-

Pos t;e:1 e:1tzo:;e~1 uurcl.e , be:n~-.1 t se~.:·:c:: S:::-cd . Auf seiner 

Vunsc~ ~c~n c~ in eine andere Diens0stelJe oder i~ ei~ 

r:ndercs i·'.iniste:ciun ver9flichtet i·IcrC.en . „ 3) 

Die . .:..bci~h1.1 , in clieser ·.Jej se ei,„e cc.r;~:cic: ~ G.1cc ::..:e·.:€._:-!.icll­

keit in der Besetzun~ der Poste~ zu behelteD , muß von be-

1) Geiü.dert clu1:ct. Dekret J.'r . 61 - 329 VO!:J. 5 . April 19:)1 . 

2) . De~ _·et : r . 45- 241+ voi 
19 . (;l~to::>e:c . 

3) ~rt . 5 Abs. 2 und 3. 

r. ,., ()' ' ' "' OLL5 T 0 I_, . ~~l,Q_)e.!' t ,/. ~ ~ • • VOL! 



so11ö.ercr Beueuüui'].:_~ .:Lür clic Di1'ekcio.1.spostc!1 sein„ In~·::i­

schen ist das ~L':cc11nungs9rinzip dut'Ch d~s BeB.ntenst0 t.ut Voll 

1946 auf den gGs:..urrLen Bereich de::; Bce.mtcn:eechts aus-.:;cdei1nt 

u.ad durch dCls Bec-'mtcnstc>~u·i; von 1959 in dieser f;.u::;c1ohnu::1r; 

b ,_... . t ' 1 ) D. U . h . d P . „ G ' 
es·ca·c:L~ - \·;o~co.c:1 . ie rn,ersc oi nng vo: •. osi:;:en u .m ~roc. 

ist zum '11eil der Lec;alclef ini t:i.0[1 des 3ac:imtcn gev:ord 011 . if ach 

Art . 1 des Bec::mtcnsto.tt:.t~; von 1943 sind Lc<'..mte 11 Persone~1 , 

die c.ui' einen sti:ndigcn Postci.1. bc:1:uf en , 1:üt einem Gr-<.d 

in de~ !ljerarchie der Zentralverwaltungen des StQotes , der 
nc.che;eo:cdncte11 1Jchörc1 e:n DJ"lc'i der {if :l.'entlic hcn Einric:·rcu:1:_:;e i:1 

6.es Stc:wi..es ti tul.:::.r-isie..:·t v.rorden sind . 11 Diese Dcfi.i.ü·i~ion, 

die e.uf dem Unterschied von Pos·cen ur:.d Grad aufb~·ut , ist 

\.'Örtlich in dem Bce-mtenstctut von 1959 VIicderhol t 1,:orden . 

Die beiden Be~riffo hoben im Be2mtenrecht verständlicherweise 

eine unt;~rschiedlich .Priü.'..ise Aus.Cormunß c~rha.lten. Denn cle1' 

Grad , der an den persönJ icr1en St::i.tus und a.:1 die Laufbahn 

des :Dec:.:nten c.:1!~,1 ·~i_pft , befü .. :cf zur Sichc::runG der Rechte des 

Beemte11 un<l Z'-.ll' Gestc.ltunG einer Lo.ufbohn mit gleichen 

Chru1ce11 einer ein;;ehende:ccn , 1.)r~ziscren Re;i;elung nls der 

funktionc.le Be[~:ciff des Poster.. . An a.e~1 Gr:.:- 6. des ~.?.c, :~;:t;cn 

knüpfen die wes0::1tlic:i:1e11 Rechte des Bez.m·cen , seine Bezü~e , 

seine \!eitere ~efbrderun~ , seine Pension , boso~ders Qber 

seine IJs.ufba}:iJ. E!n . Desi1nlb könnej1 Poste:..1 r:lit dersc 1 ben :?u;:..:-

\·;erde:.1 , ohne cJ.o.ß sich die Bezüc.:;e des BeanrL.cn iind.e:::-n uürdon. 

Derselbe Postc~1. c,ber l~c:.111 c..uci:: fÜ1"' vc:::s:::Lj ocie:..1e Co~·ps o::..:.c.1-

ste~1en un-..L d.c.-;)ei Dienst;. lte:c\-or:: ·llr.;sctzu!1L;e.1 c.ufstol1.Gl ... , 6.ic 

1, t f';.i.· r · d d · C · · ' · 1 · · ? ) se os , Je es ie ser orps vei·s~.':lieue11 sein .ton11cn . -

:LJ•.::::r s·cede.1 G::. ... c.u. u.16.. l-'or.l.,c_1 ~üc~_·I., völli~ oJO_,ie:_u:.:: ~;:>::.oc 

1) VGl. Silverv, L~ ~o~ctio~ puhliqu~ , ß. 67 ff . 

2) C „, ;(.O -. b · 10 ~ ~ C l . 1 · J D • ,., 0 - -. ...;.. ., ./ . .... ovc :1 er .1:>'- , o:cc cvio __ c , J~ • • • 1L 1.1.:;:J , 

S. 151 mit Ano. Silvcr~ . 

. --"-t .._„ „ 
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Pos::.tion besonO.e:::::s 3esc.1üczt . Der I'ostcn , er:apl oi, ch,_t•f 

nicht als eine o.ussc:llic~1lich funktior~ale Ein•1ei t in.'ler­

ha.lb der Hier·archie des Ressorts ougesehen >IGrden , clessc:i: 

Aufßc.ben und Grenzen im Sinne der in den U.S.A. gc1ö.ufi.;en 
job-descriptio:1 eindeutir:; best.:..Lrnt seien . Da f'ü::- die 1:i1:i­

sterialor:;anisat;ion Funl::tionsbeschreibun0c'1 der einzGJ.uea 

Posten in dieser Form nicht vorlie(~e.r~ , kmm der Dcgr:L.ff 

in sich also nicht nur funktional bestimmt sein. iu1ä.e:cer­

seits ist er mehr als die bloße ifo.usho.ltssteLte , die Uoer­
setüw1g (les .r3eo.mten in aea Jfo.ushal t s·;)l.9n , de. die B<::zi.i. ~;e des 

B t - . G d d - . 1 ) -earn en .:~1 sc:u1ern ra un i:ur uusH::..nrns':Jeice 011 seiriem 

Posten [lUsgerichtiet sind . Der 13ezriff hält sicl~ z1::i::>~~ e::. 

einer § ·1.mktiorrnbeschrej bu:'.1.['., und do:c rwush~.l tsmüßi::;en }~j-~·: ­

hei t , \·:eil dem Deenten o.nch oll!l G ;~11dert..u1~ seines Pos·..;ens 

~'~der·e t urr~...,be11 ZU.-"\ 7i G""8'1 \·•e....,cle') i-;.;.·1·1e--12 ) 'L" 'ld '"'G.:, c;-, . ,..·r. ... --...J. ... i. „_oc.1. ".)"" .-. - ;:; ... „ , _ ..L..i.. A\._,1 l„ ! · .... „ ., J.._;_ v...L""-1 

hin-Cer dem Begriff 11 Poston° zu~;leich eine c;ed:..Jch·l,C :~in210i t 

verschiedener :B'ur,2{tioncn ve.cbir;;t . 3) 

Die Ver~altung ist frei in der Streichung und Schafrun~ vo~ 

Posten , frei j edcnf all s , so·:1eit keine hc.ue~1c 1 tsrccllt lic~1e:1 

Dedenke:n bestei1en . Der D0c:mte , de:c seinen Gr -:- d in 3c:i E0.; 

Corps behült , :\'.rnn diese orgs.1J.iso.tori;:;che i·k.ßna.nme c:...u eh d.<?.::1:1 

nicht gerichtlich ~nc;reif cn , \·1e~n sich für ihn mit der St:."e:i_­

chung der Posten seine l18.u:fbel1n::ho.ncc;.1 vermindern.'+) 

Im Ergebnis und we;en des ie~lons einer funktionale~ ,e­

stimmunc v:i:i.."'d der Posten im O:c~·:~Dn isc::.tionsrec.ht inltc J t lic ~: 

2uc:.r of·;; o.ls ein.e Ei:.1!_eit äes : ... c.us:::.olts'.:>) , o.ls die h:.us ­

hciltsm:'ißj :;e Übersetzu:'1:;; dca i3er:mte·1 G) bc~eic:.:net. De~c 
funktion~ .. le .\spcl:t des Poste.::is int nur ei:1 11.'cil diG.C(:.s :>;;­
griffs . Desh~lb sieht Gr&~oire in de~ 3e3riff era~loi eher 

1) Etwa be i ~ulcgen für Direktionenosten . 

2) Gre;:2..~:-e , ':'ho j!'renc!1 Civil Service , S . 12'/ ff . 

3) Se.r:tolini , in : ~-LA. 1952 , S . 154 . Ft.ir die :.d::iinis 1.1:c·::te·x::·s 
civils aÜsfÜ!1rl:Lch G11iJoe.::.u ~ i.n : H . ;l. 19o·0, S . G1 1-..i fi' ~ 

4) 8 . E ., 21 . Juni 19S1 , G~lle , A. J . D. A. 1961, S . 711 . 
C.E., 7. Mürz 1962 , Cordevioln, L . J . D. A. 1952 , S . 692 . 

5) Gr& ;~oirc , ~~10 ~.t'rc~1.ci1 Civil Sei-.vicc , S . 129. 

6) SilverQ , Fo~ctio~ pvbli0ue , S . 87 . 

„ -·---·--.,..._. - - --.„ - ~ ... - - --- -----·-- -·- - • ..,. 



ein Strul-::turnerkmc.l des öffcn-.tli:::~1e~1 Die!1stes cl.s eine Bi:::.-

h . ' d . . ' . -11 V .... , ,...., l '· ~~ ,„,.,.„ . !:>t . , 1 ) e l\i er J:!J...11 S"G erie er:. e .... ·" . 1;Ul1t;u0.1. 0 .....i.Ill So. 1 on . 

Die Verbindung von Grad und l)osten ergibt sich aus de:c Dzf'i -· 

nition des Begriffes in Art . 28 des Beumtenstctuts vo11 1958 . 

Denn n c.ch die:zex' Vorschrift :ist "der Grad ••• der ~~itel , der 

seinen Inhobern die Berufunß gibt , ein en der Posten zu be­

setzen , die iln:.cn reserviert sind. 11 Die Stutute_1 de:r:- ei::.­

zelnen Bccotencor ps besti~men die Posten ) für die die Nit ­

glieder ~ut;anrs habe!: : d ns e rste Statut der Adiniaistrc,teurs 

ci vil von '1 94·5 besti1!1mte in seinem Artikel 4· , tJ.o.ß sie be­

rufen werdca können , "D.lle Direktionsfu::1kt ion en e.uszuül.H::n. 11 

Aus der o.llgemeinen Definitio.1 und diesen Ei11zolbestü".1mu11-

ßen für die verschiedene!1 Bee.1rltencor:;:>s leitete der Conseil 

d 1 Etat ab , du.ß der Be0mte Ge11erell nur f'li t solchen Posten 

betraut ·,„1crden l-:ann , U.ie se inem Gr-::id e;:rcsprecllen2 ) . Er h c.t 

darin abei· nicht eine so en3e ßindi.J.nß dos Dienstherren f~e ­

sehen , d aß jede Übertragung eines Postens unzultissig sei, 

der normQlcrweise von einem Deomten niederen Gr~des tlahrse­

nommen wird . Die Verbinä.ung von Grad und Ponten 11 ve1:h indo:ci: 

vielr:;eh r nicht , d c.{3 i n dem l ic.ßc , in dem dn.s I nteresse des 

A!!!tes d:Les erfordert , der Minister odei~ Dienstherr einem In­

!1 ~be1: ei!'..cs bestimmten Amtes JT'un!,:tiori.e:n über·t; rrigt , di.e nor­

maler•,,Jeise von Becliensteten niederen Grades 'dtÜn'c.;enornmen 
7.) 

wcr den'1
•

7 Im Interesse der Orßanisation der Dienststelle, 
im Interesse des Amtes läßt der Conseil d ' Et~t h ier die 

Durc!.1brc(!~!Ull(; einer c::.llgcmei nen He:;el zu , ueil die pei·­

sonalen Bindungen des Beamten zu seinem Posten c eringer 
sind als zu sein em Gro.d . Diese untersch iedliche :SinO.u.nr:: 

erfährt i11re besondere Bedeutunr; bei ä.er J3eset~un3 der 

Filrirungs- und Leitungsposten , für die die Abberuf ung im 

Interesse des Amtes zudem noch ausdrücklich im Gesetz fest ­

c;ele3t ist. 

1) Gr~~oire , The French Civil Service , S . 129 . 

2) C.E ., 8 . ~ebru~r 1961 , ßourianne, Rcc . Leb . , S . 22 . 

3) C. E ., '10 . Januc.r 1958 , Portes , \·!oillot et autres , 
A. J . D.A. 1958 , S . 161 f ., v gl . d~zu die Ausftihru~gen von 
S-.ilvera , in : A. J . D. A. '19~8 , S . 3~- f . Zum pc,ro.llelen Pro­
blem im deut3che11 Becirnt;e;1.!·echt v;l . BV\·iG , in : Z . 3 .R . '1963 , 
S. 218 und Sc::1mlr , über =~·:Icng::>be~:,l::rnounG , Zm·:eir;uns u~tcr­
\:1er_:t; i[;er r_L~l:C..i..;:Ke~~ ~:. V(n·sctZU!"..G in ein 11 politisches 11 A:nt ' 
::· ;-r;: ... )"'1~ ...... :.: ;--, _ ' ;'"'\ -~. -..... - . ...,.„ __ 

- ~~---"T:tt.-.~~··w c u...,,.~....,~~-- , 
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In a.cr l..crnfung auf die Pos'L,en und in der .\bbcrnfune; 

aus ihnen ü;t die Verw::iltung also freier alu in de:..'"' du.rch 

Vorscilriften bestimmten GesLc;.l tu11r; d.es persönlicl:.en Stcitus 

des !Jeamtcn. "Der Bemnte kann seinen Posten nich-1; in glei­

cher Uei~e verteidigen ~ic er seinen Grcd sch~t~e~ ~~1n; 

und ohne Z\:cii'cl ist dies in clem I-iaße \·:ci1.iser 110·c·.:cr.!.cli; , 

in dem die Vorteile , die mit seinem Posten vc:cbtmcien sind, 
. 1 . ' . . .... II 1 ) D D . . 1 l " "' • ziein._1c11 ge:cJ.ng sina. . er iens·c.1err .:,:onn a.en bce.n11:;en :3U 

jeder Zeit seines Post.ens entheben und ihm einen 2.nderen 

P o ste:n ii.bcrt.L·a~;en . 11 Kei11e eeset::-.1 j c:he Bestimmung und kein 

allgemeines ncchtsprinzip steh·L der.i ent;:_:-cgcn . 11 2 ) D3. diese 

Haßnn.ilmen nur den fm::i.~c-Cionalen St.:ltus des Becwte11 und Tlic:.t 

seinen dienstrechtlichen , pers~nlichen StGtus betreffe11, 

kanrl der J3ecrate sie 2.ls I·io.ßnah!:ien der interüen Eehfrd.c:::io_,_'"'­

ga!lis~tion nicht g erichtlich angreifen od.er nach.-9:."'ÜfE:n 

J.assen . 3) 

Die r~rennung von Gra(l und Poscen soll einerseits clem J3earntcn 

den Schutz seiner erl1orbenen Rechte und seiner persönlic~en 

Rech·~sstellung gei:;äbrleis·~en und soll u::dererseits dem 

D:i.8nstherren die Hö~lic}:ke:i t :;eben , den J3e::lmte:i dort ein­

zu setzen , \'!O er n i cht p:cim~i.r o.uf Grund seines G:rcdes , 

s ondern vielmehr auf Grund seiner i nd ividuellen. li't;_higkei­

t e n und entsprechend den besonderen Bedürfnissen der Dienst-

stelle nütz1 ich u!ld ':'irkscrn sei!1 kc:.::111 . 

Ob\·!ohl die ~Pre:.mung von Gre.d und Posten oir~e der Grv.:'.lci.re _:31~: 

des fr.: .:.1zücü;e;hen Be~;mtenrecJ.,ts nach 1 cy1.5 rn;.rde , i:: e.re~:. die 

prektischen Auswir~un3en ouf den ciffentlichen Dienst be­

scllrti.nkt . Bie 1außten schon deshalb bo schr<lnk t., bleiben , 

1 ' n ".") . . 1 D 11 ...: or ° C' . S '1 - 5 ) 0:::..v-:: , i.ecuei ::: oz , 1 _,00 , nronique , • 1 :> • 
2) C. B., 30. Kovember 1962, Cordeviola , A . J . D . ~ . 1963 , S . 1~1 . 

3) :~v.oy uncl _:pr::-~~o ' r~:re::.ite a.c co:a.tc~J.tieux f,dmini strc:. tif ' 
Band 2 , S. 520 , he.l ten j ecloch ä.ie l~achprüfba~"kei"c im 
lntere sr;c einer e.12:eJ:'Cn hr.ciunc; der- JC<.::.i l;en e::.11 ü::.e :r~:-c i~:-

. keit in ihren :Se:uördcn fi.ir \·rü:o.sc.:lle1!.:v1e:ct. ::::.~ .G i.>:::cü::-Jrüf-:..:.:; 
ist nur rlü.:cc..ufb.in L'10~;1~ r::1i , o·.J Erne;.1~m~:r;c11 ode:::- 3nt~.c..ssu~:­
gen 11 c.u:C u!!rici1ti:;e;.1 T<. t:J~ c::en , einem Hec!1ts:c!.::ter o{;.e::-
el· 1·e1- ,"i,~· esce·1s....,..: n"".-,r..-u,...·... '1 ~·1-ou·,-.· ..... e;··e ·t c.;e "'01 "1"'-01· „ .... u ~ e • lt .u u. v ~ •... .!.. .•• •.;_,. „~ ... , "'-VV .J..~~ · •.• H •. _, LA'i _ J -

r-~li1cn, C. ~ . , 13. I;::.:.rz 19v'I·, Duo:reui; , :' .• J . D. c.. '19.S~- , 
S . 52S. 
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weil dem Begriff des Po stens ke i ne geneue und pr~zise ~unk­

tionsbcscli:rcibung entsprach und d.esho.lb der fm::l.;:tionale 

Be.st o..ndteil des Be e;riffs vcrschvrorurnen ble i ben mußte . Die 

J3estinnnung des Stu.tus der Administr3teur·s c:i..vi l , n<:.tch 

der eine befcirderun5 i nnerh(lb der verschiedenen Grcde 

des Corps von der Desetzung l:>estü111ater Posten. 
'\ „ .. . 

u :c.G.i) .!.l<.~:C1[;l [~ 

sein sollte , vnu:·de o.urch des 11'ino.j1z5esct;z voD. 1945 c.u.f~~e­

h oben , ~enn Auch d a s Prinzip der Unabh~llßigke it selbst 
. . . . . . t d 1 ) 

1:1e 1 i.::er pr8..k"ti'..LZ1er - \·mr e. 

Dc-• .s PriIJ ~ip d e r \·Iech selseitit;e n Be ziehung , nicht; u.b e r Ab­

hangigkeit von Grad und Posten wurde noch dadurch teilweise 

unterlaufen , d aß auf Grund des Rappoi~t; Gregoire ein beso11·­

derer Grad für die Administrateurs c i vils ein3efLlhrt wurde , 

der nicht i n die bish eE best~hende Ilierarchie dies es Corps 

p e.ßt e und neben einig en Gro.de;.1 stand. Es ist dies der 

Grod dos Administra teur hors-cla.sse , der eine i'unkLi01.1ole 

Best immune; E: ·i:·J.1iel t. Demi t vrn.r· .für d.:i.e ses Corps c1io •.rre n11Lm~; 

von Gro.a. und Poster~. t eil 1:1eü:;e 2.ufc;e hoben . Dieser Qre.d .:u:cde 

im Ko~nissionsvorschlag nicht nach Dienstalter defin iert , 

so!1dern nech \·10.hrzunehmenden Funktionen im Venml ttrnss <:uf ­

bau : zunhc~nt sollte11 in jeder Zentrolver~eltung fun~tion~l 

bestimmte Posten c eschcffen werden , die den Admi nistra ­

teurs c ivils bereits vor 0ineir, Hirümum von Dienstj<..:.li::·en 
und ob:e U::rcerscheidung ih:cor Eer~cunft; nus ein em best i~::r::-Ce::: 

Corps der ~drninistroteurs civils den Zug~ng zu Posten mit 

eig e n er Leitunc;sbefuznis und Ver2 n-c\-.rortlichke it '..:'..U eröfL:e::. . 2 : 

f'.I i ·L. der Schaffung dieser Po sten i n der Ve:::·u::.l tuns sollte 

die Sch2fi''J.n:3 des spezielleri Gro.cles hors-·cla s se zus2nmen­

cehe n , die ebenfalls u nd hier im 1:!ifü3j:'fff)l.'UCll ZU O.er bis-· 

herigen Bestimmmg der Gro.ä.e funktional clefini.ert v:ordei2 

sollte. Der R0.pport oesc.!.1rei.ot diesen Grcd von d e n Fu::-:~:­

-Cion en her , clic seine Mitgl~.ecler ausfülle n solJen : "die 

Posten mit zusammenfassender Funktio n , f alls die hiererchi-

1) •G "l' . D ' '1 0.r,.- S ;·- /I r ) Ul. O C ·::O U , ln : .i:t • . 11. . 1 ; ~::>o , • o 1 r. 

? ) R ..... ,...,.,Jo·"-1• G:r:'e~ -:-~-' -.... e ~ 4L1• ""- c.1...l"' L _._ v 0 V .L.„... , u . 1 • 

--.... ..., .... _, ,- ....... „ --~ -
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sehe Stu.f e oder a.ie knza~ll clc::::- un-cerste: l. tc11 1-i i_t~crl>ei·cc1· 

den Lei tcra die scr Arbeit seir1l1ei ten eine bcso· '~~-ei'e Ver:-

ont\'10I:'tlicllkcit über-ti:ca~;cn , die Poste~1 mit 8-C<'bsouf;:;s.":Jc.i , 

111i t Forschun[;s- oder Untersuc;hunsse.ufc:,~c.l.bcn , die besm1d.e:;:·s 
• . t • l ~ 1 . 1 t . d 111 ) •n . . ' ' i ' . . \;J_Cil. is ot c:„ a.c i,:2 - si1:. • ~~:Lne v:ercer30:1e .Jr c t:.escn:::-·ci-

::?ür die J?l~zier·ung cli.escr Jo~inhei·cen :;i bt er llllr c..n , d.:. ß sie 

1.mt er den f.:.ervices , aber übc.c· den -u·L1re2u:x: J.:1.0·.;0~1 11:üßtc.1. 

Die Binclu;1,~ des Grc.de s o.ü einen bcstü:unten Po:Jtca , di0 Ve:c­

S(;hiebtu@ dieses Grc.des ger;c:1über den bcreit,s bcste~3nc~e_1 

Grc.den il:1 Co.rps der .L..ö.1!!inisb:ateurs e;i. vils zeic;ei1 eine Un­

sicherhei 1_; ~:esenüber d.e1:1 Ti·cnnun5sprL1z:i..p übe· ·h<~upt . Diese 

Unsicherhci t ist bo sti1J:.:lt du.rch die fe~üendc fu!lk'tionol.:) :De-

stimmunr.; de:c Postern , die fehl_ ende Ar·•ueitsber.;ch.::eio"J.:1;; ~ 8.ic 

j ede Relation Z\.iisch e n Gro.d und Posteu unmöe;l..i.ch macht; , ob­

\-.iohl die Defini ticn d.es GI·odos g e rc:de von dior..;e::-~· VerbindunQ; 

c::.uscsht . Zutreffend. s~hreibt closhc.10 d.:.e f iiscion peJ::>::1: :;ie:J.tc 

ci.e la Hcforme administrative , fü~ß erst , \·1e::1!1 j0d.em Postei1 

ein bestimmter Gro.d entspreche , der Grad o.ucl1 1;:ieder seine 

LedautUDJ erlsn~en kUnate . 2 ) 

In dem Dekret vom 14 . März 19623), das die Vo rschltice des 
R.apport Grc0oirc \·:ei tzehe.id vollzo:; ) \·:er der Gr<....d de:c 

.Admiilistr::..teu::::·s ci vils hors-clt sse de:."' eir..:::.;i ·;e, der i;.1:!cl t ­

lich und funktion<..tl definiere vurde : 11 Furlktione11 des ,.:,u-

sarnmenf~sscns oder des Unte~suchens , d~e besondere Vers:_t­

\·iortun; mit sich b r in3en . 11 i'.be~ berci ts dj e .i'.1::::,2~11 der Cllt-

sprechet1den Posten p:!..„o I·iinistcrium \.-urdc unter 3ezu3 n.uf' die 

Anzt:'.hl der für dss Resso.ct vor~ese::l:.e::rnn Stellen ::ür· die .Acl­

ministr2tcurs civils definiert : es sollte aicht mehr cls ei~ 

1 ) Rapport G::-egoire , S . 45 . i:.ihcr zu den Vors0hlä:_;en d8s 
R- --.....:- G ........ ' -... . ,...... ·' ·· T),..... ......... .,, ..... ·„ S -,„ '·,.. c:...ppOJ..v .... ec.oire Vß.L . JJ.i • • .11. . - „ v.0:...10J..li , • ::;;u Il . ; 

Guilbeau , in : R . A., 1 9~G , S . 618 ff . 
2) l·iiss:i.on ~)el'rn~"'.nente , ri1o.bleau se:::16r;.;.l a.e l ' uä.r:1irüstrc·i:iion' 

.s . 33 ff . 

3) Dekret ~r . 62- 227 vom 1'~. Härz 1962 , J . O. vom 15. G~rz , 
s . 2'/2? . 

~ ... ~-~ ... ~-~„„~„--- ·---"".I'-.,,, ..... _„ 
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n.na ly se dui~e;h "e ino e iL[:;C ':ie:1de Untersuchung , 

und Stelle und Posten für Posten clurchGeführt 

die e.n Ort 

\:e:!:den L1uß 11 
, 

um:;ansen \·1o:r-den . Dzi.s Prinz in de:c Q~remmng von Po.~.>ten uDd 

Gra.d ll0t·t;e sich du:cchL\ese·czt . 

1) Rc.p·;>ort G1'e.:;oire , S„ l.!·5 . Am 3·1. Dezember 19G9 \'Jö.ren von 
1774 Administr~teu~s civils en &ct~vite 17 ,81 0 in de~ 
2 C 9 r r ,../ · .., 9 l"' -~ - Q / clc sse , 4 , oO i.J in aer 1 und ;;2 , :;:; 9o in der bors 

, clo.sse . 

2) 1' .„ lt. 1) ' D o l. o ii. o -~.c.pport; , s. 33 . 

2 ) 

·\ 

i 
! 
~ 
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3. Besetzt<.n<..) d.c:c :;;·ünr.-ur::.;s- u.na. Leit;un5sposte11 

ü1 dem Gegenüber und l·Iitcin<.~nd::n~, in dem l 1teL1:;en Sp;-:l!:u:1 :s­

vei:nültni.o ~\·:isc:O.en c)cn l·Iit2·b edc.r-11 U8.l' c~bil1ets ;;.-n..d d.ClJ. Ir:­

he:.ucr.r1 do.c li Ühl'UD.ßS - und de.c I1citun5spo ~ri.Jen in der i ii.cli­

steri~lvcr.~ltun5 wi~6 die personelle ~~ZD~~cnce~zuLg bei­

der Gruppen zu eiPem entsclte.:.C' eEc1.cn :i?a2..·L;or für ä.ie Zuo::r:;­

men~rbei ~.Die Perso1Gl,olitik fü: diese Direktions:octen 
.i..st zur~lcici1 ebhä.n5it,; von der St:cu.J:Ctur li.es h0hererL Ver.".:c::.l ­

tu11,~sJ:LenGto s , Heil Fr[;nkreicl! zu den :G:.inder!l zählt , in 

der cn dic~;e Posten fust ciu.sscllließlich 1:1it Beu.m'i:ien b e-

sct,üt v:erden und eir..e i·iouilit:.· ;,, z·,·;is.;:!.1c:~1 öffe1rtlicirn1;i uud. 

~)ri vute:11 Sektor· nicht, vorhrmdon ist . 



3. 'l . Zur Str·,l~-.:tur des höl10ron Vo.c\·1al cungsclienstes 

Jede Analyse der frG11zösischen Minicteriulverwaltung und 

cles höhe1·e l Verv:al tune;süicnstes in lr<::n~-:re~ eil 1:.'ird 
. , 

R..LC!l ~ 

ouch wenn sie nur T~:i.lproble1::0 l>ei1m)del t , tn.i_t z1:1e.i Ph~'.:.:o-

menen bc scht:.ftic;e.!l r:-1üss0n , deren .h.um·.'irkungen nicht nul' uie 

Persona.lpol:i.ti.k in dc:1 Ressorts , so11der11 <.. ucl; de:.1 :c:n.-c::.;chei­

dungsr;:~anc; in :i.11ncn bec inf lussen , vielleicht ol"ll be sti.1:n!1ü j 1. 

Es s·i nd Pn~'.nomcne , di.e auf d.en erstea Blick c.: ls ent,ßGGe11-

gesetzt erscheinen künnen : einerseits eine hohe soziGle 

fiomot:;erütät; C.cs hülle:ce;:1 Ve:c\·:"ltung::;dicn.stes nü1sic~1tlich ce:L­

ner Rekrv:t,ierung nu.f der Btuf e der ho.~t s for • .::tio;.1rw i.L·cr, und 

andererseits eir:c sto.r1:e h.on,;:urrcnz de1· verscl1ieclene.1 Bc(.1,:ii.;en-

corps untereinander , die eine Hierarchie des so~ialcn P~esti­
ges allein a.uf Grund. der ZL1c;ehörigkeit zu ei.ne .. 1 besc.i.rnrnten 

Corps ho:li entstehen lc.ssen . \führend bei der Bcm:c:teilu.ig 

der soziclen St;ruktu1· die Rek..cutieru11ß aus den h~.ih~ren 

Schichten in ihrer Bedeutuns oft überbewertet ~ird1 ) , wer­

den andererseits ä.ie Bedeutuns der !Co11kuri'e!1z cleL"' Je;.!„rCel-­

co:cps , die P:::-ä[.;UnL; des einzeL1e:::. haut i'onctior11_~1 i:cc Ci.urch 

seine Zu;_;eh~)rig :ei t zu einem ßeor;1ter co:cps und die Ausviir­

kung Guf die r-Iiniste:r.ü.ü ver\!i.Ü tmlg lii:tufiG unte:csc::~;.t:cc . Be:i.­

ä.c E.escheiriungen \/erden für: die Persol.:-· l po1i tiJ: de1· l:'ii~ir·n:, c:;s­

und Lei tm1;s90::.d::en von BeO.eutung und \'iirker:. sich c.ucL auf 

die Zus8.i11r.1ens t;ellun,3 de:::- Cabinets 1ninü;teriols r:us . 

Nit de~ 3lick auf die sozialen Schic~tcn , aus denc~ Eic~1 die 

E . l\ . A . und d:: r:!i t ein erhe olicllcr An-i.,oiJ. der :i.c'ühr·u ! ::::~·;:.1..~~:.f te 

der l1inisterialverw~ltuns rekrutiere~ , ist die Feststsllu~~ 

1) Besor:de:::-s \·Jenn sie sich , \Üe häufig bei ~tuclündis~'1e 1 .. 
Beob::c:._ter:1 , c:.u.f die ReLrLrVt..erun::: der E . ~~ .:;.. oes~!.:i.:~~ü~-t, 
vgl . ~<ic!.le~.--3::..o;Jür:>l , ?ublic Aclri1i:nis·Lration .~h F:conc:e, 
S . 37 f;.' . ·, :r , r_c~..;m· · tl~~ , in : Die Ve'l'.'•:,·:::.~_t;u~: - · 19„c , S . ;-.,,.,~.ff. ----- .... ./ 



n~1heliegcrnd , füi.ß die E . J:r .A. Cir!e .Ei:nrichi;un[_; a_er P1:riser 

Eour·geoisie sei : 1 ) se.i.t 19'~5 -ootrügi.I de.:::- Anteil clc r Sc:n~J 01· 

der E.H .A . c:.us den :icoü.:::lrn.s populnires 11
, den unteren Sc~üc: .-

r:D ~, t l e ·c '"-'" ll :i.d. 
ten , etvrn 30 96 , v1ährend d:i E", Y ober:--cn Schichten 70 9G stellen ; 

in den Jahren 1953 bin 1963 uaren 40 % de1' Kc:.ndidr:-C~n fü:c 

den Studenten-Concours dei· E.E • . :„ . in der "rtcc;ioi.1 P'3_·:l.s ge -
' . r a . c:: ,-, - • n 0 n' • '1 2 ) boreü u;1d 80 ~"o \fühnten J._1 .lOvv.L ll (_,10,_ . De:.' .Ant:cll der 

höheren Schichten stei3ert sicl:i. 1 och , 1:1crE·! :1nn al "Lein die 

Gr·>·~u·s ('o 'DS 'oc ... rnn1-J..·p~- )) D0 ·•. ',·, J ' ']
0

] o',.,., ~ ., f, -'''· ·11 "i 1 e·~ ol..i.. v ..i.. ... - lJ <.....,, !V-v e v.l J._JV-. „ -.L .ß . ..... _„„ ,..;,~„ '~-- ..- ) 

die Bea.mtenfemilien ents·Lr !:uaen , bc~r~ic;t ·nc.i de:ii SLuo.m::.ten­

Concoura 32,7 ~, bei dem ile2mt~nconcours 36 ,7 %, bcJ. der 

Aufnahme in .ei~cs der Gra~ds Corps sber ~~iscnen ~~ , 5 u2d 

4-2 , 6 ;:.L Da.bei ist die Betoiligu::"l'; der Fe :.~ilie:1 der :3ec;mteL 

dc..c iCategorie 1\.1 lind A2 besoi1deJ·;:; i~1ocJ1. : 2$ ,1.1- ~ iJJl S·Cutte~'1ter 1. -

Concours , 1tJ , 'l ~; iin Bec!nte„iconcot~1·s , z.:.·,:iv.:}ieri 32,0 t'.-d L~0,8 5'~ 

in den Gran:ls Corps. Diese fü .. tell Uf1d 11u-.2 ~lntersv.cl:i11 i1~ __ :;..e­

ßen sich noch weiter fortcetzen ,4 ) um das ~rgebnis zu ~nta~­
stützen , fü?ß der hü!rn:ce Ver\wltu_1 __ ,~di enst, de:c sich 1.1.us clc:r 

ten hin o:."'iE:mtiert ist und seinen i~c-Jclr_,;ucli.~..; zu eine!'l \':esem.;­

J.ichen Anteil 1:ms den eigeaen Ho.i.hen ;;c·,·Jinnt . Aber dieses 

o.uf die E . r"! . A. und nic~1t nuf. die Ver\•'&lLt."1G besch:c;~:n.1'.t ; 

e:::st ein i.~tcrnDtio.::„cler Vert;leicl1 kö~1:-.:.te no.chi.·1ei:=.~cu , ob 

Sicherlic;l1 \:c-1r eines dei' 1~::..cJ.G clo.:: G1· ündu·~1 ~ der E . i: . !\ . ~1<:...ch 

dcu II . ·-:e~ ·•·' ··~ i· e .. ~) o.~ 1· e 
'· .L l1.:'\....L . ~";, 

1) E . ~~ . A.-Hr~19ort , S. 19 ff . /,u·1 · .:;;io-::-;.L·c~·;Jüsci:.e11 i·;obilit'.:.d; dor 
Beai~!"GCit ''bl . 1:.2I:..~--3l<J.i'C , L r _r~co:Jo:::ic ö.c ie ~: 0 ... 1~ c .' OiL ~4,~--·...,:._:.q_~1-e ' 
S . 1'12 _"'l., so;:.:.e G.le _.J.cc..:e:i.:~:'"..J:.! ·.·~~c G.C3 ~ . _ . • _\. .-S~:._:_ ~c ~ 'C 

d 1 etucle s V01"l L0'1 ~-.31Dnc -Pat·.ti ' La i·iobilit;e ßCOGl'e,püiouc 
des foi1ction~"Loircs-,-,1"S-->J-.--· ~ 

2) f.esler ~ in : ·rr;ite a.e Scicn~e Adrni!1:i_r-;~:.i.."'Dtive , B. 366 f.f . 

:J) V t;l . Aniw:-is XI , 1 lUlÖ_ 2 . 

11) Dies i;.:;t niclrc u.iG I~uf~;<•CO c~ll:)SGJ' :~·ri~0..:·su0!1:.i.r.:..~ ; ein S:c~ J. 
cler: ej.>forcl<n"'l i.c·· ·on Dc.ten ist .jeclocü ~ ... ;„ _\nh:-·~<; ::Z t~·L1 ~· ,-:;e --
f ühr t; \:o _·clel'l . 

::>) Zur· Sozic::.stri..~1:·l;u~· der 3ec. -;1tenscL.::::.„t; d.0s •0.uGcr!.:-:ünis·;:;e:;:-:· ·""::-.s 
bis 'l<))C) vs;l . G:i '(·· rd , Lc:„ :!:~uussj ~e so~.!..~ le c.-. .='.:-.; nce , ~ ..... 
~9'? ff ., d.er Insp,s ... :·cion des f:ii1:....1:.::~;s Dis '1<))·q. vcl . :Li · l...;.­
r.1ierc: , L ' Iiispcci,io .1 de::i f.'iL'..: .1,;c c, S . 29 f:f . - -

-~„„ ... -·-------.,,.. ---- ... „ ..... ,,,.._ .... 
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Zuga:n::;es zm::i höbe:ce·1 Ver1:!<:,ltungsclienst : lr- dive:c::;i.fi~c-;:i;ion 

sociale et g&o craphique du recruto~ent du personilel de lo 

haute fonction publique . Sichcrlici.1 v1i:cd ü1z1·iischen , Puch 

im E . N . ~ .-Ropport , eingestvnden , daß dieses Ziel nicht oder 

nur zu einem geringen Teil verwirklicht werden konnte . Dieses 

Verso.::;e11 teilt o.ie E . H . /1... jedoch nü·L den ü'briz:;e11 Gr·0!1des 

Eco len 1 ), die ebenfalls in den J.0tzt0<1 Joln·e~·L zum Ge:...;enstund 

einer immer stärke:c werdenden und o.uf bBld i .. se Hefor1:1c·r1 d:ei..i.n­

genden Kritik in der Öf:fe::1clichirni·c [;e\·;o:c·d:::n sind , so de~) -
. i...t t . ' - r· . 1or3 b , .. ~ . . ' d . z . ~ n1ci1 e~s - sei~ aem ~ai 70 , & er nnu11ger sei~ icsem eic-

punkt - von einer l(rise dei· Gr<mde s Ecole G r;esprochcn werden 

kann . 2 ) Da::li~t ist die E . i:I . 1\ . • in ihrer Rekrt.1.tierur.:.s e:i.n TeiJ. 

des allgemeinerGn P.::"oble:::-is der Bildung vo.'l Eliten und :B'ührungs -­

kräften i n Fr~nkrei.ch ~ e in '.reil der SozinJ.s t;1·uktur dieses L<..:11-

des, dc':is d.er- Premiermi nister Chnl.nn-Delm<: s in seiner Hede vor 

der fJati onLl ve:r.som:nlung ein pay s clG cu stes g;cn8.nnt liat : 

1) Zur so~ialen Herkunft der Schüler ~e~schiedenc~Greudos Ecoles : 

Grande Ecole 
.......... 

So zialt:3 He:..:·~~unft ---

' , . Caares superieurs 
et profcssions li­
berc-:l es 

Ce.dres moyens 

Patrons de l ' indu­
strie et du 
commerce 

Jq;ricul teurs 

E 1 
, . „ 

mp_oyes , agen~s ae 
rna 1trise et ouvriers 

verschiedene 

E. N.A. Polytech­
nique 

Normnle „ . 
superieur 
( u l 1'' l' ' \ ... - ••) ~ • L •) _____ _, _______ _ .„. _____ _ 

1957-1 967 1964-1 969 195'?-19S3 

70 

20 , 2 ~6 

10 , 2 % 9 

2 r ' ; :) 3 , 5 %4 

2 ,3 % 1 

!Iau-te 
Ecole de 

"'1 2 ,9 _, /iJ 

8 , 6 % 

11 , 4 56 

Quelle : Rapport DiligeDt zum HaustaltsGesetz 1970, S6nat , 
Sit% u.ng vorn 25 . 1'Tovember 1969 , Rc:!_)9ort Gener2l , B2Ld IV , Annexe 
fir . 1 8 , S . 73 . 

2) Vgl . Club Je~n Moulin , Bul letin Nr . 5, 15 . Januar 1970 mit den 
Til;el "Gr.::mdes Ecoles et g:c:.1.ndec c0stes 11

; z·~lr E.H . A. vgl o den 
11 :i.11sicl.e - Bericht 11 von l·kmclrin , IJ 1 Bl1e.rchie . Vgl . d::..c Gnte:;.:-· su~1tE1g 
von ~:ottonorc . in : Cohie~s ~nt0r~~tiona~x de Sociolo~ie 1952 , s . 1b/fC-~ ' -

-~„-. ..__ '"' "a~~-:--T"--•T• .... „ -· 
-- · -· -„ -
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11 UCS ece.rts excc~sifs ÜC l'GVenus , Ul10 mobilite SOC~DlC 

insuffis2J1tc m:..~ intie1:rrnnt des cloisor~:::. ~11<-"C:hJ.'oniqucs en:b1.:e 

1 . 111 ) D . I) . . . d .,..... · - \ 2 ) . d. . es e;roupes soci0ux . :i.c osii.;ion er .;::, . 1 .• 1 . i11 ie-

sem System \'1irkt; sich deshalb beso11ders nachdrticklich c.us , 

weil sie bei den administrativen Beamtencorps nahezu ein 

l1ekrutie.::·un~s!10no.rol f'ü1: die iw.uts fonction:u~ircs in;:~clwt 

und nur für die tech~ischen BeLmtcncorps durch die Ecolo 

Polytcchnique CL·t:;änzt v:i:r·d . Be:c-ei ts heute , nach für..fu~:.d·­

Z\·m11 zir;;jährigcm Bestehen stellen ihre ehenw.lif;en ScbülcJ: 

die H~ilfte und 1.1ehr Ci.er Becimten dc1· Grands Co:cps und is '· s:i.c 

mit die0e:n in dem Resso:i."' es 2.V.r<.u· urrLO.i..'Scniedlich ~ c:ioer in J.cr 

Rege 1 in den lei teüden Posi·cionen vertreten. 

Die Sozialstruktur des l10horen Vorw~ltungsdienstes in Frun~­

reich '.iiru d.u:.i.·ch einen Vcrsleich riü t der in €.lnd.e.cc;:, Lü:nde:rn 
1 

rclc;.tivier··i;\·:c:i.·ücn r1üssen. Subrar.ic...niam h:.::t m.te1' dem Deg:cj _ _:·r 
I 

der rcpresentltive bure~ucracy ein Konzept einer solchea 
~.) 

Korroletion c:cri..1:!ickelt uncl auf einige DCJten i:1nge1 .. :<.ndt • .,, 

Ein ri.uf e ine qu2nti totive Anal yse beschrünkter VcrcJ.eir::h 

würde jedoch den untersch::.edliche„1 Schicl:tunc;ea des öffent­

lic: ... en D~.e:1.stes ~-n de:: v0:i:·zc:_ied0 .... c n L~aclcrn nicht i~1 voller: 

Umf onr;;e Rechnun3 tra.ger~ !-:önnen . Selbst v:e::..n. sich t::i.ll solcll.u: 

---------· 
1 ) J . O., A . ~ . D~bats , Sitzun6 vom 1G . Septenbcr 1959, S . 22~~ -

2) 1·.usd.rac~\: ... ~ G..:' J.{:::-ise deJ.' ::!: . :~ . A. ü;t es , cl~'!.- 1.J i·ioit~ ·.;e :.: . . ,.:. 
Erscheinen clcs E . ~: . 1 ... . -·R<: .. ppor t; die vo:1 dei· Rec:~::.cr11 :;~~ ne·,, _,_ 
foch o,;.15e1..~tu.dir;te Refo1·1.1 noc:h nicht hot konzip.i.ert i::e:i:~1cn 
J. ... i:.innen , do '.~ 0i1.'l Dri·Ltcl dc:c :8 . 11. :~ . - Bci1i.i.lc.i.: clcJ..· ·~J.-~· o;aot.:i.o 1 
:i1ol>os9:i.cr:i.'e im Fr;_,i.l1j:.1.L· ·19'/0 i_1 cL1G:i:· E1'~cli.iru1 ~...; die ;1u;'­
L: su:1s :.~r ·eJ.' s~nul e f ord er!! , Le i-ionde , 7 . ;.j, l i 1970 , 
4 . &e·ptc:~oel' 1970 . 
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Vergleich cu.f die Iniu.ber von J:!'Ü1E'Uügs;>ositionca in üo:e 

ollem AuP.druck einer L_ jedcrn Loi1df' UJ:.ter~;chiecJlic:.0~1 :l.1::':- -

dition der Rekrutierung der ~ilhruncskr~fte , wie sie sicn 
" ' t 'v D ·'- _eo:· ,~ p .. ,,.....,,. -~~ 8 -,,.. · J- · "'""" . ,,„ . r.;·.,--, .-.„;; 'i) ~11 (lC.1 avCJ.1 .L ur o . .l..e c l m, "·e.i v ,.. ~...,re v ~ ic._, ll! · •. „, ... • „.,.. 
einerseits UllU für d:i_e J.8Sif,tG.n;_, So~i:·el; ;:, :;_~_:_,)S Ül <.1.C 

ender~~seits belc~en lJGt . 

Eine ,,.~:rn::. l;;.rse de:c Soz.Ü'lr;;i..:r·u'.ttur d.e.c hcuts fol;.ct:.on!iair1.::~ 

fron~~is _h&t insbesonde~e Jic i nter11e Glicderu~s in unt0r­

schiecilid~2 , rnite:irn;;ncier J;:on~'::urrier0.r:..clc 13e:i;;;.ccncorps z1-< 

borücksichtig~n , weil dies~ AuftoilunG für len 5ffen~li~~cn 

Dienst und für seine TiiL.i.c;kej t beG·~~.11;r.Jc11cl ge•;,;o:r.·C.cn ist. 

Diese J3eamte11ccrps lassc.1 sich im Bereich der Kote2; 1)::..'j e A 

na ch einer e rcten , ~rohen Biate~lunc gliedern in die ~e~h­

nischen3) und die administrativen Corps , letztnre ~n 6ie 

Grands Corus Li. ) und die Beamtencor-ns de.c Zentrc ~ ver\'';JJ ;~un­
gen . 5) Zwi~chen den verschiedenen.Corps bestehen diffizile 

Beziei1':.:.~-:.gol1 und J.cte:-:te Sp:.~ 1nun~;svc;:bsltnissE-: , die öv.:::'c:~ 

dc:s ur.·;;e:csc:hiedli~b.e sozic~le Prcs·~~::;e u.1.d die u:•1tecs.:::i.":=..ed..-

liehe Sozialst:cu.ktur de.c Corf?s noch ve.cstL.rkt 1:!ird . Die 

E . 11 . .A.. hatte zur Aufbabe , die bCJ.:C~t;s ·.ror dem II . · 1 e_·_t,.~r .L~ ~; 

gepr~ic;lien höhe:cen Bet..mteJJ Etu:;zuüilden , der im Rährr.c:: Cl.er 

nllce.uej nen -v er-:!~1 1 tu::-1g oote!,t;iell . .d1 ci] lc:1 :1ssso:c \; c c:LJ~:-~s-

~ ;' i · Do-= ..... .;„,P Jir.oni,.... ' ··Jq·'· Ser· -c'~-·-„ .. „.iec· r, .... lö -'""r· /J / i ,.„ • - ~-·::...___:::_,:,_,_ .. l ~ .• .;, .;.> ,,,, ~·~,~-v - ~- c v.;.J. ~ , C . .L _ • , 1 _, ·.- - • • : 

Sv :.lcc- :_. ___ -:.-poj_ ~: , ~·~c ~1 ·.::10 ~ove_·:. , B . 9 ff . 

3) InJ6fiicu~s des Ponts et Chauss6~s , In~& ieurs des :~ine~ , 
I . „:::.·· i·e:i-r·~ <i11 "e'·1··-- .,., ~ l· v 1 o'~e ··(""'> 1·"''"""U -. - .... ·- · ""' 11.._:.-.;_! ..... _."' ,.. ~T _ .1 ~ .... "'_c·.. , _:,-- . .J.. - •• 1.c....,.~ - ----·- - •:::>v.L "..,„_ 
~id1ey , in : Politic0l Studies 19~s , S . ~4 ff . ~u diesen 
Co_·~):; cl::; B~ :. ·"")01'3 de.c i'~~~.:10 ''l_·c-.J~e . 

L~) c.o ... 1.'38.;.1 ü ' I~t~ ·c , CO'Ll.:C des C:Om!_:rt.es , I11spGG;.;io·~ ci. r; :o; :<.'iE::: • ..;~~:; . 

5) Vo~ ~l:e~ die ~dminis~~~tours civils . 
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Z\·;ischen den cidmini stra tiven Cor·ps :cwch vorstä:ckt . Sie i:er·­

d en deutlich in der Hahl des Becmtencoi"'ps , die der Scllüler 

der E.N . A. bei seinem Abgan~ unbcschrinkt , aber naGh der 

Reihenfolge der Platzziffern i m Abgangsclassement vornehmen 

kc.nn . i.·Iierbei sind es 

geringen Abweic~ungen 

iuiiaer die Grcnd.s Cor p~; . c'iic . nüt 

unterei!1Gnde:c , ce\·1üh·~ t , 1:rel.'d;.:·1 . 1 ) 

nur 

Für da.s Verhi.il t~is dc:c Den.111tencor·~)S , !.1lcl~t nur d.e:i.· G:i..·:.w1ds 
') \ 

Corps , ur~tereina.rider gilt die i?eststeJ.J.ung von Ehrmcnnc-;, 

daß 11 jede.o Corps zugleich .e ine Festung ur1d ein Gef:.i~1gais 

für seiae Mitglieder ist , deren Rivalit~ten und Xontro­

versen vo11 einer unterschiedlichen Sicht dessen o.us;::;ehen , 

was get~m werden so l l te . Hier werden E1J.tscheidu:ngen in einem 

leidenschD.ftliche n und meistens D.v. S0r::rc ch2-t;_v i :1ü;t::.Gc h cn 

Stil duE·ch~efochten . 11 Alle i n d ie Zugehörigkeit zu ein.e;n be­

stimmten Bec.mt.en corps , vorzu5sweise zu einem der G:cends­

Cor ps , schaf f t Ungleichheiten ilincichtlicl1 der ausrecheti-­

be.ren Ke.rrierec:O.sncen , hinsichtli~h der pc:r·sönlicl:cm Un­

e.bhängislrnit , der Geste.ltung der Arb e it , der Aufnahme vo:1 

i'Tebentätii;keiten , der l"iobilit~i.t im1e rhD.lb der Verv10.ltu::i.g , 

lassen der E . K. A. und hinsichtlich der Fristen de~ Stei~e -

ru,·1-- de·„ "Rez;; .:„e 3) Di· "" k',.„..,~ c'n~·u·nr„' der" ~ ":! J\ b~·t; z\·pr· u,i. r.• J.. t,) .L .J.J .,. 1....C, • ... c; .L.JJ.l._!_ V -!.;,..) .;.....1el. • l. e ..:..C. J /c..a.J... v 

.Kooptation in den Be2mtencorps ber:nde"c , l!.r„d:; die i,o,;i03en.L-

t~t des hci~eren Verwaltungsdie~stes ~ber nicht ecrei~ht , 

sondern die !
1cha.pelles 11

, die ni e zerstören sollte : d.urc!.1 
LL \ 

l::r~dtif;e 11 cathedrales 11 ersetzt. · ; l•\ir die Gronds Corps 

1) Vsl . Ani1cmg IV für die Pr"o1i:otio11e11 der J.:i.hre 1959 bis -·,9ss. 
2 ) Eiü'L.cn:'1 , Politics i n Fr<.~nce ~ S . 13S . E:i.n gc-lJZes Vok:=·~:Ju­

J_.;;.r h0t sich um die Grm1ds CoJ.'pS b.crul'1 el1t>1ic ~::cJ.t , de_1.a 
sie siad die vivie:i:'s , die ,_.·::_s;:.:·_·cc:;.:.:;.;,e , ::~.:.~·--! ~e:~.:.~~e _:· j.-:_~ 

Verorrt 1::0 :tun~s.posten gesucht i:ierd.en . Ho.t einer einen sol ­
c J.1en ?oste~1 erreic!'lt , so is·c er verpflichtet re-,,"..VOJc:-: 
l ' a scenseur , den Aufzug zurilc~zuschicken , damit ei~ Mit­
glied seines Corps bei seinen ~bge~~ die8e~ Poste~ be­
setzen ko.nn , der da.mit in 6.e1: i1lli1.(l desselbei.!. Col."t.)S bleibt . 

3 ) Selos·c inaerhc:-llb desselben Co::·?s sil:d die 3e~.::~se C.u:.::-:::i cl:!.e 
· :c·eff:une1'2tions G.ccessoirE:s 2;.sc~1 iiinist8::.'ie;l '.1~r~er sc:i.:iie;:.-:.­

licil ; \·.'ie Loc.::-i und vii-::; nrite:cs02i.edli-::n !1ELoe_1 ~·:;elbst di.e 
Kommission Eloch-LaiL~ und der ?re~~erministc= nicht er­
fahren können ~ E . l·~ . A .-Ra._pport , S . 58 . 

4) E.i:T .A.-Hc.pport , S. 21-!-. Vgl . cL.e Dü;:~ussior„c11 über· die 
Ti' i1 i' J..· n ct-e -... ,-~tJ..· 0 1"' 1 ve·-, ,.... ·· 1·1 lu11~ T 0 'I ·i- Df-·'')'' "· c:: .u._'. •• i . i .L .!..cc .(_.;;...... "'"...,..;::i;. _ :_;, , u. • , ~- · -·, , -.;, „~„ v..:o : 

. /. 
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S i·czuT1g vom 5 . Dezember 1969 . Vgl . auch Die..ms:1t ~ :i.n : 
Comparative Political Studies 1963 , S . 2S3 ff . 



un.d ~L1 Öc1.tor von ~ec.!!!tcn fcvorisicJ:·c , ö.c;m bei de'1 Sc:.ülcrL , 

ö.ic s:i c ~-:~::llen , i3t de:.cc11 iü1tcil t10:--·;o:L"c so .c.och \·:ie i1::;..:.e::--

l., '"'lb o ,, .... n. e '"'~,·u·:~ · ~ :1 1 d,,.. .„ qc~1-'1· 1 eI· -. 1 ) ,..(..... '!,,,.,.,i.. U .:.;)"'"""-" Vl-i~-•- ._..J.., ,_, • l e 

Die UnteI·scJücdlicbkeit der Bco.mtcr~cor:ps und il1re Ko.n .. '<:tu:1·e::1z 

untereinDnder \·:irkt sich 11us in dc:m Wettlcn.rnpf um die :Besctz.uq_; 

der l·'lih:cunss- und Lei tunc;oj:>o sten , c:iber ouch bei der Au_s\:ehl 

de:;_" lJi.t~;-3.ieder des Cubinet durch tle.1.1 Hiaistcr . Die besti:1:;!nc11-

<len Zür;c des ~ff eirclichon Die:1stcs J.n l!'r:..m:a'eicl:. L ... ss·e:1 s0 l -1..1;;"' 

<l.i.c J:i.lC:.urlr_; einer- Einl:1ei l; nii.:~1~ uahor~ihrt , die dta:-.:::: i_:..ro _pe.:..:·­

sönli~ric !'i.lo::-t:..·un3 zur: 11inister :;c~;:cnazeic. ict is-.; u:.:0. E:r 

stell·I:. si-:;(1 die :.?:;:·u.t_~e , ·,·;elci.1e Junktio~i. die c:LnzeL_c~-„ '..L'eile 

1) V ... ~1 . An'c„:.::n[; X , 1 und 2 . tiinslci.1tlj c:1 des 1ü1teils clc:'-' Sc_:ici ,­
tc_ :i_,1 de!1 Co~cps der K:·te;:_;o:r."'ie :~ des .r3e:r.r~c~1st:-:tu·cs er~~ibt 
eich folscndes bild : 

Co:.~9:; Cie~ ·1 er·.;:_ ~- -
·t;u~1.--~~~::01~trc llc 

vO.!.'pS {1..C:-' ,__.:; __ ·..;:::·~ J. -

'~"" .„ - ~ l ·'.-1 - · · ~ 
\r -- • V - -.1 „„. „ 

Gor~~ ~e~ ~~oige­
o:c<l.wt e ,l ·_-- ei:i..ijrd.en 

Uri~cc::-- 11l·:j·0e:J - L}"iJc::- o .:. :_._::; 
sc h icL!.·c en sc i1ic:.1 ce.-; s::. .. :!_·::~·,:c e~:i.. L1: t·.-:o: .~c 

"L. , ü ,) 1- - .- , I /0 , ) ,J 

2v , ü ,; I C' 0/ , ..l ;.J (J,:) 
.. 
;.;i 

::; , ü ,J 

1 , ) " ') 5 ,o ~6 ü3 ' 5 ~.s 

9 , 5 /~ 39 ' 5 ;; '] ,o LI 
,J 

C~uellc : Dar.-~~1-_Sc t.r-~cDne:o·, JJes A::::;ent G du s~„stcrne nd.:-.iLüst:.:-cc:i_ f s , 
s . 'l :;,11 . • 

2) Vgl . j:V . l\up.icel , 4 . 2 . 

--- --- ------ --- - -- -· 
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•.l t>.i •• 1 · 1 .~1,,, t•, . ( " \ J' 

J.iit:;J. tedcr der Grc:id::-; Cor-,;s i:1 Co ns,-, ·il -1 1 '·'·'·~"· ~,:.„ . -- ~---- 1.. • .wu<-.v~ l . .. ~·-

~ (") c ~ . ..... , ·-e:. l f ,.. .... ~-· I .... c:. • .. ,.....,_ . ..„ < .... _,., v01 .• p1.vS u.:nc ·.l1.;.L • ,lu!;)8v vl.Q,1 d3S 1. J_l'li.:l"l:~G S so·.:::_1..; j_11 d_e:-::-· 
/. ) 

C...... - i ., 1 ~-; - -1 cJ . ·1 • ~ _,_ ..Lo ..... _G .L c..-.l.!.u .ie l.J. t, -

glieder der G~an6s Corps die age~ts 

V c r1 ·[:_1 ·~t1:·;.3er1 tlJJ.cJ. J:;e ( .T:1 L e ... 1c oi.'\·p s Ctj_ c~ I::-1::1cvc ·c io1:.s ~:;J 1?L:.Z i -t.: ~ ·[; so :_t:) ~: <~; 
') \ 

besci.tr·t:nl:.::-C ~1c.t. {„; ·„1cm1 '.:'..\-_·ischcn Ci.er:.. ei~'0el.:.1c.1 '.~oilc:..!. d..si· 11e._~--

nnöe:csec:~.:.uüf_'; U i'!Cl de:c Sue;he no.ch einer i'ü:c bc;idc -:..'ciJ.e ::1;:::,e ..... -­

·c2.blo;1 Liisung :;ei'u:t.1clcr;. \1irci , soncler11 d~.m1 die Ellts.:l.eiöur:z.; 

:nonakre..tische Vcr \'!UltungsstI·uktur c~:<.1t ::rpriG!1-t. d:i.cse1: _;JJ~~: '.)S8 -
i ..., .·.-

'· V• -

lung de.:c Teile im Ir1nern einer V c:,:·1:01 tvJlGSGiiiht i t uw'i· ~:oc.:;:.-

sGhieb8n der Konfliktsentscheidun5en , i'.'eil in ur.ir_~ekc~1:c·tc~ 

Le:giti;nit~d:; , der Lutoritüc u11d cle:i:· lnitü,-c:i.ve i::;t , u::..o sie 
~} B l.'n1 - . ..., 1-· ,. · .... ~ ·.· '·'-c.,-.--;'+: 3) 7\~ e · - ~ ]· n · II · 1~-nci.C_l e. lv08!1. ,;.8.C .1 Url'GC .ll \18lvv- ;:.,·-!)..., . ..v_,_e lll1,8 _, te.~ .J.. 8l „ v 

2.ui' den. rech'\:;lid1en Asoekl; 

1-liniste:ria 1 ve:c\':e.l tuns b esti1:imt ~·!L:d . 

1 ) 
---·---·-·-·-----· 

C:r.·ozieI' , Le Phenome:1e buree.ucrot ique, 8 . 
3s2 :er-: 

- - .. 
l)CSC;.1L" .; •. \ .. ~ 

260 f. ' 326 f . ~ 

2 ) Vgl . die auf eie;ener Teilneh.-:rn beruhe·~~d.c Do . .rstcllur.L3 von 
Hc::.:,re:c , Feodalites ou d emocro.t:i.e? , 8 . 1'? ff ., sm·1ie den 
Sonderbf.u~a. d.er Zeitschrift Soc:Lologie du travs.il 3, 1966 ~ 
L 1 Aclministr~•tion f cice aux p::o ble~nes c:.u eh ";.::.1 ;e~T1c,·1V 1 mi Li 

=~eit:rügen. vo:.1 Crozie::r , Gremion , Lau·cr.18.n , Ti1oenit;, '.Jo::.."rns 
u. l:iillig. 

3) Thompson , in : Ad~inistrative Science Qu3rterly 1965 , 
"(-. .., · f'f 
,-:J . ~·- · 
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In dem Stillst<.1nd zwischen den Teilen der O.cganisE .tion 

können die Mitgl:i.eder der GrGnds Corps als agents de chense­
ment wirken , \'1enn ihnen ein Führungs- oder LGi·t;m1gsposte:;. 

1 übertragen wird; denn sie sind 11 d8s cci.stes tout G. f<üt isü.6es 

d 1 
. f„ t• • , , .., J .e lRu~s onc~1onn21res .. . saparees uu resce 

publique _p::.„r leur J:-ecrutement , lcur for1nation et leurs espoirs 

de carrie:ce et qui sont a 1 1 obri cle toutes les pressioi1B qui 

peuvent venir de l ' int~rieur des organisations dont ils 

0uro11t ~' s ' occu·90r. 111 ) Diecer F~ststellung v1i.cd man fü:c <J . .ie 
Ges0.111tl:i.eit <le:c G..cnnds Corps unü ihr~.L· in <lle uJcl.j_v e Vtu.„,-.~i l­

tung ent so.ncl-0er1 l,~i te;lieder aus Zvie i Grüncl.en nu:c mit Eirl-BC:hI'f::.n­

kungcn zustimmen }::(innen. Z.-:..un erstE::n ist cler ZusFmmeni~<:«.nt; z·„:i­

s:::he11 d8r Au sbildunE~ , die Zugehör.i.Q;koit zu eineia Corps , iiie 

Kc-·.rrierec;-.r..mc.cn und die soz iaJ.e Holle 11 ein schHer ü11er\1ind­

berer ?e.kto:c des l~onservo:~iven . 112 ) Die Privilec;ien best:.:..1~u ­
ter Gruppen des öffentlichen Dienstes , {~r die sich 4ie ~u-

r5ehärigkeit bei cJ.eD Abge.ng von cler "1":" i'T ' 
.!.!, • .1.~ • l\.. ' also im Altei' von 

23 - 26 Jahren entscheidet , müssen ~icht notwendiß in ~ich-

tung auf eine Ver~nderung , auf eine Anpassung der Verwoltunß 
unct ilu:e:r 1l'jtir;keit sn die Erfo:r:dern:i.sse einer gc\·:andelten 

U1m:elt ßcnutzt v:er-c'l.c·m . Die i-ieii:1unc; über die Vlir:'t\.ung die::r;er 

Elite a.er 3earntencorps und ihre Wi:cl:ung auf die Ver\/D:..tung 

teilt sich zunehmend in zwei entgegengesetzte Luger. ~~hrend 

die einen den De D.rnten der Gro.nds Co:::-ps nllei11 clie Fühi(;L:ci t; 

zur Synthese und Koordinatio11 ili e üwr sicD. in ü:.1'011 ~2ei. :l.e~: 

ciblrn.pselnden Verwc:ltunz und eineli1 nuf'getei l ten öffentlic!-ien 

Die~1st -...u:Ll. i_1 den Priviles:i.c:;.1 0_ie not\'.'enö.ic en Beö.j_n5un~.:ei 1 

für d.ic Ansübnn~~ der J?uni(tione11 der I nnovotion. und Veründe ­

rung c;ttcst~c:i.:"8~~ , 5) sehen :: CLdere in ihneri eine beschrünkte 

Elite , die seh.c früh re:crutie:ct Nird , der Sici1ex.·!.ieit ii.n-e.c 

Karriere Gewiß und abseschnit~en von dem Rest der Ges2:~-

1) Cro ? ]. ,„.,.., 
• .J • • '"".::_ ' 

2) in : Sociolosie du trsYril , s. 237 f. 

3) T~oeni~ , Elites administretives , S . 3 ff . 
--~-
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"J. <c..:..o -

sterio.1 v o.:i:· . .r:..· 1 tt,~13 , 
CS 

üen , se l ·, uuf G1'tfüd 

lr (' ,.. Q 1 E-" 2 ) cl ,, (~ o" .. n 
\_ , .:-.i ._„ ,,. i , c.:..L. ---- .~ 

sei c n i · l;\; · ··c,L..:;:3- u··"'d .'JO:~ l;U'l;ji·!}o:..>:.1 .. io­

vo~1 So:1::1e .r:· t.~uf c:c „. :_;e~, • D :L c l' 0 s t s ·c G LL v.~·1 :.~ vo ~·1 

l!:infü·i 1:,:-·c:". de.·· i-:i·'::.:;l i cclo .c c:Jos Co~"S€'2.l d ' 

E·'ca.I- ·""'1- ,..1.,- 1e '·r;r., ... -.-.ct"'.l·'d ··) ' O\OZ"~(""\····! ,_,, „, .... , „, · r.:•f"', 'l· ,-..·- ;,-1,..,· l·· CU !.l_1.,;;1 .__._;:, .„ ._u .;.._o ... J.l l.l "-~-V"'-''-· ! .• ,;!)..,„ ·~.._,1t~ •u , ·-'--'J.: ... L-

sie="C ur:.c1 ·1c::.'.:..~11.:::e . !ei1').e2t c! ::.c u::~1c:...'. ·ai.::c J.°::J.:.. · ·c.i ::.;rfol~e von 

tung uud ist auf die G:c;1.11d 1; Corps r„:~s Eil'lr ir..~!tu,1.; be;-.oc;en 

na,-;h•.';ej_sbo.r unzut:ceff0nc1. . \.jj_~ ; :1•d.c~s soL1.Lc üe:..:.: 1:/:i.(1.e:c;::::·~ ·, 1d 

etwa des Corps der Adrn.i.nü;;~:rtitenr::::; ci"11il:-> 11,u V8I"Dtehen. seii:J ~ 

der sich <-tUf d.i.e u~gleicbhoit do:t' Ka:erie1•cc.;1"'''1CC!l im ()ffe.at·-

1-i c he!.1 n~011st st~itzt ll'1(1 d0"'it (i-ie Ppiyqe"iO· (lo('> G--· · -.d_-::: 

;:::ips. rrc~r1~ ~ 3) ~:r der:i~ Vii ~Glic~~er ~ ~j~c~~ a.;,·s ~:·~:~::.~;~ . ~:n~ 
clie Ga:r·-.)_ntiG:i ihrer U11obhä1~;i31~o:. t <:ius de:2 cinfDchen Tc:.t -

11. ' 
sacl1e ö.er ZtVi;chÜJ..""iskeit zu diese„ Cor:)s m:0coo.\_., ·) 

\·/enn Innovo.ti.on mit ThoH()f:on5 ) <..ls nt:uc ~-;enc··""l:'l;-i_o:: , ;;:::.ce-Q­

ta.ncc , c..nd :i.mple111e;,1totion of neu id.8<Js , r:co~esscs , :p~L'oc'ucts 

Annc:l„me U!1d Aufncn1:?e der In11ovr tio;_sc~~s t:.~ ·~c ;~uc:·st in.'.1.erh~üb 

An stöße u1:isotzeH T•P.lß , so }:~·nn nr-.:1 sich f.:L«J...:'O 1, o;) 6.iese Vo:.r:­

bedinc;unc;on für Innovution und .i~riü.c::::-un::; .Ln dera -Vcr1:1c.;l/j'tulil_;n-

--·--··---
1) Clu'J Je~\n !!oulin , bulletin ~.r . :) , ·15 . t1<..r~.;.L ... ' '1')(0 . V_;: . 

G.Uci1 ::::: • . • • '\ . -·RO~Ypo:::-t, s . 3'i ; Les ; .-- i.;'':!':!s ::C.~.::..::i -
t . . ~ „. 50 .&· ... 

S I'D'Cl.~S , i:> . / ..t.1 . 

2) Ke ssle:1"" , Le Co:lSeil d ' .i!>c< ' L; ; S . 272 . 

3) Bullet.i.n de l ' . .::_s scc;L:V~<)Jl c;:,_C:c[.le Ldm:i.nistr·a.teurs 
civils 1969 , Nr . 1~3, 8 . 9. 

4) E . i! . A. - Rc.ppor-L , S . 27 . 

5) T~:o;:-i~ , in : Admih:i.st..:-:.'tive Sc:Ler.ce Qut.rt,o:c1.:y 1965 , S . ? . 
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system in vollem Umfanße erfüllt werden . Die l~itglieder dor 

Grands Cor_pn werden einigen Verwn.ltungen ols agento de 

changemE:nts wie eine Medizin verordnet ) sie werden s.ber.' nic~rli 

in diese Vervm.lturlgen intccr.i.ert , sondern bleiben der uu.3e.•­

stehe::.:d e Ratc;eber , clesßen Existenz c llein V0'1 den i·~i··tiS t,;e):.':: l_ ­

bürol~ret:i_e l be.„:eits als Hin\1eis au.: il:re ei:::;ene UnzuL.:.~1[;LSJ.-­

k eit e1t1-ofunden \•:erden muß. Ein Hö~1cnu,1kt (l.icsc::„ E1:t.\:h~i-=­

lung is ~ i:'.1. der Entscheidung der Reg:!.~1:un2; Chobo.n- Delm<Js 1 ) 

erreicht , die im Abgangscl~ssement der E. If . A. vorn sto~endc~ 

und die GrDnds Cor-os \·Jälllendcn Absol ventcn 7'tmächs i., für ei:-1 - ~ 

Jahr ia <1.i.c 1'iinisteriei1 zu entse11c1-en , die \·!ic des Lo.nc1.1:1:.::.. ... t ­

sch3fts- ode~ dos Sozio.lministeriur;1 nicht üoeI· genügend 

Hach\·.-u.chs:cr~ifte ous der E . l: . J\ . ve~·:·fii.~:e:-i . Dio;.·e ~~uf ei1:0 

kri tische Üf f Cntlj Cfl:<:e i t e;e ~ .ie .l te 1 ~i.?.ßE2.h!:1e ';/j :c·Ö. lCi:lU!!I p;ee it;­

ne t s ein , aus dom j un:::;cn r.litc;lied <1er Grande Corps \·Jüliren(l 

diese s 11 Sozielj.sihres 11 eine:n Becmtcn zu m.:-..chcn , der in sich 

d i ese Schichtungen de s frunzBsischc~ ciffcntlichen Die~stes 

über~indet : der Inspecteu~-adjoint des finrnces bleibt bUC~ 

:.i.m Gcsund!10itsministerium vor aller:1 ein I\iitr;lied der In-­

s9ecticn des fi~ences . 

Es besteht aber auch e ine Tendenz , d i e Aufnahme der I nno ­

vat i onsc.nstöDe in d.en Stufen der trc.di tioncl len f.!j nis·i:;eri: 1-

ver·.:;2 l tunt; gcr nic~t zu vcu:cuc:1ci" , soL.der~~ für '."! • • „ ~ • a.1e .. n.J 1 1:'~.:.e. '\ _ 

mung neuer inif soben und die Du_·ci.:~:ihrun~: r.v„wr Pro0r<HiHHe 

oder diE: li1tegration der T~ti13keü; der Teile der· i·!ini!::tej;i:: :;_.-

ver\'!8 ltun'; Eiiii.ei ten :.."'.nßex·hc i·o (tiG se::c zu sc:„:.:f f e.~ , c- 1.sc 

" 0dmi11istrc:ition ho1~s-codrc . 11 2 ) Diese Ein11c~:i_ tei'::. besitzen 

e_. __ ~ 

1 ) J . O., A. i! ., Debats , Sitzu11c; vom 16 . Sep-l.ien1be:c 1909 , S . 22)3 . 

2) b:esle::.~ , ii1 : Tendances et volon-;:;es c.e la so~:.:..ete fr~'l.:;r .:..r..G , 
S:-211 ff . Bei der Uncersuchix;.~ der de:-. J'remicr:mi11:i.ster· 
ange~liederten Äm~er ~oren ej.nice diesG~ Einheiten er-
\·;ähnt Viorde:1 . Vgl . B:iin't. -Gcou~:s , in : :Es~1rit , So1:dernun:H~c1: 1, 
1970 ' s . 163 ff . --- - -----
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Schiller der E . N.A. , insbesondere die Mitglieder der Grands 

Co~ps , aber sie vertiefen noch den Graben zwischen der 
11 normalen 11 HinisteriolvervuJltung und diesen 11 stabsm2.ßigen" 

Einheiten , die hüufig weder in ihrer Auf~abenstellunc noch 

in den Grenzen ihrer Befu5nisse systematisch geplant und 

orgllilisatorisch eingebaut; sind. Von ihnen steht eisent:lich 

nur fest , daß sie übeI' den Ressortv0r\·rn 1 tunt:;en stehen : 

Chevcrny 1 ) bezeichnet deshsüb diese Erscheinung a.ls le 

mode a.utori taire de 1 1 snu.rcbie . Zu ihnen c:;ehören c.1ucll 

die Cabinets ministeriels . 

Die Frage stellt sich , ob diese '~ouvelles formes institution­

:ielles • . en mnre;e de 1 1 <~clministro.tion tradi tionne].c 11 v:irk­

l i ch c:iJ.s eine Anpassung des Vervw.l tungssys t;ems 2n die ver­

änderten Erfordernisse der Umwelt , als ein Sieg über d ie 

zu enge und e.npo.ssm1gsunfühige Ministerial vervrn.l tung be­

urteilt werden kann2 ) und ob die Mitslieder der GrQnds 

Cor ps , die i n diesen Einrichtungen besonders zahl reich 

vertreten sind , . do.bei wirklich als c.gents de cbangenient 

in Bezug auf das Gesamtsystem der Ver~altung mit Erf ol~ 

tätig sind . I m. Grunde institutionalisieren cliese Ej_fJ.nei te~1 

nur eiEen Problemkreis , der aus der traditionellen Verv1c:;.l ­

tung herc:.usgelöst 1.-mrde , ohne diese zu verändern . JedcnL„lln 

haben diese Einheiten dczu beicetra~en , die cor9sbezo~e~en 

Ri va.li täten im höheren Ver;1e.l tungsdier'..st zu verstürkcn . Die­

se Rivslitüten bestimmen o.uci1 einen 'J':'eil de::: Persorn.i lpolitü;: 

für die Führungs-- und Leitun.c;sposten. 

1) Cheverny, in : Es~rit , Sondernummer 1 , 1970 , S . 5G ff . 
Cheverny ist als ehemaliger E . N . A. -Sc~üler Mitglied der 
Cour des comptes . 

2) So C~ozier, i n : Tendances et volont&s de la soci~t& 
f'rs.ni; c:: ise , S. 4 3'7 . 

"" . 

1 ., 

f 
1 
1 

! 
! 

1 
' ·1 
1 
1 
1 

1 
i 
! 
1 . 
1 



.. ~ 
·. ,. 

l 1 
1 • ' .. 

3. 2. Bedeutung der Corpszugehörigkeit; 

Für die Besetzung der Führungsposten in der Ministerialver­
waltung räumt das Beamtenstatut der Regierüng eine unbe­

schränkte Auswahlfreiheit ein. Sie kann auch Nicht- Beamte 

aus dem privaten Sektor, aus dem wirtschaftlichen und poli­

tischen Bereich auf diese Posten berufen. Für die Besetzunß 

der Leitungsposten werden lediglich Quoten für die Berück­
sichtigutlg der Administrateürs civils und der übrigen sich 
aus der E . N. A. rekrutierenden Beamtencorps bestimmt. In 

jedem Ressort sollen außerdem die Posten durch Dekret be­
stimmt werden , die wegen ihres besonderen Auftrags mit Mit -

gliedern der technischen Beamtencorps oder mit Offizieren 

besetzt werden können. So ergibt sich nach außen ein Bild 

gleichgewichtiger Verteilung der Einflußbereiche der ver­

schiedenen Corps . Aber dieser ~indruck ist nicht zutreffend. 

Bisher konnte das Dek:r-et zur Bestimmung der technischen 

Posten und zur Fixierung des Anteils der Administrateu:r-s 

civils und der anderen sich aus der E. N.A . rekrut;ierenden 
Corps nicht erlassen werden. 1 ) Dieses Dekret2) bedarf zu 

seiner Wirksamkeit einer vorherigen Stellungnahme des 
Conseil d ' Etat , dessen Beamtencorps zugleich aber Be­

troffener ist. Einige seiner Mitglieder sind auf Direk­

tionsposten in den Ressort3 tätig und die Direktionsposten 

waren immer für die Mitglieder des Conseil d ' Etat eine Mög­

lichkeit, leitend in der aktivan Verwaltung tätig zu sein. 
Zunächst aber scheiterte der Erlaß eines solchen Dekrets 

daran, d.aß damit das bisher bestehende , aber lci.bile Gleich­

gewicht in der Verteilung der Einflußsphären der verschie­
denen Corps zementiert und jede weitere Ausweitung verhin­

dert würde. Dies wird von den Corps nicht akzeptiert , die 

i n starker Konkurrenz untereinander und in der labilen 

1) E. N. A.-Rapport , S. 62 . 
2) Sein Erlaß ist vorgesehen im Artikel 1 des Dekrets 

Nr. 68- 38 vom 15s Januar 1968 , J.O . vom 16. Januar . 
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Gleichgewichtssituation doch jcv;eils auf eine Ausweitu,.v1g 

ihrer Bereiche bedacht sind. Eine solche Zementierung 

steht zudem im Widerspruch zu der Uberzeugunß , daß die 
Nitglieder der Grand Corps an allen Stellen in der Ver­

\.'Ul tunr; einsetzbar sind , an denen ihre Führungsfähigkei­

ten und ihre Neutralität erforderlich sind. 

So besteht einerseits nach außen unter den ho.ut s .Conc·t;ion­

naires das furußt sein elitärer :6usammengehörigkei t , 11 eine 
ins·cinkti ve Kohärenz gegenüb8r dem Rest der Nation , von 
dem sie ""Sich unterscheiden wollen. 111 ) Zugleich besteht 

aber nach innen eine Aufsplitterung in unterschiedene, 

im Wettbewerb miteinander stehende Beamtencorps , deren 

Unterscheidung nicht; e.llein in der Trennung von techni­

schen und administrativen Corps , sondern auch in der Gegen­

überstellung von Ad~inistrateurs civils und Grands Corps 

liegt und die nur zum Teil durch Ressortgrenzen bestimmt 
sind. 2 ) "Diese Aufteilung der staatlichen Behörden in unter­

schiedlichA, ja konkurrierende Milieus führt auch zu einer 

Art Aneignung bestimmter Sektoren der Ver\·Jaltung durch ihre 

höheren Beamten , eine Aneic;nung, die , wenn sie auch uneigen­

nützig ist , dennoch besitzergrcifend vorgeht . Es gibt ge­
schütze Jagdgefilde, chasses gard.~es . 11 3) In der Besetzung 

der emplois de direction werden beide Züge deutlich: die 

Sperrung gegenüber Außenseitern und die Achtung traditio­

neller Reservate der einzelnen Corps . 

Die Regierung macht nur selten von ihrem Recht Gebrauch, 

Außenseiter , Nicht- Beruote auf die Führungsposten zu berufen. 

Eine Ausnahme bildeten die Jahre 194LV'-1-5 , als zahlreicbe 
Posten in der Spitze der Ministerialverwaltung im Uege der 

1)Pour nationaliser l ' Etat , s. 29. 
2) Vgl . dazu die Ausführungen von Hartmann, in: Die Ver­

waltung 1970, S . 352 ff. 

3) Pour nationalis~r l'Etat, S . 28. 
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. ~puration neu besetzt wu1C.en. Dabei gehörten einige J!'üh­

rungsposten in den Ressorts, etwa der Posten de.s General­
sekretärs für die Verwaltung im Innenrninisterium1

), zu den 

Funktionen, deren bloße Innehabune; be:r.eits die i3ariJ<:tion 

der Entlassung aus dem Staatsdien!::t auf Grund der O.rdo.1-
nance vom 27 . Juni 194-4 zur· Folge hatte. 2 ) Dadurch wurde 

die Entlassung der bisherigen I11habcr dieser Posten und 

die Berufung von Außenseitern erleichtert. Wenn sich den­

noch aus tatsächlichen Gründen die Entlassung aus diesen 

Posten als scll\'1ierig erwies, z . B. weil das Be;.:;:rtenc0rps 
des Betroffenan der Entlassung Widerstahd leistete, so 

bildeten die Minister der ersten Nachkriegsjahre eine 

pnralleJ.e Ministerialverw<ütlmg durch die unbeschränkte 

Ausweitung ihrer Cabinets. Dann hatte die Verwc:.J.:tung das 

Eindringen. von Außenseitern auf die I 11ührungsposten der 
permanenten Verwa.l tung jedoch erfolgreich a~)e;cwehrt. Die 

Lebensdauer des Cabinet ~ gebunden an die Regi0rungszeit des 

Ministers , ließ sich absehen und ihr Ende konnte man ab­

warten. 

Zvmr ist die EHnenrnmg von Personen aus dem Bereich der 

Wirtschaft oder d.er Politik auch in der Praxis nicht; völlig 

ausgeschlossen . In den Jahren 1960 und 1967 wurden j~doch 
nur drei oder vier Personen , die nicht Hitglieder deB öffent­

lichen Dienstes waren, auf Direktionsposten berufen.3) Aber 

dies sind seltene Ausnahmen geblieben , wenn eine Person 

aus Bereichen außerhalb der Verwaltung einen solcnen. Posten 
besetzen konnte. 4 ) 

Im Zusammenhang mit der Disl<:ussion über die Reform der 

E. N . A . in den Jahren 1969/70 wurde altCh die Müglichlz:eit 

einer Öffnung der Führungsposten für Personen aus dem 

1) C. E., Hilaire, 15 . Juli 1951, unveröflentlicht . 
2) Plantey , Trai t~ prati<_1ue de J.a li'onction publiq_ue, S. 76f. 

3) Sii.t.Jck-Pouvdesseau, Le Personncl de direct;ion des 
ministeres , B. 60 . 

4) Gournay , in: R. F . S . P. 1964-, S. 220 . 
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privaten Sektor behandelt . Die Kommission Bloch-Lain~1 ) 
hat die Ausdehnung der für die Führungsposten bereits 

geltenden Erncnnungsfreiheit auch auf andere Posten dis­

kutiert. Die Mehrheit der Kommission versprach sich davon 

eine Verminderung der bestehende~ Tendenzen zum Par·~ikula­

rismus und zur Isolierung a.er Vervnü tungspi tze . Dabei ist 

nicht an eine Eingliederung und Inte5ration des Außenseiters 
in ein Beamtencorps gedacht, Vielmehr soll er auf vertrag­

licher Basis angestellt \~1erd.en : "müßte n:i!ht die Praxis der 
Verträge für die höh~ren Posten fortentwickelt werden, 

i ndem die Ve:r.schiedenartigkeit und die Zahl der Posten 

reduziert wird, die von beamtenrechtlichen Regeln - Ver­

pflichtungen und. Garantien - , die für d i e Ausübung di..~ser 

Funktionen nicht unentbebl'.'lich sind , umgeben sind.? 11 Iiamit 

wird eine Ausdehnung deI· Berufun.e;s- und Entlassungsfrcihei t , 

die für die Führungsposten gilt , auf einige , ausge\'1ähl te 
Leitungsposten erwogen . Eine Arbeitsgruppe der Kommission 

nennt als mögliche Arbeitsbereiche für die Personen aus 
dem privaten Sektor neben den Posten mit hoher Speziali­

sierung auch die "Posten mit erhöhter Verc.nt• . .rortlichkeit , 

in Verwaltungsfunktionen , die besondere Qualitäten der 
Autorität , des Kontaktes und der Fähigkeit erfordern11

• 
2 ) 

Als praJ{tische Beispiele \·mrden dabei einige Direktions­

posten im Industrieministerium, im Planungsl:ommissariat und 

im \'lirtschafts- und Finanzministerium genannt. 

Jede vollständige Angleichung der Rechtspositionen dieser 

Außenseiter und de.c Beruf sbeam·t;cn wird zuc;le ich abgelehnt : 

es sollte weder eine Garantie hinsichtlich der Karriere 
noch eine Intcr;ration in ein Beamtencorps geben . Von der 

Öffnung der Ver\·1al tung er\'Iarte Ci die Kommission einen Gei::inn 

für die Reform der Arbeitsmethoden , eine Einführung neuer 

1) E. N.A.-Rapport , S . 94. 
2) E.N. A.-Rapport, S . 102. 
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Techniken der Verwaltungsführung und ein besseres , gegen­

seitiges Verständnis des öffentlichen und des privaten 

Sektors . Sie hat sich aber zu konkr·eteren VorstellunF,en 

und Vorschlägen nicht entschließen können , weil das Thema 
des Austausches zwischen den beiden Sektoren in der Ko1nmin 

sion zu sehr entgegengesetzten Stand.punkten geführt hD.t 

und der Bericht schließlich nur eine Mehrheitsmeinung re­

ferieren konnte . 

Diese Mehrheitsmeinung hat in der Nationalversammlung Un­
ters tüt-zung erfahren ; dies v1ar ur.: so leichter , als sie sich 

im J ahre 1969 mit der aJ.l gemei nen Kritil<: an der haute ad­
rninistratio~ verbinden ließ . Be i der Beratung ~es Haus­

hal tes 1970 der Fonction publi que trug der Berichterstatter 

des Ausschusses für Gesetzgebung und all geme i ne Verwaltung , 

der Deputierte Tiberi , die Erwartungen des Ausschusses ge­

~enüber einer s ol chen Öffnung der Ver \val-cungspostcn vor : 

"Es erscheint not\1endig , daß die Verwaltung , die lant5e ab­
geschlossen gegenüber de:c Außenwelt und aufgeteilt in ge­

trennte , wirksam geschützte Corps war , ihre Anpassungs­

fäh i gkci t und Öf fnune; wiederfindet , sov1ohl durch den Kampf 

gegen die außeror dentl i chen Starrheiten des Bea.mtenrechts 

als Ruch durch e i ne Reform der baute administration$ 

•• • Die Öffnung muß eines der wesentlichen Elemente dieser 
Pol i tik dar stellen . Und diese Öffnung find.et eine inter­

essante Anwendung in dem Problem des Austauschs mit dem 
pri va.ten Sektor . 11 1 ) Zugleich aber ist dem Ausschuß be•1ri.lßt , 

daß die Realisierung dieser Vorstellungen nicht nur eine 

Abändor-ung der bestehenden Vorschriften , sondeI·n ein \'lirk-­

l iches Infragestellen der bisherigen Personalpolitik bedeu­

ten und vor allem die Schaffung eines für eine solche Ver­

änderung günstigen Klimas in den Ressorts und den :Deamtcn­
corps voraussetzen \·1ürcle . GeradG an der Schaffung eines 

solchen Klimas wird man zweifän müssen, weil die 11 instin.l:::­

ti ve Kohärenz" der hauts fonctionnaires einer solchen Off-· 

nung bishe2'.' v1irksamen \liderstand hat entgegenstellen köLnen . 

1) J.O . , D~bats parlementaires, A. N., Sitzung vom 18. Novc~­
ber 1969. 

1 
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Die Regierung hat in i hren Absichtserklärungen zur Re­

form der E . H.A . im Frühja.hr angekündigt , für die Direktions­

posten eine größere Anzahl von Außenseitern berufen zu wol­
l en . 1 ) 

Der 11i nstin1ctiven Kohärenz 11 nnch außen steht die J\.ufsplitte­

rung in zahlreiche, miteinander :rivalisierende Corps n<-tch 
i nnen gege:iüber . Diese Aufsplitterung und djese Konkurrenz 

wirken sich bei der Beset~ung der Direktionsposten der 
Ministerial verv.ral ti...mg aus . Die Konfrontation s etzt sich da.nn 

zwischen den Inhabern der Führungs- und Leitungsposten fort, 

weil die Vertretung des eigenen Corps in der VerteiQigung 

der erreichten Positionen und i n der Eroberung \!Citercr 

Position en zu übernehmen ha.ben. Der i"iange J an in:termini.­

sterieller Kooperation , die Abkapselung der Direktionen , 

auch auf dem Gebiet der Personalpolitik , finden hier einen 

ihrer Gründe . In dem Kampf der Beamtancorps ßGßencinander 
wird 11das überleben und das \'/a chsen des Corps ein Selbst­

zweck , die Verwirklichung der ZielE:: , die theoretisch der 
Organisation gesetzt sind, fallen auf den :c.;.·1ei ten "Platz 

zurück oder werden nur als eine offizielle RechtfertiGung 
betrachtet. 112 ) 

Dabei besteht die Konlcurrenz zunächst zv1ischen den techni­

schen und ad.ministrati ven Bea:ntencorps. Da keine Funktions­

beschreibung der Direktionsposten besteht , weder eine all­

gemeine Beschreibung noch eine Definition des konkret~n 

Postens in einem bestimmten Ressort , da das Dekret mit der 

Bestimmung der in jedem Resoort den technischen Corps zu­
stehenden Direktionsposten bisher nicht erlassen worden ist , 

ist theoretisch für alle emplois de dircction ein offener 

Wettbewerb zwischen technischen und administrativen Beamten­

corps mbglich . Dies gilt umso mehr , als in die sen Führungs-

1) Le Honde , 22 ./23. Februar 1970 . 
2) 

,.., 
Gourna:y , Introduction a la. science administrative ~ S . 271 ; 
Gournaz , in: R. F . S . P . 1964, S. 218~ Duzu auch Vedel , Les 
Probl~mes de la tcchnocratie , S . 12 f . 
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positionen die Notwendiekeit technischer Kenntnisse zu Gun­

sten spezieller Führungseigenschaften abnehmen . Die Kon­

kurrenz besteht aber auch innerhalb der administrativen 
Beamtencorps zwischen dem interministeriellen Corps der 

Administrateurs civils und den Grands Corps. Sie wird 
dann besonders deutlich, wenn in einem Ressort neben dem 

Corps der Administrateurs civils noch ein solches Grand. 

Corps existiert und beide im Wettbewerb um die Direktions­

posten in diesem Ressort stehen: etwa im \!i:ctschafts- und 

Finan~ministerium zwischen den Administrateurs civils und 
deri Inspecteurs des finances , im Innenministerium zwischen 

den Aclm:i.rJ.istrateurs civils und dem Corps pr~fectoral . 

Dieser· \·/ettbc\·1erb wird ständig und mit großer Ausdauer e;e­

führt , denn er ist zu einem Teil des Selbstverständnisses 

jedes Beamtencorps geworden . Einerseits hat er für einige 

Corps "umzäunte Jagdgebicte 11
, chasses garC.~es, gebracht; 

diese \·,rerden aber zugleich immer wieder von anderen Corps 

in Frage gestellt . Es läßt sich aber gleichzeitig eine Ver­

teilung der Einflußbereiche feststellen , die nur teilweise 
::ms Sachg.:;sichtspunkten zu begrüPden ist ; es läßt sich aber 

gleichzeitig eine Verschiebung der Bereiche zu Gunsten der 

Grands Corps in der V. Republik beobachten. Dabei ict das 

Ccr:rs der Inspecteurs des finances wieder aktiver als die 
Mi tglj eder der Cour des Comptes . Zugleich o.ber respektiert 

jedes der Grands Corps bestimmte , begrenzte Einflußsphären 

tu1d traditionelle Ausbreitungsbereiche e ines andere:!'l Grand. 

Corps : 11 v.renn die Mitglied.er des Conseil d ' Etat sich kaum 

in den den Inspectcurs des f inances vorbehaltenen Bereich 
:i, ~ 

wagen , so ßefährden sich d i ese n:idlt in der Sphäre der Probleme , 

die den Conseil d ' Etat interessieren . Diese Aufteilung der 

Verwaltung i n Erbhöfe , die j eweils einem Grand Corps gehö-

ren, vermeidet da s Aufkor:imen von Konflikten . Jeder respek­
tiert den Besitz des Hachbarn und begrenzt so die Risiken 

einer Auseinandersetzung Z\·!ischen c;rands fonctionna.ires , 

die bei der Liut eilung eines Postens entstehen künntea . 111
) 

1) Kessler , Le Conseil d ' Etat , S . 271e 
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Das kann die Feststellung von Lalumi~re unterstützen, die 

dieser für das \'Jirtschafts- und Finai1zministerium und für 

das Verhältnis von Administrateurs ci vils und Inspecteu.rs 

des finances getroffen hat : "Der Minister ist frei, seine 

Direktoren zu wählen, aber ausschließlich a.us einem gan.z 

bestimmten Beamtencorps . 111 ) Dieses scheinbare GleichGe­

wicht unter den Grands Corps wird , soweit es nicht ~urch 

die stärkere Dynamik unU. den aktiveren Au~debnune;sd.rang 
t-ünes Corps im \'Jirklich__.Keit sehr labil gestaltet wird, 
ist durch die Bete"lligungsa.nsprüche der J ... dministi·ateurs 

civil€ ständig gestört , denen ihr Anspruch auf die Lei­

tungsposten in ihrem Statut verbürgt ist und die eine 

ihrer Zahl a!1c;emessene Beteiligung o.n den J!'ührungspcstr:n 

erwarten . 

Da.s Nebeneinander von labilem Gleichgewicht und AusclGh­

nunßsbestreben in Bezue; auf die ver·fügbaren Direktions­
posten der Ministerialverwaltung soll zunäct.st durch eine 

Darstellung der Verteilung dieser Posten auf die ver­

schiedenen Corps im Frühj e-1u.' 1970 deutlich gemacht werden . 2) 
Die Übersicht über die Besetzung der Führungs- und Lei­
tungsposten in den Ressorts zeigt, daß zwischen den ver­

schiedenen Stufen der Posten unterschieden werden muß. 

Die 108 Posten der Directem.'s g~n~.ro.ux und Directeur sind 

so besetzt , daß die Administrateurs civils 27 von den In­
habern dieser Posten st.dlen , die übrigen, sich a.us der 

E.N.A . rekrutierenden Corps 39 Inhaber und alle übrigen 

Beamtencorps , die sich nicht aus der E. N. A. :.cekrutie.cen , 

also Ingenieure , Lehrberufe , Offiziere und Richter 42 
Inhaber solcher Posten , de.von 22 Ing~nieurs des ponts et 

chauss~es oder Ing~nieurs des mines. 

1) Lalumi~re , L ' Inspection des fina.nces , S . 139 . 

2) Vgl. Anhang III . 
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Die Ing~nieurs1 ) müssen selbst in den Ressorts, in denen 

sie am stärksten vertreten sind, eine Be:teiligu113 anderer 

Corps an den Führungsposten hinnehmen. Im Minister·ium für 

Ausrüstung und Wohnungsbau , das das Stammhaus dieses Corps 
mit einer Z\·1eihundertjährigen Tradition2 ) ist und in dem 

mehr als 50 % von den 1200 Ingenieurs des ponts et chauss~es 
tätig sind3) , werden von den 5 .. Führungsposten Z\·Jei von Mit­

gliedern anderer Corps geleitet: die Direktion .Cür Finanz­

und Verwaltun3sfragen von einem Mitglied der Inspcction 

G~n~rale de l ' Administration , die Direkt ion für Konstruktion 
uncl Wollnungs\Jesen von einem Inspecteur des fine.nces . Die 

Ing~nieurs sind zugleich ein interministerielles Corps und 

treffen auch in anderen Ressorts auf die Konkurrenz anderer 

Corps: im Transportministerium besetzen sie 6 von 12 Füh­
rungsposten, deren übrige von 3 Administrateurs civils , 
von 2 Inspecteurs des finances und einem Hitglied des Corps 

pr,fectoral gehalten we~den . Dieses Corps der In~~nicurs 
1 1 • ' 

des ponts et chauss~es hätte es dennoch bei dem ste.tus quo 
der Verteilung belassen können, da mehr als ein Drittel des 

Corps, 450 Ing~nieurs , in den nachgeordneten Behörden des 

Ausrüstungs- und Wohnungsbauminj.steriurns , in den Behörden 

auf Regional- und Departementalstufel eine attraktive4) 
Beschäftigung findet. Diese Ausweichmöglichkeit wurde je­

doch gestört, a ls der Minister Chalandon in einem Verord­

nungsentwurf vom August 1969 durch Änderung des Statuts 
für die nachgeordneten Be~örden diese auch den Administru­

teurs civils öffnen und den Posten in den Regionen und De-

1) Ridley, in : Political Studies 1966, S. 34-52, hat 
fachen Verbindungen der Polytechniciens - 2/3 der 
nieurs sind ehemalige Pol;ytechniciens - und ihren 
an der französischen Technokratie geschil dert . 

die vielh 
Inc·e--o. 
Anteil 

2) Die Ecole l~ationale des Ponts et Chauss~s ·wurde 1 741~ ge-
.' gründet. 

3) Le Monde, 12. Mai 1970. 
4) Sie können nebenamtlich für die Gebietskörp~~rschafte:..-i 

arbeiten: dies ko.nn bis zu 70 % ihrer T.:itigkcit bec:.n­
spruchen, die Sonderbezahlung, honoraires, kru1n dabei 
ihr Gehalt nahezu verdoppeln , LB Monde , 12. J.iai 1970 ; 
Roule~, in: Esprit, Januar 1970, S. 95 . 

~--



~· ' I -

partements nicht mehr nach Grad lu1d Anciennität vergeb8n 

wollte. Diese beabsichtigte Stö:cung des bisher bestehenden 
Zustandes und Gleichgev1ichts, das sich in dem · Statut für 

die nachgeordneten Behörden niedergeschlagen hatte und dem 

Corps einen gesicherten eigenen Bereich fi.ir seine Mitglie­

der einräumte , rief a.en heftigen Protest der Association 

professionelle des Ing~nieurs des ponts et chauss~es et des 
mines1 ) , des Berufsver~andes , hervor , die dem Min~ster die 

Frage stellt : 11 Sucht der {'Jinister für Ausrüstung \·;irklich 
die Effektivität oder will er ganz einfach über Beamte mit -. 
biegsamem Rückgrat verfügen , um seine Politik durchzu-

führen?11 Seine Politik ·„:ar letztlich eine andere Konzeption 
der Aufgaben des Staates im Wirtschaftsleben Frankreichs: 
11 Der Staat soll Impulse und Orientierungen geben 5 aber selbst 

so wenig wie möglich ausführen , denn er ist ein schlechter 

Geschäftsführer . 11 2 ) In dieser argumeritativen Linie la2en 

seine Vorschläge, die Finanzierung und die Ausführung des 

Autobahnbaus privaten Firmen zu überlassen und die Notwendig­

keit von Baugenehmigung weitgehend einzuschränken . Die Oppo­

sition der Ministerialverv.:altu:ng seines Ressorts veranlaßte 

ihn zu der Bemerkung: "Bisher sind wir von einer techno­
kratischen Aristokratie regiert worden , die beweisen wollte, 

daß ohne sie ;nichts möglich ist."3) Seine Reaktion ist der 

Versuch , die monopolartige Stellung der technischen Eeamt~n­

corps in seinem Ressort , in der Ministerialverwaltung und 
in den nachgeordneten Behörden, zu brechen und di9se Posten 

anderen Beamtencorps zu öffnen~ 4) Ein führendes Mitglied 

des Verbandes, Ren~ Mayer, führt die Konkurrenz mit anderen 
Corps an: 11Große strategische Bewegungen werden von anderen 

1) Zum Folgenden: Le Monde , 12 . Mai 1970. 
2) L'Express , 15. Dezember 1969. 
3) L ' Express , 15. Dezember 1969. 
4) In dieser Auseinandersetzung besteht ein Detail darin , 

daß der r.linister selbst ehem::.üiger Inspecteur des financeE 
ist , 1955 aber aus der Insuection e;~nerale des finances 
ausschied. • · · · · 
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Corps unternommen, die auf dem Wege zum Monopol der Macht 

um vieles stärker sind." Dies begründet er unter anderem 

mit dem Hinweis , daß die einflußreichsten Posten in den 

Cabinets rninist~riels im allgemeinen von den ehemaligen 

Schülern der E.N. A. besetzt werden und diese 21 Abgeordne­

te und 8 Minister zu ihrem Kreis zählen k~nnen , die Ing~­
nieurs aber nur 2 Abgeordnete und l~einen Minister. Das 

"Gefühl für den cl.an 11 hatte Ren~ Mayer 1 ) schon 1968 neben 

dem "Respekt vor der Hi~rarchie " als die Haupttugend des 
Beamten l>ezeichnet : uBei dem Eingang in eine Karriere hat 
er sicl:i de:?:' Verteidigung eines t! Hauses" zu v1eihen , di::ssen 

esprit du corps und dessen Streitigkeiten er g~nz in sich 

aufnehmen muß . n2 ) Der Minis·ter spart nicht mit Gegenan­

griffen gegen udi e Gruppe von Personen , die gewöhnlich nm 

Konservo.tivismus und an der Verteidigung partiknlarer In-­
t eressen orientiert ist.u Die endgültige Entscheidung über 

diese bewußte Verä.nderuag bestehender Erbhöfe wird die Re-

\\\ gierung erst im liei·bst 1970 fällen . 

Die ses ausführlich geschilderte Beispiel ist ein Beleg für 

die Konkurrenz zwischen den technischen und administrativen 

Corps uuch auf der Stufe der nachgeo:L'dneten Behörden und 

für .die Heftigkeit , mit der diese Konkurrenz in der .Aus­
einandersetzung zwischen dem Corps der Ing~nieurs und dem 

Minister ausgetragen wurde . 

Die Störung des labilen Gle~chge\·;ichts der Interessens­
sphären provoziert die Real<:tion der betroff encm Beamten­

corps. Dies gilt einmal für die Bereiche , in denen ein 

technisches Beamtencops monopolistische Ansprüche stellt 
und diese Ansprüche in dem Statut dieses Corps oder in den 

Organisationsvorschriften bestimmter Behörden ihren Hieder­

schlag und ihre Anerkennung gefuna.en haben und da.mi·c gegen-

----------------
1) Directeur r~gional de l ' ~quipement in der Region Provence .. 

C8te d ' Azur~ ·· .. 
2) Hayer , F~odalit~s ou d~mocratie? , S. 22 . 
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über dem Expansionsstreben der administrativen Corps a.bg;e­

sichert erscheinen. Das gilt aber auch unter den verschie­
denen administrativen Corps1

), die einen gleichen Anspruch 

auf Zuganß zu den Direktionsposten haben und die sich gegen­

seitig abgegrenzte EinfluDsphären zuerkannt haben . Als den 

Administrateurs civils , die in der Reform von 1945 als ein 

interministerielles Corps mit hoher Mobilität konzipiert 

worden waren , schon in ihrem ersten Statut vom 18 . Okto-

ber 1945 eingeräumt vrurde , daß 11 zur Ausübung alle:;:- Direk­
tionsfunktionen" berufen v;erden können und daß die j?osten 
vom Sous-directeur an aufwärts mit Ausnahme d.cs Postens des 

Directe~r im Prinzip für sie reserviert sind2 ), konnten sie 

eine entsprechende Berücksichtigung auch bei der Ernennung 

auf die Führungsposten erwarten , die mit Beamten besetzt: 

vmrden. \foniger als bei den Leitungsposten in d.er fwlinisterial­
verwal tung geriet das Corps der Administratcurs civils aber 

bei der Besetzung der :B'ührungspostP-n in einen Wettbewerh 

mit den übrigen sich aus d.er E. N. A. rekrutierend0n Corp s . 

21~ Jahre n3.ch der Reform von 1945 stellt der Präsident der 

Asso~iation G~n~rale des .Administrateurs civils fest: 11 Da s 

Corps der Admini strateurs civils hat sich in einer Situa­

tion wiedergefunden, die erheblich unter der e.ller anderen , 

sich aus der E . N.A~ rekrutierenden Corps liegt , mit Aus-
:;:'\ 

nahme der Conseillers bei den Verwaltungsgerichten . 11 
..... 

1 Diese 

Feststellung bezieht sich vor allem auf die unterschjed­

lichen Karriereaussichten. 

Das Dekret vom 15 . Januar 19684 ) scheint die Adrninistrateurs 

civils im Bereich der Lei tungsposten schützen zu wollen , 

indem es bestimmt , daß der Ant eil der übriga1sich aus der 

1) Wie auch füI' die technischen Corps untereinander , Gourna:v , 
Introduction a la science administrative , S . 271 f -. 

2) Artikel 4 des"Dekrets Nr. 45- 2414 vo~ 18. Oktober 19~5 , 
J .O. vom 19 . O~tober . 

3) Bulletin de l'Association Gen~rale des Administrateurs 
civil s , 1969 , Ur . 158, S. s·; „ 

4) Dekret iTr. 68--38 vom 15 . Januar 1968, J.O. vom 16. J anuar. 

1 
! 
! 
l 
1 

l 
f 
! 

t 
c 

~ 
;t 



.>".-

.. : \) . 

E.N.A. rekrutierenden Corps ein Viertel der verfügbaren 

Posten nicht überschreiten dürfe . Die Übersicht über die 

Besetzung der Leitungsposten1 ) läßt aber erkennen, daß 

weder auf der Stufe der Chefs de service noch auf der Stufe 

der Directeurs-adjoints oder Sous-directcurs diese Quote 

von den anderen Corps auch nur a.Ylnähernd erreicht \·;ird: 

von 592 ) Posten eines Chef de service werden 46 von Ad­

ministrateurs civ:i.ls , 6 von sonstigen sich aus der E.N.A . 

rekrutierenden Corps un~ 7 von technischen Corps besetzt. 
Auch in jedern einzelnen l<essort hält sich die Beteiligune; 

anderer· Co.rps unter dieser Quote . Auf der Stufe der DirE·c­

teurs-adjoints und der Sous-dirccteurs \·:erden 230 von 2LL3 

Posten von Administruteurs civils gehalten, dagegen 113) 

von sonstigen sich aus der E. N.A. rekrutierenden Corps 
und 2 von technischen Corps . Auf b eiden Stufen stellen 

die Inspecteurs des finances , die im Wirtschafts- und 

Finanzministerium Leitungsposten besetzen , den überwie­
genden Anteil der von den Corps mit E. N. A.-Rekrutierung 

besetzen Stellen„ Der Sonderfall der hausinternen Konkurrenz 

Z\:Jischen den Inspecteurs des finances und den Adrninistr<:n;eurs 

civils dieses Ministeriums wird noch gesondert zu behandeln 

sein. 

Ist damit in dem Thema der Ungleichheit der Karrieren 
"der Mythos von der Realität" geschieden m1d durch diese 

Statistik die Kritik auf ihre gcrechtfertie;ten Proportionen 
L•) 

zurückgeführt wie der Bericl.d; der Kommission Bloch-Lo.ine „ . . . 
meint? Die von diesem Kommissions- Bericht zum Beweis er­
stellte Statistik5) ist in mehrfacher Hinsicht unzureichend. 

1) Anhang III. 

2) Die Posten des Hinisteriums für Auswärtige Angelegenheiten 
und des Justizministeriuns sind im Dekret ilr . 68-38 von 
dem Anspruch der Administrateurs civils ausgenomme~. 

3) Auch hier sind die Zahlen für das Minj.aterium für Aus­
wärtige Angelegenheiten und für das Justiz~inisterium ab­
zuziehen . 

4) E.N .A.-Rapport, S„ 2'?. 
5) E. U. A.-Rapport , S . 101. 
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Sie zählt nur die von den Grands Corps besetzten Stellen auf , 

ohne zum Vergleich die insgesamt verfügbaren Stellen der je­

weiligen Stufe anzugeben. Sie bezieht in die Betrachtung auch 

nicht die unterschiedliche Zeitspanne ein , die ejn ~itglied 

des einen oder des anderen benötigt, um einen J.;ej tungs·­

posten zu erreichen. Für die Mitglieder deJ.:- Grands Corps 

sind dies oft nur Durchgangsposten, die sie :frühzeitig in 

ihrer Laufbahn erreichen und nur für eine bGstimmte Zeit be­

setzen , um dann zur Ti:i.tigkeit im Conseil d ' Etat , in der 

Inspection des financcs oder an der Cour ues Comptes zurück­

zukehren •. Für ä.en Administratcul' civil ist es jedoch r.1.eist 

die Endstufe seiner Karriere in dem Ressort. Schließlich aber 

gibt es keine genauen Angaben i.iber die Posten , die sich in 

den letzten Jahren in einigen Ministerien gebildet ho.b~n und 

deren Inhaber als Conseiller technique , Char.g~ de 1:1ission oder 

Charg~ d ' ~tudes aupr~s a.u dire:::.teur Mitarbeite::" eines Direc­
teur sind , ohne in die Hierarchie der Ministerjalver~~ltung 

und ihrer Posten eingegliedert zu sein. Die Parallele zu den 

Cabinets minist~riels ist naheliegend : der Directeur schafft 
sich einen persönlichen Arbeitsstab, der außerhalb der Hierar­

chie steht . Im Wirtschafts- und Finanzministerium bestehen 
diese Stäbe aus bis zu LJ. Personen. 1 ) Diese Posten, die oft 

zur Vorbereitung des Inhabers D.'J.f seine Berufung auf einen 

Führungs- oder Le i tungaposten dienen , gewähren dem Inhaber 

eine frühe Teilhabe an der Verantwortlichkeit und sind für 

seine Karriere förderlich . Sie si11d aber in der Statistik 

der Koinmission Bloch- Laine nicht berücksichtigt; worde!.1. 

Einen Sonderfall bildet auf der Stufe der Leitungspostan 

die Konkurrenz zwischen den Inspecteurs des finances und 

den Administrateurs civils im \h.rtschafts- und Finanzmi­
nisterium. Lalumi~re hat geschildert , daß im Laufe ihrer 

Entw.icklung der Inspection des finances 11 eine psychologi­

sche Operation gelungen ist ; die Anerkennung von den an.de-

1) Z.B . in der Direction de la Fr~vision , deren Directcur 
zugleich Directeur du cabinet des Ministers i8t , und der 
Direction G~nfirale du Commerce Int~rieur et des Prix • . ' 

. : 
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ren Beamten und von dem Minister zu erlangen, daß natür­

licher und traditioneller \·leise bestimmte Posten ihran 

Mitgliedern zukommen. 111 ) Die Gesetzgebung hat diese Ent­

wicklung gefördert und bestätigt , indem sie der Inspection 

des finances und dem Conseil d ' Etat einen Anspruch auf ct~·:::i 

ejn Drittel der verfügbaren Posten der Sous-directeurs im 

Wirtschafts- und Finanzministerium zusprach. z1~1 ;.:,tzt ~ st 

diese Quote im D:ekret vom '18. Härz '1954- auf ein Viertel der 
Leitungsposten festgesetzt worden. Als im Jahre 19552 ) der 
Zu.gang zu den Lei tungsp<Eten neu gcrcgel t und für die !·ii t ­

e;l:Leder 'der Grands Corps die Dienstzeit in ihrem Corps 

vor der er::;ten Berufung auf einen Leitungsposten von 6 

auf S Jahre erhöht werden sollte , leistete die Inspection 

des finances gegen dieses Vorhaben erbitterten Widerstand, 
um dem Cor ps den möglichen Zugang nach nur sechs Dienst­

jahren offenzuhalten. Der Conseil d ' Etat, der im Erla..~­

verfahren des Dekrets mit dem Vorhaben befaßt war und für 

seine Mitglieder auf a.er Leitungsstufe keine Ambitionen hat , 

trat für eine Verschärfung der Voraussetzungen auch für c1ie 

Inspection des f i nances ei.n . Diese setzte sich aber schließ­

lich durchs und es blieb für sie durch die Ausnahmevor­

schr ift des Artikel 13 be i der kürzeren J:l'ri s t von 6 Ja.hren . 

Vlenn ä.er Unterschied auch wenig praktisch wird , da - wie 
Lnlumi~r~~nterstrcicht - kaum ein Inspecteur des fin~nces 
vor 8 Dienstjahren auf e inen solchen Posten. bcrµfen v;ird , 

fur sich 
so hatte doch das Corps durch seinen Widerstand eine Son-
derregelung erlangt , die seine besondere Stellung betont 

und im Einzelfall auch ange\·Jendet \1erd.en kann. 

1) Lalumiere , L ' Inspecti on des finances , S . 13'1 f . 

2) Dekret.Nr . 55- 1226 vom '1 9. September 1955 , J . O. vo~ 20 . 
September , insbesondere Arti kel 3. 

3) Lalumiere , L ' Inspection des finances , S. 150-152. Die 
Association des Anciens El~ves de l ' E.N.A. ~ollte 
dieses Dekret gerichtlich angreifen, hat dies aber 
dDnn docb unterlassen, um die Gemeinschaft der Schü­
ler nicht zu zerbrechen. 

1 

1 
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Der Konflikt im \'/irtscbafts- und J!~inanzr:iiniscerium Z\·:iscl~e~: 

den Inspocteurs des finances und den Administrateurs civils1 ) 

mußte sich verschärfen , weil ein zunehmender Anteil des 

Corps der Administrateurs civils von ehemaligen Schülern 

der E.N.A. gestellt wird, d~e also dieselbe Ausbildung ~ie 

die I11specteurs des financcs erhalten haben und nur durch 

e i nen oft nur gering differierenden PJatz in d8r Rangfolge 

am Ende dieser A1:sbildung n:i:ht ein Gra!1d Co.L·ps haben we.hlen 
können. 2 ) Die unterschiedlichen Karriereaussichten ,..,erden 

von ihnen nicht mehr hingenommen . Von insgesamt 913 Admini-- ' strateurs civils in diesem Ressort stellen zv1a.r die E . N' . A.­

Absolventen bereits 3373) , von 90 Posten der Directeurs­

adjoint oder eines Sous- directeur i~ ~iesem Ressort be­

setzen sie 44 , die Administrateurs civils ehehl~liGer Rckra­

·Gierung 35 und die I nspecteurs des finances 94 ) Aber ihr 

Ehrgeiz zielt weiter . 

11 In dem \'lettbewerb um Posten auperhalb des Ministeriu ms 

wie auch bei der Suche nach Direktionspcsten stehen sich 

nicht nur Personen gegenüber , sondern auch ·cats8chliche 

Gruppierungen , auf deren Existenz hin~uweiscn ist . Die 

Administra.teurs civils , die aus der E.N .A. hervorgegangen 

sind, haben offensichtlich wei tergehc~nde Ambitionen als 

ihre Kollecen , die aus den eheiJLaligen Ausbildune;en stammen. 
Sie wollen früher a.uf 11 Führungs- und Leitungsposten gelan­

gen, und viell eicht ist , o.J.les in allem , d.ieser- \·/unscb le­

gi tim . i·1an verläßt eine Generalstabsschule nicht , um Jc.hre 

1) Darüber hinaus besteht eine Konkur.cenz zwischen den Anse­
hörigen der einzelnen Direktionen dieses Ministeriums , 
die eine Hierarchie unter ihnen herausgebildet hat, die 
die Uahl der E . N. A. - Schüler direkt beeinflußt; Pour 
nationaliser l ' Etat , S. 53 f . 

2) Gandolfi , in: R. A. 1966, S. 255 f . 

3) Vgl . Anhang 
Einige Administrateurs civils sincl a lle:cdint;s detachiert. 

4) Vgl. Anhang III. 
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hindurch ein einfacher Truppenoff izier zu sein . ,/l) La­

lumi~re2) hatte diesen Konflikt schon 1958 für die Sous­

directions festgestellt und für die anderen stufen vorher­

gesehen. Für den Berufsverband der Administrateurs civils 

sind bestimmte Direktionen für seine Mitglieder völlig ge­

sperrt : 11 Gewisse Direktionen , und zwar die am höchsten 
notierten3) , im Ministerium für \·/irtschaft und l•'inar1ze11 

sind völlig in den Händen der Inspection des finances, 

die alle Direktionsposten besetzt hält. Es sind vielleicht 

die Besten , die die Leit-µng haben , aber wa.rum gehören sie 
nicht dem Co~ps an , das die Aufgabe hatte, die Zentralvcr­
wal tungen in ihrem Geschäftsgang zu leiten? \·/arum i.-.rerden 

sie aus einer.1 Corps ausgeviähl t , dessen Funktion nicht das 

Verwal ten, condern das Kontrollieron der Verwaltung ist , 

und warum werden sie de!T1 entzogen?" 4) 

Diest: Stellungnahme macht deutlich, daß die Berufsverbände 

auch \vie selbstverständlich davon ausgehen , daß ihren i\li t ­

gliedern zumi:::idest e in Anteil an den vor handenen Führungs­

posten zusteht ~ obwohl das Beamtenrech-C; ihnen einen sol-

chen Anspruch nur für die Leitungsposten zu siche~t u:1d die 

Besetzung der Führungsposten im freien Ermessen der Regie­
rung steht . Beide Gruppen von Posten wer den in der Dis­

kussion deshalb oft unterschiedslos zusammengefaßt ~ Dies 

kann als H:i.nweis darauf ge':Jertet werden , daß in der Pro.xis 

für die Re{)ierung auch bei der Besetzung der J!,übrungsposten 

keine wirkliche Auswahlfreiheit besteht . Bevor die Unter­

suchung dieser Frage nachgeht , soll aber noch e;eprüft werden , 

ob sich bei der Besetzung der Leitungsposten der int ermini­
sterielle Auftrag des Corps der Administra:teurs civils durch­

gesetzt hat . 

1) Closon- Filippi , L ' Economie et les Fi nances , S . 130 . 

2) Lalumi~re , L ' Inspection des finances , S . 150 . 

3) Dies i§t ein Hinweis auf die unterschiedlichen Zusatz­
leistungen flir die Posten gleicher Stufe, selbst inner­
halb desselben Ministeriums. 

4) Bulletin de l ' Association Gfin~rale des Administrateurs 
Civils, 1969 , Nr . 158 , S. 9·; „ 
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Der bisherige Fehlschlag der ~1obilitä·i:;, die als Vor·aus­

setzung für die Ernennung eines Administruteur civil zum 

Sous-directeur bereits in dem ersten Statut1 ) dieses Corps 

enthal tcn v1ar und deren Realisierung zur Abschaffung der 

qualitativen und quantitativen Unterschiede des höheren 

Dienstes in den verschiedenen Ministerien noch 1 965 vo11 
der Mission Permaente de la R6forme Administrative2 ) als 

vord.i:·inglich gefordert v:urdc , oeruht darauf, daß für die 
Besetzung der Leitungsposten fast ausschließlich auf di e 

Administrateurs civils des eigenen Ressorts zurückge~riffen 
wird. Die schon traditionelle Sperrunz der Ressorts gegen·­

über Beamten aus anderen Ressorts wird durch die unter­

schiedlichen Gehälter und Zusatzleistungen mitverursacht 

und verstärkt . Die Kommission Gr~goire hat 1960 festce­

stellt , daß die Reform von 1945 von Anfang an und zuneh­
m~.ad in der Folgezeit unter andarem 11 durch d i_e Aufrechter·­

bal tung der exzessiven Trennung zwischen den vE:::rschiedenen 
7'\ 

Gruppen der Administrateurs civils117", d .R. durch die ree-, 
sortbe~ogene Trennung , verfiilscht worden vmr. Zwar \"/urae 

vom 1. Januar 1965 an die Ernennung auf Leitungsposten 

durch gemeinsamen Erlo.ß des Premierministers und des be­

t roffenen Ministers und nach der Stellungnahme des für die 

Fonction Publique zuständigen Ministers oder Secr~tairc d ' 

Etat vorgenommen. Doch die Summe der Erfahrungen nach LJ Jo.h­

r:en dieser neuen Praxis führt immer noch zu demselbc1.1 .Sr­

gebnis : "die Ausvmhl der Sous-ä.irecteurs, der Directeurs­
adjoints und der Chefs de service bleibt weiterhin in den 

Händen der Minister . 114
) Der Premierminister hatte zvm:c in 

einem Rundcrlaß vom 22. Januar 1965 alle l·iinicter aufgo:L orö.e:c·t, 

1) Artikel 4 , Absatz 5 des Dekrets Nr. 45-2414 vom 18. Okto­
ber 1945 , J . O. vom 19 . Oktober . 

2) Nission Permanente , Tableau g~n~rnl de l ' admin:i.strs.tion , 
s . 32 . 

3) Rapport - Gr~goire , S . ?. 
4) E. N.A .-Rapport , S . 62. 
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bei dem Vorschlag für die Besetzung eines Leitungspostens 

jeweils gleichzeitig seine Politik des Zuganges zu diesen 

Leitungsposten zu erläutern und die Namen der Administra-· 

teurs civils anzugeben, zwischen denen er seine J1uswt=>..hl 

getroffen h9.t . Diese Anweisung blieb aber fast völlig un­

berücksichtigt. 

Die Unterschiedlichkeit de_r Aussich·ten, auf einen Leitungs­
posten berufen zu Herclcn, beruht schlicßl.icll auch darauf, 

daß die verschiedenen Ressorts nur in sehr unterschiedlicher 

Zahl Abgangsposten , emplois de d~bouches, für ihre Beamten 
• • 1 • 1 

anbieten können. Dabei ist das Wirtschafts- und Finanzmi­

nisterium mit seinen nachgeordneten Behörden und den seiner 
Kontrolle unterstellten öffentlichen Unternehmen v3rstä11d.­

licherrJeise bevorzugt. Andere Viinistcrien verfüßcn ebenfalls 

über solche emplois de d~bouchc~s , kontrollieren den Zugang 
• 1 • ' 

zu ihnen und öffnen diesen Zugang in der Regel nur für In­

haber ihrer Leitungsposten. Das Statut der Administrateurs 

civils von 1964 bestimmt ausdrücklich, daß diese aur die 

emplois de d~bouch~s, d.h . Direktions- oder Kontrollposten 
in nachgeordneton Behörden des Staat0s , in öffentlichen Ein­

richtungen oder Unternehmen ~ berufen werden können . Die Res­

sorts nutzen diese Möglichkeit aber oft nur für die eigenen 

Administrateurs . Die untersch.iedliche Zahl der Abgangsposten 

dei· Ressa.i s muß sich auf die Dauer der .A.mtszei t der Inhl!.ber 

der Direktionsposten und do.mit auch auf die Chancen der l~ach­

rückendcn auswirken . Bei den Vorarbeiten für die Kommission 

Bloch- Laine hat sich ergeben, daß da s Durchschnittsalter der 

Sous-directeurs im Wirtschafts- und Finanzministerium 39 Jahre 

betrug, aber 43 bis 48 Jahre im Sozialministerium, Landwirt­
scha.fts- und Innenministerium . Die I\ommision Bloch- Laine hat '. 
deshalb gefordert, daß eine Gesamtliste der zur Verfügung 

stehenden Abgangsposten mit den je•::eiligen Voraussetzungen 

aufgestellt wird und daß jede Ernennung auf einen solchen 
Abgangsposten vom Premierminister gcgangezeichnet werden 

muß . 1 ) Die Aussichten der Verwirklichung dieser Forderung 

1) E.li.A.-Rappol't, S. 63. 
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dürfen gering einceschätzt werden angesichts der Bedeutung 

der emplois de d~bouch~s für die ressortinterne Person2_l­

poli tilc , insbesondere bei der Besetzung der Direktionsposteno 

Die bisherige Untersuchung der Bedeutung der Corpszusehörig­

kei t bei der Ernennung auf Leitungsposten ging von cincr:i 

theoretisch einheitlichen Corps der Ad.ministrateur:::: civ~_ls 

aus , dessen interne U11terschiede nur durch die Ressort­

zugehörigkeit bedingt sind. Das Corps und jeder Teilbe-

stand in den Ressorts setzt sich jedoch .!J.US Admini::;·crateurs 

civils der ß . N. A.-Rekruticrung und solchen der ehemaligen RE­
krutie:cung zusammen , die nachträglich eingegJ.iedcr l: \\'Ur den . 

Der Anteil bejßer Gruppen ist je nach Ressort sehr unter­

schiedlich : so haben die ::ms der E . N . A . rekrutierten Ad ­

ministrateurs civils im Wirt3chafts- und Dinanzministe:cium 

bereits 4-1 , 94- O)i der Gesamtzahl der Administrateurs civils 

dieses Ressorts errt'eicht , ·„1ährend sie im So zialministe:.L"ium 

bei 25 ,62 % und im Landi.·1irtschaftsministeriurn bei 19 , O? 96 
stehen geblieben sind . 1 ) Ein Vergleich dieser Prozentzahlen 

mit dem Anteil der aus der E. N.A. rekrutierten Adm:Lnistrateurs 

civils aü den Leitungsposten läßt in einigen RcssortD eine 

Beteiligung der E . N. A.-Absolventen an diesen Posten e:c­

kennen , die über ihrer prozentuci.len Beteiliß-ung an den in 

diesem Ressort tätigen Mitgliedern des Corps hinausse~1t , 

obwohl der Anspruch auf Zuge.ng zu den Leitungsposten nach 

der erfolgten Integration auch den anderen zusteht. Dies 

kenn zun8.chst ein Beleg für die fehlgeschlagene Integrations­

politik sein , die deutlich in dem Rapport-Gr-~goire kri't;i­

siert wor den war . 2 ) Von der Seite der " Intcr.r;iercen 11 aber u 

wird der Schluß gezogen : " clie Funktionen des Sous- directeur 

und des Chef de service , das ist offens ichtlich) sind jetzt 
7. ' 

f ür die ehemaligen Schüler der E . N . A. reserviert. n:>J I rn 

1) Vgl . Anhang II . 
Die se Zahlen betreffen a_ie erste Eins-tellnng ; sie sind 
durch zwischenzeitliche Abwanderung aus cl.en \'/enir5er 
attraktiven Ressorts bei diesen noch um oinigen zurüc1~­
gegangen. 

2) Rapport-Gr~goire , S. 8 ff. 

3) Bulletin de l ' Assoc ie.t:i.on Generale des Administ.ratenrs 
Civils , 1969 ~ Nr . 158 , S. 57." 



Dezember 1968 gründete sich deshalb ein Comit~ de liaison 

des Adrninistrateurs civils non issus de l ' E . N. A. Dieses 

Comit~ wies in der Öffentlich..lceit auf die Ungleichbe­

bandlung hin und kam mit der Assiciation G~n~ro.le des 

Administrateurs Civils, die beide Gruppen umfaßt, zu 

der übereinstimmenden Feststellung, daß in vielen Mini­
sterien die aus der E.N . A. rekrutierten Administra.teurs 

~ivils eindeutig bei der Besetzung von Direktionsposten 

bevorzui;t würden , 11 obwohl sie. die jüngsten oder die jüne;e·­
ren Beamten sind und sie nicht alle beruflichen Qualifi--. 
kationen aufi:Jeisen, d.ie man nach ihre:c Ausbildung erwa.r-­
ten könnte . 11 1 ) 

Be:i:-ei.ts auf der Stufe der Leitungsposten wirkt sich das 

vielf~ltige Geflecht der Konkurrenzen zwischen den Beamten­

corps und ihren ressortorientierten Teiler: aus. Der Viini­

ster , der eine Ernennung a.uf einen dieser Posten vorbe­

reitet , der die Kämpfe unter den Corps um die Einflußbe­

reiche kennt und der bei der Entscheidungsvorbereitung 

von seinem Cci.binet ~ das selbst aus Beamten der verschie­

denen , rivalisierenden Corps besteht , beraten wird , wird 
diese Konstellation und das labile Gleichgewicht der 

Postenverteilung berücksichtigen , wenn er nicht den Wider­
stand der in seinem Ressort vertretenen Beamtencorps pro­

vozieren will . Nur wenige Minister unternehmen weitreichende 

Personalveränderungen oder die Aufhebung bisher traditio11eller 
Einflußbereiche, \·Teil dann der Konflikt unausweichlich \'Tird . 

Nut wenige Minister leiten diese Veränderung mit einem dffent­

lichen Angriff gegen das Corps des eigenen Ressorts ein , wie 

der Minister für Ausrüstung und \fohnungsbau , Chalandon, in 

der Regierung Chaban- Delmas . Er bezeichnete dns Corps der 
Ing~nieurs des ponts et chaussees als "eine Grupne von Per-

• t '1 -

sonen, die ge\·1öhnlich an dem Konservativismus und der Ver-

teidigung partikularer Interessen orientiert sind112). Er 

1) Zitat bei ßilvera , in: R.A . 1969, S. 202 . 
2) Le Monde, 12. Mai 1970 . 

-.. 
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sieht in der Personalpolitik nur begrenzte Hbglichke iten 

für die politische Führung des Ressorts : 11 J eder Beamter 

betrachtet sich als Ei gentümer seinen Postens . Der CbcI' 

eines Unternehmens kann Arn·JCisungen geoen . Ein Hinistcr 

i st vcrpflic~tet , seine eigenen Direktoren zu überzeugen. 

Daraus resultiert ein VerwaJ tungstotali tari snms , demgegen­

über die politische Gewalt mit Ohnmacht geschlagen i st „ 11 1 ) 

Bei der Reorganisation de s Lc.nd\virtschaftsministeriurns in 
den Jah:r·en· 1961 bis 19662 ) war es vor alleu1 der Hid.ers L.and 

der beiden Corps di eses Miniitcriurns , der die Durchführung 
der Reform verzögerte und immer wieder in Frage stellte. 

Es waren die beiden technischen Corps ä.er Ing~nieurs du 

G~nie rural und der Ing.~nieurs des Eaux et For~ts , die 
beide über starke traditionelle Einflußbereich~ in den 

nachgeordneten Behörden des l'iinisteriums auf der Stuf c 
der Departements verfügten. Diese Pos·i;en sind, die nicht 

nur wegen ihres sozialen Status und i.hrer Entscheidungs­

bereiche , sondern für die Mit glieder des G~nie rural auch 

wegen ihrer Möglichkeiten zusätzlichm.' Vo:cdienste durch 

Leisttr~.ngen für die Gebietskö:cperschuften und Genossen­

schaften , durch die r~mun~rations accessoires oder die 

honoraire s , attra..K:tiv . Der Minister , dessen Refori.n im v:e­

sentlichen in der Zusammenführung der bisher getrenPten , 

nacb~eordneten Behörden seines Recsorts und in der Schaf­
fung eines einhe i t lichen Corps der Ingenieurs du Genie rural , 

• 1 • ' 

des Eaux et For~ts besteht , sieht s ich dem konzentrierten 

Widerstand aller betroffenen Corps gegenüber , 11 d.i e eine 
totale Opposition mit allen Mitteln11 ankündigen . 2) Dank 

seines persönlichen Durchsetzungsvermöe;ens gelint;en dem 

Minister Pisani Umbesetzungen auf einigen Direktionsposten , 

1) Le f:Ionde , 12. Mai 1970. 

2) Die Integration der Corps und die Regeluns des Zusangs 
zum Posten des Directeur ä.~partementale de 1 1 A5rjculture 
ist als Teil des Organisat {onsrechtes der Regierung nicht 
vor dem Conse i l d ' Etat angre ifbar , C.E., 11 . Oktober 1967, 
Darpoux , in : R. D. P. 1968 , S . 424. 
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von denen zwei der wichtigsten mit Beamten besetzt werden, 

die keinem der Corps des Ressorts angehören: mit einem Prä­
fekten und mit einem Gouverneur de la Franco d'outre-mor . 

Aber eine solche Reorganjsation wird von den Corps nicht 

v1irklich akzeptiert ; sie izt uuch ohne ihre iht1;1irlcung kon­

zipiert und durchgesetzt worden . Die auf die Direktions ­

post;en berufenen ressortfremden Beamten können sich dor-C 

nur solange halten, als si9 von dem iln Amt befind.liehen Ei­

nister g.:3~tützt werc1en oder die Corps sich diesen Posten 
gegenseitig streitig machen. Ein Minister , der nicht dasselbe 
organisatorische und personelle Konzept und dieses nicht mit 

derselben Durchsetzungskraft verfolst , wird sich d i esem Kcn­

flikt nicht aussetzen und sich auf die Zusamme11a1"b~i t mit 

seinem Cabinet , dessen Zuscimmensetzung er selbst bestimmen 

kann , beschränken . Dies ist ei!ier der Gründe dafi..ir , daß die 

Bedeutung und der Einfluß der Cabinets minü:rt:; ~riels ger&.dE~ 

in wenig hoL1ogenen Ministerien, wie dem für Lo.nd.wirtscha.ft 

oder dem für Erziehung , be sonders 3tark sind. Der Hachfol­

ge:r:· von Edgar Pisani im Landwirtscho.fts1~inisterium , Edgar 

Faure , der die Aufgabe cl0r Ausarbei·cung langfristiger Pläne 

und großer Synthesen seinem Cabinet übertragen hat, daß 
in dem Ressort von entscheidender 1.hc:O.tigkeit vm.rde. 1 ) Sein 

Directeur de cabinet , der nicht I-:i tg;lied dieses Hessorts \·1ar, 

sah sich deshalb dem ~v'iderstand deJ..~ Ressortverwaltu:ng aus­
gesetzt. 2) 

Bei der Besetzung der Führungsposten ~erden die ßedeutuns 

d.er CorpszugehÖ1"'igke i t und die KorL~urr.:cnz der verschiedenen 

Beamtencorps noch deutlicher . Hier bestehen keine gesetzlich 

fe stgel egten Ansprüche auf Beteiligungsquoten. Das Beamten­

recht läßt der Regierung fr eie Hand in der Besetzung der 
Posten des General sckret(.;_rs , des Generalsdirektors und. des 

Direktors. Bisi:ler liegt nur eine .Absichtserklärung der Re-

1) Tavernier ~ in : R. F . S.P 4 1967 , S . 914. 
2) E. Faure , In : L ' Expannion , September 1969 , S . 103 . 



gierung vor, diese Freiheit auch zu Gunsten einer Beru­

fung von lxicht;- Beamten zu nutzen . Sie v1ird bei der Rea­

lisierung dieser Absicht auf den konzentrierten Wider­

stand aller Beamtencorps treffen , für die die Besetzung 

der Führungsposten nur die konsequente Folge der Inne­

habung der Leitungsposten ist und die seit langem in ihren 

chasses gard~es sicher sind , soweit sie von den jeweils 

a.rideren CorpB respekli.Lert v1erden. 

Die Aufteilung der Interessensgebiete zwischen den tech­
nischen und <.'l.en administrativen Corps , zwischen den Grands 

Corps ü_~d den Administrateurs civils erzeugt auch hier nur 
ein labiles Gleichgewicht : es gibt einen festen Kern dc:c 

Führungspo3l;en in bestimmten Ressorts, die nur einem Corps 

zukommen oder allenfalln zwischen zwei Corps streitig sind ; 

es gibt aber daneben eine Zone der Ungewißheit , in der diz 

Besetzung jederzeit streitig werden kann. Die Übersicht 

über die Besetzung der Führungsposten1 ) zeigt , daß bei 108 

Posten dieser Art 27 von Administrateurs civils , 39 von 

anderen sich aus der E.N . A. rekrutierenden Corps s i.n~bo­

sondE:!re den Grands Corps , und 42 von technischen Corp.s 

besetzt sind . Dabei wird mehrmals die Hälfte der In-
"7 haber bei den technischen Corps von Ingenieurs der ver--

V--- " 

schiedenen Richtungen ge steJ.lt , vor allem in den Hini-· 

sterien für Transport , fÜI' Industrie, für Landwirtschaft 

und für Ausrüstung und \fohnungsbau. Daneben sind die ande­
r en spezialisierten 11 technischen 11 Corps wie die Lehrberufe 

( 6 ~'lihrungsposten ) , die Rich:ter ( 5) und die Offiziere ( 3) 

für den \'!ettbe\·1erb fast ohne Bedeutung , da sich das ihnen 

offenstehende Ressort von selbst ergibt und sie die Füh­

runr;sfunktion in dem Ressort oft noch mit t·r,ite;liedern der 
administra.ti ven Corps teilen müssen . 

1) Anhang III. 



Diese aber sind in ihrem Führungsanspruch in den allge­

meinen Verwaltungsproblemen gleich; zwischen ihnen kommt 

somit die ICori...kurr enz voll zur Wir kung . Hier ist zunächst 
die Beteiligung der Grands Corps aufzuführen, deren Ante il 

sich in den letzten 10 Jahren für einige der Grands CoJ•ps 

wesentlich verändert hat . 1 ) 

In der Verteilung dieser Führungsposten der einzelnen GrandP 

Corps auf ctie Ressorts lassen sich Schwerpunkte erkennen, 
eben die chusses gard6cs . 

• • • 1 

Für den Conseil d ' Etat sind dies das Sozialministerium und 
im Gesch5ftsbereich des Premierministers das Secretariat 

G~n~ral du Gouvernement sowie die Direction G€n~ralc de 

l ' Administration et de la Fonction publique . Darüber hinc.us 

stellt er seit 1962 , seit der Einrichtung dieses Amtos , den 

Generalsekretär für die Verwaltung im Verteidigungsmini­

sterium , von 1963 bis 1968, für die Dauer des Bestehens 
dieses Amtes, den ili1er nlsekretär i m Erziebungsministerium. 2) 
\'Jährend die Mitglieder des Conseil d ' Etat in anderen Re~sorts , 

wie dem Kultusministerium , dem Landwirtschaftsministerium, 

dem Arbei tsmi nisteriurQ. , nur zei tv.feise Führungsposten eil" ­

nahmen , gelten die genannten chasscs gard.~cs als gcsiche:cte 

F:influßsphhren . Die Direction de la S~curit~ sociale irn 

1) Siwe~-Poudesseau , Le Personnel de direction des ministercs ~ 
s . 61 

1960 1967 197oxx) 

Conseil d'Etat 8 8 6 
Cour des com-ptes 1 3 3 
Inspection des finances 8 10 12 
Corps pr~f ectoral 11 1 2 6 

gesamt 28 33 27 
Gesamtzahl der :F'ührungsposten: 

109 96 108 

xx) Anhang III . 

2) Diese sirid in der obigen Statistik nicht entha:i_ ter:.. 
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Sozialministerium ist seit 1945 in den Händen des Conseil 
d'Etat : hier löst ein Hitglied das andere ab. Die General­

direktion der Fonction Publique kennt ebenfalls sei c /1945 
nur Hitglieder des Conseil d ' Etat an ihrer Spitze, seit 

1945 haben sich 4 von ihnen :i.bgelöst . Der Generalsekretär 

der Regierung , seit 1945 drei verschiedene Personen, und 

der Directeur des Servic~ l~gislative im Generalsekretariat 
werden vom Conseil d'Etat gestellt . "Das EindringclJ des 
Consei~ d ' Etat geschieht systematisch für die Poste11 mit 

allgemein administrativem oder koor·dinierendem Au!tra~. 111
) 

Der Conseil d ' Etnt hat zur Zeit kein Mitglied , das in 

einem RGssort einen Leitungsposten innetat . Er beschränkt 
s:i.ch auf d:i.e übergeordneten Führungspcsten . Das bedeutet 

aber nicht , daß er sich auf diese 6 Mitglieder in Füh:;::·ungs­

posteil bei der alcti ven Teilnahme an der Tätigkeit der Mini·­

sterial verv:al tung beschränkt . Die Mitglieder des Conseil 

d 1 Etat leiten nicht nur häufig die zahlreichen Vervmltungs­

kommissionen , die Entscheidungen grundlegender oder lang­

fristiger Art vorbereiten , sondern sind auch als persönliche 

Berater , als Conseillers techniques oder Charg~s de mission 
der Direktoren in den Ressorts tätige 

Diei::es Eindringen des Conseil d ' KIJat in die Ressorts hat 

bisher wenig Oppooition gefunden , weniger jedenfalls als 
die Ausbreitung der Inspecteurs des finances im WirtschaftR­

und Finanzministerium . 11 Es gibt noch nicht das Phänomen der 

allge~~~nen Rebellion gegen die Mitglieder des Conseil d 1 

Etat . Dies ko.nn daran liegen , daß sie in Ministerien 

tätig sind , die wie das Sozialministerium und das Erziehungs­

ministerium nicht über ein eigenes, selbstbevmßtes Ver\':al­

t ungscor·ps verfügen , und daß sie in anderen Bereichen , im 
..... 

General sekretariat der Regierung und in der Generaldirektion 
" der Fonction publique, als Spezialisten der dort zu behandelr.-

den li'ragen anzusehen sind. 

1) Kessler , Le Conseil d 1 Etat , s . 272 . 
2) Kessler , Le Conseil d ' Etat $ s . 273 . 
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Die Beteiligung der Cour des comptes a_~ den ~'ührungs­

pos ten der Hinisterialverwaltung ist stets geringer ge­

wesen als die der anderen Grunds Corps und ist bisher 

noch nicht mit dem Vorwurf der 11 colonisation administra­

tive11 belegt worden . Während die Teilnahme der i-Iitglicder 

cles Rechn~ngshofes in den Ca.binets minist.~riels quanti.tativ 

und hinsichtlich der eingenommenen Pooitionen mit d2r Be­
te iligung des Conseil d ' Etat gleichsteht , ist sie in den 

Führungsposten der Ressorts um die Hälfte geringer. Das 

kann daran liegen , daß die Cour des comptes noch kein unbe­
strittenes Betätigungsfeld gefunden hat und deshalb ~ie 

Ern.ennung(Roch zu fallsbed.ingt sind . Die Prüfungs- und Kon·­

trollaufgabe~ des Rechnungshofes setzen aber auch eine ge­
\·1isse Distanz zur aktiven Ver\"Jö.l tung voraus - anders als 

b eim Conseil d ' Etat , der durch seine Beratungstätigkeit 
ste·i.~s enger mit i hr ve.cbunden ist . Die Tätigkeit als Di­

recteur in einem Ressort; setzt ein d~tnchcment voraus, 

\;äbrend eine solche Abordnung für die Tät igkeit in ö.en 

Cabinets nicht erforderlich ist . Ein solches d~tachement 

ist der K:arriere im Rechnungshof nicht förderlich . ~.-1äi1rend 

von der Inspection des finances gesagt wird , daß sie eine 

wirkliche Politik des d~tachement ihrer Mitglieder verfol­
ge und diesen "eine Karriere vorbereite 11

, gilt für den 

Rechnungshof , daß er die Abord!mng seiner Mitglieder nach 

Höglichkeit verhindert. 1 ) Die Cour des comptes macht die Be­

förder~ng in den oberen Rängen der Hierarchie von der aktiven 
.„ · 1 h d A b . t . R h ' " ' h.. . 2 ) ·.r ei na me an er r ei im ec nungs.noi ao angJ_g . 

Das Corp s pr~f ectore.l hat einen starken Rückgang bei d0r 

Besetzung der Führungsposten z~ verzeichnen , von 1967 

auf 1970 eine Halbierung seines Anteils . In der IV . Re­

publik war der· Posten eines Directeur im Innenministerium 

1) Rong~re, La Cour des comptes, S . 111 , 113. 

2) Gournay- Kesler- piwek- Pouydcsseau, Ad~inistration publique , 
s . 271 • 
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für einen aus seinem Amt im Departement ausscheidenden 

Präfekten keine Ausnahme. 1 ) 1960 stellte dieses Corps 

noch 6 von 9 Direktoren des Ministerium 2 ); 1970 ist 

j edoch nur noch einer von 6 Posten von dem Corps pr~­

fectoral besetzt . 

Der Vorvmrf , ganze Ministerien oder Schaltstellen der Ent­

scheidung in einzelnen Ressorts mit den Angehörigen des 

Corps zu 11 k:olonisieren11 und. die Besetzung von Führungs­
posten systematisch zum Teil der eigenen Peroonalpolitik 
zu mache.n , wird gegenüber der In~;pection des finances er­

hoben . Schun 1958 , am Ende der IV . Republik , stelJ:te Waline 
fest , daß li'rankreich von der Inspection des finances regiert 

wird . 11 Nichts wird ohne ihre Initiative gemacht , weil man 

auf sie wegen ihrer Sachkunde zurückg~eift , und davon pro­

fitiert sie , um die Finanzgesetzgebung , also die Politik 
zu beeinflussen . Es gibt eine Art J!'reimaurerei der Inspectior 

des finances a.uf Grund ihres esprit de corps , der sehr· hoch 

entwickelt ist und den die Rekrutierung durch die E. N. A. 
nicht hat beseitigen können . 3) Der Anteil der Inspecteurs 

des finances , die außerhal b ihres C_?rps tätig sind , ist er­

heblich höher , a l s der .A ... Ylteil bei den Mitgliedern der Cour 

des comptcs : von 259 Mitgliedern der Cour des comptes waren 

~969 nur 58 in einem offiziellen Status der Abordnun5 ode~ 
Beurlaubung , während es bei der Inspe:-ction des finfü1ces 

von 231 Mitgliedern insgesamt 96 waren . 4 ) Der Anstieg 

der von den Inspecteurs des finances besetzten Führu~gs­

psten von 8 im Jahre 1960 um die Hälfte auf 12 im Jahre 1970 

spricht fÜI' ein ständiges , systematisches Vordringen dieses 

Corps . Dabei ist die Zunahme ausschließlich auf die Über-

1) Siwek--Pouydesseau) Le Corps pr~fectoral sous la Troisiarne 
et la l,!uat:ci~me H~publique , S . '74 f. 

2) Siwek-Pouyde§seau , Le Personnel de direction des mini­
st~res , S . 63 . 

3) \la.lin~, in : Politique et 'l'echn i que , S . 17'1 . 

4) Diese Zahlen umfassen das d5tachernent und die mise en 
disponibilite U!'lcl beziehen sich auf die Tätigkeit im 
öffentliche~~nd privaten Sektor . 
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nahme weiterer Direktionen im ~'/irtschafts- und Finanz­

ministerium zurückzuführen: 1960 besetzen sie 4 von 15 

Direktionen , 1967 7 Direktionen1 ) und 1970 besetzen sie 

8 von 17 Direktionen. Lalumi~re kam zu dem Ergebnis , daß 

die Inspection des finances in den Jahren 1870 bis 1955 
die wichtigsten traditionellen und neu gebildeten Direk-

t,. tionen unter ihre Kontrolle geb:cacht habe. 2 ) Bereits die 

Unterscheidung zwischen wichtigen und weniger 1.'lich-~igen 

Direktionen erscheint aber Z\veifelhaft . Auch seine Bchluß­
f olge:cqn,r:;en sind zu wci tgehend , insbesondere, v.renn er 

sie auf konkret bezeichnete Direktionen bezieht : "Die 
Inspection hat die Zuweisung dieser Direktionen an seine 

Mitglieder von den anderAn Beamten und von dem Ministar 

als traditionell und normal anerkennen lassen . Nur ein 

Inspecteur des finances kann Directeur du Budget od:;r 

de la Cornpta.bili t~ publique werden . Es ist fast unmcglich , 
daß es anders ist. Alle Viel t weiß, da..ß bestimmte Posten 

von Rechts wegen den Inspecteurs des finances zukommen und 

daß andere ihnen entgehen. 11 3) Beide Direktionen waren je­

doch '1960 von Administrateurs civils ·oesetzt . Der jetzige 

Directeur de Cabinet des Ministers für Wirtschaft und Fi­

nanzen in der Regierun~ Chaban-Delmas war 1960 Directeur 
de la Comptabili t~ publiquc und ist jetzt gleicl17,ei tig 

Directeur de la Pr~vision: er gehört nicht der Ins~ection 

des finances an , sondern ist Administrateur civil. 

Damit sollen nicht das Durchsetzungsvermögen , nicht das 
11Kolonisierungsbestreben11 der Inspection des finances ge­
leugnet \·:erden . l·iur kann das Vlirtschafts- und 1!'ina:1~mini­

sterium nach diesen Beobachtungen nicht auf der Stufe der 

Führungsposten in "Erbhöfe " aufgeteilt werden , deren Ver­
gabe endgültig ist . Dagegen ist ein.weiteres Vordringen 

1) Siwek- Pouydesseau , Le Personnel de direction des mini­
steres , S . 63 . 

2) Lalumi~re , L 1 Inspection des finances, S . 131 ff ., 
insbesG~dere die Darste llung S . 156 . 

3) Lalumierc , L ' Inspection des finences , s . 139. 
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der Inspecteurs des finances festzustellen . Dies ge-

schieht auf Kosten der Administrateurs civils dieses Ref:\­

s orts , da ressortfremde Beamte als Direktoren eine seltene 

Ausnahme bleiben . Dieses Vordringen ist umso erstc.unlicheI', 

als - mehr noch als zur Zeit der Untersuchungen von Lalu­

miare bis zum Jahre 1955 - heute die aus der E.N.A . rekru­

tierten Administrateurs civils in d i e Direktionsposten ge­

langen könnten . Sie unterscheidet nicht die Ausbildung von 
den Inspecteurs des finances , den,...,_ es ist die ßemeinsame 

Ausbildung an der E . N. A., sondern nur eine of·;; nur um Bruch­
teile ei~e~ Note abweichende Pl~zierung im Endclassement 
der Schule . Zwar kann das \·/irtschafts- und :11„inanzministerium 

seinen Adminictrateurs civils im V~rgle.Lch mit e.nderen i'ii.t­

gliedern dieses Corps einige Zusatzleistungen zum Gehalt 
und eine Auswahl an Abßangsposten gewähren . Aber das zäl·i; 

nicht im Wettbewerb um die Direktionsposten. Das Beispiel 

der Inspection des finances wird deshalb auch immer er­

wähnt , wenn das ungerechtfertigte Sichdurchsetzen eines 

Corps , dessen Aufgabe die Kontrolle und. die Beratung der 

ak.ti ven Verv!al tung sind , bei dem Wettbewerb um die Lei­

tungs- und FührungspoEten illustriert werden soll . Inzwi­
schen ist jedoch dieses Corps personell in der Vervmltung , 

im politischen1 ) und im wirtschaftlichen Bereich so fest 

verankert , daß eine Änderung nicht mehr durchsetzbar er­
scheint . 

1) Sie stellt in der Regierung Chaban-DelmaG außer de~ 
Premierminister noch 3 von 18 Ministern und 2 Depu­
tierte in der Nationalversammlung , darunter den ~or­
sitzendcn der PeS . U. , Michel Rocard , der seinen \10.hl­
kampf in einer lokalen r-achwahl gegen einen anderen 
Inspecteur de.s finances gcn·1ann , den ehemaligen Premier­
minister Couve de 1-lurville, Le Londe , 21. Oi~tober 1969c 

- „.,.,. _____ „ „„--
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3. 3. Stabilität und Dauer der Besetzung 

Bei einem Vergleich der Besetzung der Führungsposten in der 
Ministeri alverwaltung während der IV . und der V. Republik 

wird oft die Amtszeit der Direktoren zu der der Mi~ister in 

Ge gensatz gestellt. Für die IV . Republik ergeben sich da­
bei Unterschj_ede , die zu ä.em Schluß führen , daß die Bc-

p • 

setzung der Führungsposten vom \'lechsel der Minister und 
der Regierungen weitgehend unabhängig ist . Die durchschnitt­

liche , auf alle Ressor ts bezogene Amtsdauer der Minister 

in der IV . Republik betrug 1 ,1 Jahre, dagegen die Amts­
dauer der Direktoreri 4-, 1 J·ahre . 1 ) Vergleicht man da1nit d~. e 
entsprechenden Zahlen für die V. Republik2 ) , so ergibt sich , 

daß die durchschnittliche Amtsdauer der Minister nicht so 

sehr zugenommen hat , wie es die Stabilität der Regierungen 

und das Beispiel des Außenministers Couve de 1-'Iurvillc , der 

zehn Jahre lang dieses Amt innehatte, vermuten lassen 

könnte . Dagegen hat sich die Amtsdauer für die Direktoren 

in den Ressorts verkürzt, in einigen Ressorts sogar er­
heblich: clie durchschnittlici1e ~ auf alle Ressorts bezoc;ene 

Amtsdauer betrug in den Jahren 1958 bis 1966 für die ~lini­

ster 2 , 9 Jahre und für die Direktoren 3 ,4 Jahre . Beide Zei­
ten scheinen sich somit einander anzunähern . 

Der durch diese Durchschnittszahlen begründete allgc;neine 

Eindruck einer hohen Stc.bili tät der Besetzung der :B\iln"'ungs­

posten in der IV . Republik und einer relativ abnehmer_den 

Stabilität in der V. Re·~mblik muß jedoch in mehrfacher Hin­
s icht differenziert \·10rden. Zunächst bestehen auch für die 

1) Diese und die folgenden Angaben sind der Statistik ent­
nommen in: 
Siv1ek- Pou:vdesseau , Le Personnel de direction des mini­
st~res-, -S . 7~ . 

2) In.den Jahren 1958- 1966 . 



IV. Republik Unterschiede in der Amtsdauer der Direktoren 

der verschiedenen Ministerien: sie beträgt 5 ,4 Jahre im 

Land\'lirtschaftsministerium, aber nur 2 ,8 Jahre im Innen­

ministerium. Damit liegt der Rhythmus in diesem ~ini­
sterium für die Direktoren a.ber immer noch unter der 

der Innenminister selbst mit 1 , 2 Jahren . Im Vergleich 

der IV . mit der V. Republik haben sich er.tgegengesetzte 

Verschi ebunßen ergeben , die eine Unterscheidung nach 

Ressorts nahelegen . Die Stabilität der Besetzung etwa der 
Führungsnosten im Finanzministerium ist von 4 , 3 auf 3,3 
Jahre gefallen , während sich gleichzeitig die Amtsdauer 
der J!,inanzminister von 0 , 8 auf 2 ,2 Jahre erhöht hat . Irn 

Erz iehungsministerium , dessen problem- und konflikt­

r eicher Tätigkeitsbereich nicht erst im Mai 1968 deut­

lich ·wurde , ist die Amtsdauer der Minister in den beidc:;n 

Republik~n gle i ch geblieben : sie liegt bei durchschnitt­

lich 1 , 2 Jahren . Gleichzeitig hat sich aber die du.rch­

schnittliche Amtsdauer der Direktoren dieses Ressorts um 

mehr als die Hälfte von 5 auf 2 ,3 Jahre verringe.:..~t. In 

diesem Ressort versuche11 die Mini:ter in der V. Re.publik 

zunehmend , ihre politische Konzeption mit neuen Direktoren 
in den Führ ungsposten durchzusetzeno Oder sie schaff en , 

Hie der Erz iehungsminister in der Regierung Chaban- De lmas , 

e ine neue , übergeordnete Gruppe von Führungsposten, deren 

Inhaber mit der Ausarbeitung der Politik des Ministers und 

ihrer Durchsetzung im Ressort betraut werden und die neben 
den Direktoren der tradit i onel len Art stehen. 

Aus den Durchschnittszahlen lassen sich ferner die Fälle 

nicht erkennen , in denen die Auswechslung eines oder mehrerer 
Direktoren in einer Reorganisation des Ressorts beeründet 

war . Gerade in der V. Reriublik kann neben der Vielfalt und 

der Veränderlichkeit der Organisationsformen der politi­

schen Spitze der Ressorts , die die Ressortorganisation 

selbst noch nicht berührt , eine zunehmende Zahl von Zu­

sa~menlegungen und sptiter wieder erfolgten Trennungen von 

Ressorts sowie vo~ ressortinternen Reorganisationen ~estge­

stell t werden , die Auswirkungen auf die durchschnittliche 

.... 
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Amtszeit hatten. Nicht selten ist die ressortinterne Re­

organisation auch durch das Ziel der Am v1echslung der bis­

herigen Führungskräfte mitbestimmt . Die gegenüber der IV . 
Republik verlängerte Amtsdauer der Minister in der f.iem~-

zahl der Ressorts erlaubt es , mit der Umbesetzung der Füh­

rungsposten nicht bereits bei Amtsantritt zu beginnen , 

sondern sie mit einer in mehreren Monaten vorbereiteten 

Reorganisation des Ministeriums zu verbinden. So sind die 
Plrino für eine Umgcctaltung einiger Ministerien in der Re­

gierung ·c'i1aban- Delmas , die seit Ende ~runi 1969 im Amt is-i:i , 

im Frühjahr 1970 vorgelegt : für das Erziehungsministerium1) , 
das Land\'lirtschaftsministerium2) oder das Ministe:r:-iu111 für 

industrielle und wissenschaftliche Entwicklung3) . Die Zu­

sammenarbeit des Ministers mit seinem Cabinet erlaubt es 

ihm , in dieser Übergangsphase auf die sofortige Umbesetzung 

in den Führungsposten zu verzichten , die der Tra.di tio:i. der 
Personalpolitik widersprechen und den 1:iider:stand der Eea:nten­

corps des Ressorts auslösen würde . Auf diese Weise wird das 
Bild der von dem Ministerwechsel unberührten Führungs_posten 

jedenfalls äußerlich gewahrt . 

Die Darstellung der durchschnittlichen Amtsdauer der 

Direktoren in den Führungsposten der Ressorts trägt schließ­

lich nicht der unterschiedlichen Bedeutung Rechnw1g ) die 
der Posten des Direktors in dem jeweiligen Ressort und für 

das je\·1eilise Beamtencorps als Teil oder Abshluß einer Lau.l­
bahn hat . 1::ährend in einigen Iünisterien und für eir..ige 

Corps die Stellung eines Direktors oder Generaldirektors 

der Abschluß einer Laufbahn ist , die bereits über die 

Leitungsposten hinausgeführt hat , ist in anderen Ressorts 

und für andere Corps diese Stellung nur der Übergang zu 
Positionen außerhalb der Ministcrialver\·1altung und damit 

1) Le Monde , 1 . /2 . März 1970 . 

2) Le Monde) 3. April 1970 . 
3 ) Le Monde, 16 . A;pril 1970 . 
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nu.r ein Teil ihrer Karriere . Das wirkt sich nicht nur auf 

die Dauer der Amtszeit , sondern vor allem auf den Zeit­
punkt und das Alter des Betroffenen aus , in dem dieser 

auf den Führungsposten berufen wird . 

Im \'Jirtscha.fts- und Finanzministerium sind ni cht nur die 

Leitungs-, sondern auch die Führungsposten in einigen Di­

rektionen Übergangsstellungen für den verstaatlichten Be­

reich und für die ~ffentlichen Unternehmen. Neben den techni­
schen Ministerien bestimmt vor allem das Wirtschafts- und 
Finanzm-inisterium die Kontrolle der öff entliehen Unterne-::i-­

men , sei es , daß die Direktoren des mit der Aufsicht beauf­
tr·agten nessorts als Commissaires du Gouvernement im Auf­

sichtsrat beteil i gt sind , sei es , daß das Wirtschafts- und 

Finanzministerium auf eirier unteren Stufe in die Untenehmen 
Beamte , die aber i n der Regel hauts fonctionnaire s sir..d , als 

contreler d 1 Etat entsendet . 1 ) Die nationalisierten Banken '. 
und V~rsicherungen biet en ebenfalls Posten , die die Direk­
t eren des Ministeriums zum Abga11g aus ihren Führungsposten 

veranlassen können : 11 sie bilden für die Direktoren der 
Zentral ver·:ml tungen des Finanzministeriums zue;leic!:l eine 

Beendigung ihrer La.ufbahn und einen bedeutenden sozialen 
:„md hierarchischen Aufstieg. 11 2 ) Di ese J\'iöglichkeit des frühen 

Ab~e.nges in den verstaatlichten oder unter staatliche:c Kon­

trolle stehenden tlirtschaftsbereich gilt im Wirtschafts- und 
Finanzministerium nicht nur für die Inspecteurs des finarices , 

sondern auch für die Administrateurs civils . Sie hat Rück­

\·1irkungen auf die Da.uer der Besetzung der .Führungs-9osten 

durch eine Person , aber auch auf den Rhythmus , in dem Per-· 
sonen von den Leitungsposten und aus dem Cabinet des !:-i­

nisters na.chrücken können. Si e bestimmt damit letzt lich 

s chon den Altersdurchschnitt der Sous- directeurs , der in 

1) Rapport-Nora , S . 80 ff . 

2) Lalumiore , L ' Inspection des finances , S. 154-. 
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diesem Ressort von dem in anderen Ressorts erheblich ab­

weicht. Der Durchschnitt des Alters der Administrateurs 
civils , im Zeitpunkt ihrer Ernennung auf den Posten eines 

Sous-directeurs , betrug 1969 im Wirtschafts- und Finanz­

ministerium 39 Jah.r-e , dagegen 4-3 bis 4-8 in dem Sozial­
ministerium , im Land\virtschafts- und im Innenministerium . 

Das Innenministerium gehbrt zu den Ressorts , in denen ein 

Führungsposten in der Regel auch das En~e der Laufbahn be­
deutet . Das Corps der Präfekten bietet für die Direktoren 
nur \:1enige emploj.s de d~bouch~s , weil auf diese Posten meist - . 
Mitglieder des Corps berufen werden , die noch nicht das 
Alter der Direktoren im Innenministerium1 ) erreicht; haben 

und weil v ielmehr ein Eindringen der Präfekten in umgekehr­

ter Richtung in die Führungsposten der Zentralverwaltungen 
feststellbar ist. 2) Der libergang au tour ext~rieur in den 

Conse i l d ' Etat oder die Cour des Comptes ist zwar mb3lich , 

wird aber selten durchgeführt : unter den Conseillers d' 
Etat3 ) findet sich nur der ehemalige GeneralsekretäI· für 

die Polizei, dagegen s i nd ?iwei ehemalige Direktoren des 

Justizministeriums auf diesem Wege Mitglied des Conseil 

d ' Etat ge\"/Orden . 

Filr die Mitglieder der Grands Corps ist die Berufung auf 
einen Führungsposten von enderer Bedeutung als für die 

Mitgli eder der übrigen Beamtencorps . Sie bildet eine Durch­
gangsstation zu ejner weiteren Karriere in anderen Bc:ceichen , 

teilv.reise im i;Jirtschaftssektor , oder ein nur zei tv1eises Ver­

lassen des Conseil d ' Etat, der dour des comptes oder der 

Inspectio:l des finances , in die sie nach einigen Jahren \·1ie­
der zuruckkehren. Je mehr i.n dem speziellen Grand Co.r.·ps ein 

1) 53 ,6 Jahre im Jahr 1967 . 
2) ~~~~k:~~~y~esseau , Le Corps pr·~fectoral , S . 7'+ f . 

3) Annaire du Conseil d ' Etat , 1970 . 
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Führungsposten als Durchgangsstation angesehen und aus­

genützt wird, desto kürzer sind dann auch in der Regel 
die Zeiten der Besetzung dieses Postens . Da für die Mit­

glieder der Grands Corps bei der Besetzung der Führungs­

posten zudem das Problem der Anciennität und Aufstiegs­

anwartschaften nicht vorhanden ist , werden sie fr~iher als 
die Mitgl ieder anderer Beamtencorps auf diese Posten beru·­

fen. Im Ergebnis s5zt somit bei ihnen die Rotation früher 

ein und vollzieht sich in h6herer Geschwindigkeit . 1
) 

Die Inspection des financeD ist <las Grand Corps , v1elches am 
stärkste-n· diese Rotation seiner Mitglieder entwickelt hat. 

"Das Schema In.spection - Zentralverwaltung - Banken findet 

sich in zahlreichen Karrieren der Inspecteurs des finances 
wieder . Der Durchgang durch die Zentralver-vmltung des :B' i nanz­

ministeriums ist nur ein Mome~t der Karriere . Es ist abeI· 

notwe11dig , so früh wie m6glich dort hindurchzugehen und 
dort nicht zu lange zu verbleiben. 112 ) Lalumi~re hat unter­

sucht , in welchem Alter die Inspecteurs des finances auf 

Führungspost© innerhalb des Fi nanzministeriums berufen 

wurden : im Durchschnitt der Jahre 1919- 55 zum Di=ector 

des Budget im Alter von 38 Jahren und im Durchschnitt d.er 

J ahre 1946-53 für die Direction de la Comptabilit.~ publique 
im Alter vou ebenfalls 38 Jahren . Für die letztgenannte Di­

rektion liegt der Altersdurchschnitt der Direktoren , die 

1) Die Ernennung eines Inspecteur des finances im Alter vo~ 
41 Jahren zum Generaldirektor ftir Innenhandel und Preise , 
dessen Vorgaänger , ebenfails ein Inspecteur des finances, 
den Posten 2 ,25 Jahre innehatte und im Alter von 41 Jah­
ren in eine Bank über\·1echsel.te, ist keine Ausnahme. Seine 
Laufbahn : 1956- 58 E.d .A., 196L~-66 : Conseiller technique 
irn Cabinet des Finanzministers , Chu~B de mission in der 
Direktion des Budget , Juli 1968 bis Äugust 1970 Conseiller 
technique im Cabinet zweier Finanzminister , vgl . Le 1'1onde , 
28 . August 1970. 

2 ) Lalumi~re , L ' Inspection des finances , S„ 1L1.Q . 
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nicht Mitglieder der Inspection des financcs waren , dagegen 
bei 48 Jahren. 1 ) Zählt mc.n die f[r die IV . Republik durch­

schnittliche Amtszeit der Direktoren im Finanzministerium 

von 4,3 Jahren, die für die Inspecteurs des finances noch 
darunter liegen kann, hinzu, so erfolgt der Abgang aus den 

Führungsposten der Ministerialverwaltung dieses Ressorts 

nicht selten im Alter von 42 bis 45 Jahren. Dieses Ergebr..is 

kann jedoch nicht generalisier t werden für all e Inspecteurs 
des finances , die Führungsposten innehaben : das Alter der 

zu Beginn des Jahres 1970 . im Ressort tätie;en Direktoren 
betrug zwischen L~1 und 57 Jahren . 

Für die übrigen Grands Corps ist der Führungsposten in einem 

Ministerium nicht in gleicher \·.'eise zum Übergang in den. ver­

staatlichten Bereich oder die öffentlichen Unternehmen ge­
worden . Dem Conseil d ' Etat sind bereits die Führungsposten 

i m Wirtschafts- und Finanzmini steri um , d ie einen solchen 

Übergang bilden könnten, verschlossen. "Der Conseil d ' Btat 

dringt nur mit Zurückhalten in den Sektor der \'/irtschafts-­
und Finanzver\'1al tung ein ••• Gl eichfalls sind i n dem von 

der Verwaltung im engeren Siru1e entfc~percn Bereich , dem 
der öffentlichen Einric"h.tu!1gen und der nationalen Unte:c­

nehmen , der gt)ßte Teil der 11 Mitglieder des Conseil d ' Etat 

mit Dir ektionsposten , auf Posten tät ig , die mehr administra-· 
tive als finanzielle und wirtschaftliche Verantwortlichkeit 

mi t sich bringen . 11 2 ) Für die Mitglieder der übrigen Gro.nds­
Corps ist deshalb die Übernahme eines Führungspostens nicht 

der Beginn einer sich außerhalb des Corps fortsetzenden 

Laufbahn und nic:b.t der Abschluß einer Laufbahn innerhalb 

des Ressorts . Es ist die vorübergehende ~bernahme besonderer 
Verantwortlic!'i..keit , zugleich als Mitglied und Rcprüsento.nt 

dieses Grond Corps . Es ist häufig mit dem Auftrog und der 

Ervmrtung , ReJ.'ormen und Reorganisationen vorzubereiten und 

durchzuführen verbunden . Die ge\'JOnnene Ven·ml tungserf ahrung 

k ommt nicht nur nach der Rückkehr der Arbeit des Conseil o. ' 
Etat zugute, son6.ern setzt sich oft auch in dem Auftrag fort~ · 

1) Lclumi~re, L ' Inspection des finances , S . 141. 

2) Kessler , Le Conseil d ' Etat , S . 270 f . 
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im Rahmen von Reformkommissionen von außen verändernd auf 
die Ministerialverwaltung einzuwirken.1 ) 

Allein die ZugehBrigkcit zu einem der Grands Corps gibt 

dem Angeh6rigen auch auf einem Führungsposten eine ge­

nügende Unabhängigkeit : er weiß , daß er jeder Zeit in 
sein Corps zurückkehren und dort seine Laufbahn ungest~rt 

fortsetzen kann. Diese Gewißheit stützt i hn auch bei Aus­

einandersetzungen mit dem Minister Uild der ihn umgebenden 

Ministerialverwaltung, zu · deren Beamtencorps er nicht zählt. 
Die Ange4Brigen der Grands Corps, die in den Ministerien 
Führungsposten übernommen haben , bleiben zugleich immer 

Mitglieder der dur ch diese Corps gebildeten Gemeinschaft. 

"Ihre Rückkehr ist i mmer wi llkommen. Ne.chdem man einen Posten 

mit Überblick außerhalb besetzt hatte , nimmt man seinen Platz 
unter den Eber,.bürtigen wieder ein und setzt eine ehrenhafte 

Karriere f ort . 11 2 ) Diese Unabhängigkeit gegenüber der Mini­

sterial verwaltung und gegenüber dem Minister führt nicht 

selten dazu , daß das Mitglied des Grand Corps bei Meinungs­

verschiedenheiten mit seinem Minister von sich aus den Rück­

tritt von dem. Führungsposten erklärt , sei es , daß das Mit­
glied des Grand Corps mit den seiner Direktion zugewiesenen 

Mitteln , sei es , daß es mit der v om Minister sonst verfolg­

ten Linie der Ressortpolitik nicht ei nverstanden ist . 

Für die auf die Führungsposten berufenen Mitglieder der 

Grands Corps haben diese Berufung und die Aufgaben eines 

Direktors deshalb eine von vornherein andere Bedeutung als 
für den Administr ateurs c ivils , für den ein Führungspost0n 

in se i nem Ressort in der Hegel nur das Ende einer sehr er­

folgreichen Laufbahn sein karm. Der Unterschied wirkt sich 
dann auf die Stabilität und die Da.uer der Besetzung der 

Führungsposten aus . 

1 ) Kessler, Le Conseil d ' Etat , S. 263-265. 

-2) E. N. A.-Rapport , S. 27. 
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IV. Kapitel : 

Auftrag und Organisation der Cabinets ministeriels 

Die Charakterisierung des Cabinet ministeriel als "la 

souple passerelle qui relie l'administration a la politique" 
von Morand könnte in der III . und IV. Republik noch zu­

treffend gewesen sein. In der V. Republik aber nimmt das 
Cab.i.net Auf e;aben und Funktionen wahr , die über diese .b~or­

mulierun~ hinausgehen und die Dutheillet de Lamothe1 ) mit 

den Begriffen "Konzeption und Formulierung , Koordinatio:::i 

und Verbindung sowie Überv1achung und Kontrolle" beschrie­
ben hat. 

1) Dutheillet de Lamothe, in: Publi.c Administration 1965, 
s. 369. 
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1. Entwicklungsgeschichte 

Das Cabinet ministeriel heutiger Ausprägung hat nur noch 
wenig Ähnlichkeit mit dem Secretariat particulier i m An­

fang des 19 . Jahrhunderts , aus dem es hervorgegangen ist . 1) 
Balzac hat ~en Secretaire particulier beschrieben als 

einen jungen r.:ann , dessen Fähigkeiten nur dem Minister be­
kannt sind : "Ce jeune homme n ' est pas precisement un J:1omme 

d ' Etat , mais c ' est ~n homme politique , et quelquefois la 
politiq_ue d 1 un homme . 11 2 ) .Das pe r sönliche Sekretario.t des 
Ministers bestand nur aus diesem Sekretär und einigP.n Hilfs­

kräften." Der Mini s ter arbeitete direkt mi t den Direktoren 

seiner Ressortverwaltung zusammen, die unmitteluar am Ent­

scheidungsvorgang tcilhatten. 3) Das Cabinet bi ldete sich 
als selbständige , von der Verwaltung des Ministeriums ge­

tren.Yl.te Einheit erst herau.s , als die politische Vera.nt­
wortlichkei t der Minister gegenüber dem Parlament wuchs . 
Diese Abhängigke i t erforC.ertc eine Kenntnis der StröLlun­

gen und MeinUIJ.gen in den beiden Kammern, einen ständigen 

Kontakt mit den Deputierten , eine zuverlässige und schnelle 

Information des Ministers. Die .Aufgabenerwei ter1mg zog 
notwendigerweise eine Erweiterung des Personals des Cabinet 

mit sich, das sich erst dadurch aus dem Zustand eines per­
sönlichen Sekretariats mit nur einem Sekretär heraus-

löste . 

Die :_t.Jntwicklung der Cabinets bis zum Begi:r1n des 20 . Jahr­
hunderts ging nicht nur in den einzelnen Ressorts sehr u.YJ.­

terschiedlich vor sich , sie war zugleich abhängig von den 
Vorstell ungen und Absichten des jeweiligen Ministers . Das 

Cabinet war bereits in dieser Zeit die anpassungsfähige 
Organisationseinheit , die dem IY"inis ter für die Verf olgung 

seiner Zwecke zur Verfügung stand und mit der er durch die 

1) Noäll , Les Mi nistres , S. 9o . 
2) Zitat bei Thuiller, Temoins de l ' administration, s . 189. 

3) Tudesq, Les Grands Notables, S. 394 f • 
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Übernahme anderer Di enststellen auf die Minist erialver­
waltung einwirken konnte. Aus diesem Grunde ist das Cabi­

net manchmal mit den verschiedensten Dienststellen zusa7lll!len­

gelegt worden , oft um die Bedeutung zu unterstreichen, die 
der Minister der Tätigkeit einer bestimmten Dienststelle 

geben woll te , oder um eine direktere Kontrolle dieser 
Dienststelle zu e rmöglichen. "Das Cabinet i st siche r lich 

dj.e Einheit , die manch.mal radikal und entsprechend den 

V/ünschen und Kon:.r.eptionen eine s j eden Ministers verJndert , 
vried.er errichtet und umgewandelt worden ist. 111 ) Dabei wi r d 

das Cabinet nicht selten durch A...~glie derung bis zu einer 

eigene:J. .D.trektion ausgeweitet, die in einzelne Referate 
unterteilt wird : diese Direktion nimmt Aufgaben wahr, die 

dann wenige Jahre später einem Generalsekretär übertragen 
werden . 2 ) Zu diesen Aufgaben gehörten j_m Innenminj.st&riu.m 

(1850) die Weitergabe der Anweisungen des Ministers, der 

regelmäß i ge Kontakt mit den Präfekten und Untarpr~fekten, 
die Personalpolitlk de r Zentralverwaltung und der nachge­

ordneten Behörden , Präfe kten und Unte r präfekten. Zu Be-

ginn der III. Republik aber werden den Cabinets ministariels 

die adminis t rativen Aufgaben einschließlich der Personal­

politik entzogen und auf die Direktionen verteilt . Das Ca­
binet wird jetzt in seinem Tätigkeitsbereich reduziert auf 

den Kontakt zu den beiden Kammern : 11 das Cabine t i st nur 
noch für den persönlichen Dienst für den Minister und für 
die Ausführung besonderer Angelegenheiten, de r a ffail'es 

reservees, ZUotändig . 11 3 ) Wenn den Cabinets nicht gleichzeiti g 
andere Dienststellen zugeordnet waren , die es in direkte 

1) Jerson, Origines et evolution du Einistere de 1 1 Interieur , 
s . 124 ff . 

2) Im Innenministerium unter der Leitung von Guizot (1330) 
bestanden Cabinet und Generalsekre tariat ne beneinande r mit 
folgenden Aufgaben: 1. Cabine t: Pe rs onal 1 Sicherheit , po­
litische Angelegenheiten , Ordnunesverwaltung und Cesetzes­
ausführung , 2. Generalsekretariat : Schrj_ftverkehr , Sitzung& 
vo rberei tung fü r Mini s terrut , Conseil d 1 }Jtat, Conseil de 
1 1 Inte r ieur . 3. 5 Direktionen ; Pouthas , in: Revue d 1His­
to~re moderne et contemporaine 1Y62 , ·s . 242 f. 

3) Jerson , Origine s et evolution du ~änistere de 1 1 Inte rieur, 
s. 129 . 
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Verbindung mit dem Vollzug ministerieller Entscheidungen 

brachte, so war ihr Einfluß auf die Direktionen der Ressorts 
gering. Die unmittelbare Zusammenarbeit zwischen Minister 

und Direktionen ließ dem Cabinet bei der Ressortführung 

keinen weiten Beteiligungsraum. Jede Zwischenschaltung des 
Cabinet oder eines seiner Mitglieder hätte aber diese 

Situation ändern können . Der Conseil d'Etat hat diese 

Gefahr auf dem Gebiet des Personalwesens besonders un­

terstrichen: 1 ) "Es ist unbedingt notwendig, daß in allem, 
was die Beamten anbelangt , der Minister sich direkt an 

den verantwortlichen Vorgesetzten wendet. Wenn sich eine 

Person ,- eine einzige , die im Cabinet des Ministers oder 
sogar außerhalb der Verwaltung steht , zwischen den Mi­

nister und di e Vorgeset z ten schaltet, werden illegitime 
1'~inflüsse von außerhalb die legitimen Einflüsse von innE)n 

paralysieren. Es würde keine Regeln für die Beför:ierung 
und keine Dj_sziplj_n mehr geben; di e Willkür , die Begünsti­

gung, di e Intrige würden alles entscheiden. " Einerseits 
wurde jede direkte Einwirkung der Mitgl ieder des Cabinet 

i n die Arbeit der Direktionen, nicht nur auf dem Gebiet 

des Personalwesens, abgel ehnt, ander erseits sollte dem 

parlamentarisch verantwortlichen Minister zue;es-tanden 
werden , sich der Hilfe einiger , persönlicher Mitarbeiter 
zu bedienen, um den Kontakt zu dem Parlament wahrzuneh-
men und sich bei seiner Kontrollaufgabe gegenüber der 

Ressortverwaltung unterstützen zu lassen. Der EntwUYf 
des G3setzes vom 22 . Juli 1873 will die Ausweitung der 

Cabinets ministeriels und damit die Gefahr des Einwirkens 
i n die Ministerialverwaltung tiadurch abwenden, daß er den 

1 ) Rapport-Silvy zum Entwurf eines "Beamtengesetzes " für 
die Zentralverwaltungen, 1873, zitiert bei: Lefas , 
L ' Etat et les fonctionnaires , s. 248 . Es hanae=Ll; 
sich um die Stellungnahme des Conseil d ' Etat zum 
Entwurf eines "Beamtengesetzes " vom 22 . Juli 1873 , 
der auf Grund des Rapport-Jozon in der Nationalver­
sammlung vorgelegt worden war, J . O.,/A.N. , Sitzung 
vom 22 . Juli 1873, 1)0c.Parl.' 
Annexe Nr . 1925, S. 6774 ff. 
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Mitgliedern des Cabinet den Status des Beamten versagt : 
11 die rh t glieder des Cabinet von auße rhalb der Verwaltung 
erwerben aus dieser Tatsache kein Recht 11 • 

1 ) Die Beamten 

dagegen, die in ein Cabinet eintreten , sollten ihr Recht 

auf Beförderune behalten. Auf das gleiche Ziel , die will­

kürliche Ernennung und Beförderung i m öffentl ichen Dienst 

einzugrenzen, war eine Bestimmung gertchtet , nach der für 
die Posten vom Sous-chef de bureau an aufwärts nur bis zu 

einem Viertel der vakant werdenden Posten Personen beru­

fen werden dürfen, die nicht Mitglieder des öf fentlichen 
Dienstes sind . 

Dieser Ent1vurf von 1873, den Gregoire2)den besten Vorschlag 
zur Regelung der beamtenrechtlichen Verhältnisse in den Zen­

tralverwaltungen im 19 . J ahrhundert genannt ha t , wurde trotz 
einer im Ganzen zustimmenden Stellungnal1.me des Conseil d ' 

Etat nicht zum Gesetz . Er scheiterte an dem "unüberwindbaren 
Widerstand der Exekutive und der haut e administration. 11 3 ) 

Der Entwurf ha tte mit seinen Regeln für das Cabinet und 

für den Zugang zu höheren Verwaltungsposten eine Praxis 
beenden wollen , die einen Monat zuvo~ bei dem Rücktritt 

der Regierung Thiers zu einer Anfrage in der Assemblee 
Nationale geführt hatte . Es war dies die Praxis , daß aus ­

scheidende Minister die Mitglieder ihre s Cabinet noch auf 
hohe Verwaltungsposten beriefen. Da keine allgemeinen Re ­

geln für den Zugang zu diesen Posten bestanden , war der 

Willkür der kinister hier keine Grenze gesetzt . Der Ver­
such, solche Ernennungen e ines gestürzten oder demissio­

nierenden Ministers kraft Gesetzes an die Ge~enze ichnung 

des neuen , zuständigen Ministers zu binden, 4 wurde in der 

Nationalvers ammlung nicht akzeptie rt. Als man den Punkt 
nach einigen Kommissionssitzungen i m Plenum beriet , l agen 

1) Artikel 22 , des projet de loi sur les conseils d'ad mini­
s tration et sur l'etat des employes dans les admini­
s trations centrales, ru::tD . 

2) Gregoire , The French Civil Service , S. 39 . 
3) Lefas , L ' Etat et les fonctionnaires , S. 25 1. 

4) J . O., A. N., Doc . Parl., Sitzung vom 7. Juni 1873, 
4.nnexe Nr. 1797 ; Lefas , L ' Et a t et l es fonctionnaires , 
s. 252 f . 

..... ~.-·--·· „ ...... ·-~.,. ~T'11- --- -~. "~'!; 



inzwischen die Verfassungsgesetze vom Februar 1873 vor; 

man glaubte, mit stabilen, lange tätigen Regierungen auf 

solche Regelungen verzichten zu können. Aber zehn Jahre 

später berichtet Courcelle-Seneuil 1), daß es "feste Tra­

dition ist, daß ein scheidender Minister in vorteilhafter 

Weise die Mitglieder seines Cabinet unterbringt , sei es 

in der Zentralverwaltung, sei es in den nachgeordneten 

Behörden . " Stehen gerade keine freien Posten zur Verfügung, 

so "errichten sie ein Referat oder eine Direktion, die für 

die -Dienststelle nicht nötig waren. 112 ) Da neben allgemei­

nen beamtenrGchtlichen Reg·elungen auch generelle Vorschrif­

ten für rlie Organisation der Ministerie?: oder für die Schaf­

f ung neuer Dienststellen fehlen3 ) , braucht sich der Mini­

ster keine Beschr änkung aufeuerlegen. In diese Zeit fällt 

di e Entwicklung der testaments ministeriels , die Bitte 

eines Ministers an seinen Nachfolger , für die Unterbrin­

gung der Mitgl ieder seines Cabinet zu sorgen. Der Minister 

Emile Combes hat diese Übung bestätigt : Als der Vorgänger 

Waldeck- Rousseau das Ministerium übergab , "ließ er mir 

gleichzeitig seine persönlichen Empfehlungen zurück, was man 

in einer Be::cufsbezeichnung testam.ent ministeriel nennt . Ich 

habe die Klauseln gewissenhaft ausgeführt, weniger in Beob­

achtung der Sitte als im Gefühl einer dankbaren Zunei­
gung . 114) 

Die Aufgabe der Cabinetmitgl ieder beschränkt sich noch bis 

zu Beginn des 2o . Jahrhunderts wesentlich darau:f, "C.en 

Minister mit Genauigkeit und Schnelligkeit über das zu 

informieren, was in den Kammern vor sich geht , und ihm 

deren Stim.rnung mitzuteilen . 115 ) Das Cabinet hat seinen 

1 ) Courcelle-Seneuil. , in: Journal des Economistes 1884, S . 8 :t:. 
2) Dieselbe Feststellung trifft Duprj_ez, Les Ministres, 

s . 499 f . 

3) Zu den vielen , erfolglosen Versuchen, ein generelles 
Organisationsschema verbindlich zu machen , vgl . 
Demartial , in: Revue Generale d'Administration 1906 , 
S. 6 l t . ; Lefas , L ' Etat et les fonctionnaires, S. 211 ff . 

4) Zitat bei Siwek-Pourdesseau, Le Corps prd:ectoral , S. 170 . 

5) ,!Iervieu , Les I\Iinistres, S . 366. 
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Das Cabinet hat seinen zweiten, möglichen Aufgabenbereich, 
die Einwirkung nach innen, die Leitung und Kontrolle der 

Direktionen im Auftrag des Ministers noch nicht gefunden . 
Deshalb rich t et sich die Kritik noch nicht auf ihr Ver­

hältnis zu den Direktionen , sondern auf die Ausweitung 
der Zahl i hrer Mitglieder , die die Tätigkeit im Cabinet , 

die meist· nur eine inakt ive Mitgliedschaft i st , als Ei n­

gang in den öffentlichen Dienst verwenden. Die erste ge ­
setzliche Regelung für die Cabinets ministeriels bezieht 

sich ni cht auf ihre Funktion, sondern ausschließlich auf 
ihre ~itgliederzahl. 

Robert de Jouvenel1 ) hat die Cabinets i n der Zeit der III . 

Repti..blik , kurz nach dem Beginn des 20 . Jahrhunderts mi t 
Spott gezeichnet : "Sie (die Attaches de cabinet) s ind da, . 

ganz nahe bei ihm (dem Minister) , meistens jung, zahlreich, 
fröhlich , liebenswürdig. Sie kommen ein bißchen vor1 überall 

her •. . Es g ibt auch seine Sacretai res part iculiers , und 

alle die jungen Leute , die er während seiner Karriere durch 

Zufall getroffen hat oder die ihm eine A.lcte vorbereitet 

haben oder mit seiner Tochter getanzt haben • .. Es gibt 

selbst in den Cabinets ministeri els einiße Chefs de cabi­
net , Männer mit Kenntnissen und Verdiensten , die in den 

Grands Corps des Staates rekrutiert worden sind .•• oder 

einfach aus5ewählt auf Grund ihres pers önlichen Wertes 

und die eines Tages grandc fonctionnaires oder Parla­
mentarier werden , denen man Respekt schuldet ." Zu dem 
hier geäußerten Zweife l an der Nützlichkeit und Wi rksam­

keit der Cabinets ministeriels , abgesehen vom Chef de 
cabinet , komm.en die Ernennungen der Mitglieder der Cabi­

nets auf Posten in de r Verwaltung . Kej_ne beamtenrechtlichen 
Regelungen oder Laufbahnvorschriften verhindern di ese Er­
nennungen . Die Kr itik an den Cabinets verbindet sich des­

halb wieder mit der Forderung nach einem Beamtens t atut. 

1) de Jouvenel , La Republique des Camarades, S. 104 f . 
·Die erste Auflage diese r Schrift erschien 1914. 
Ähnlich ist die Beschreibung bei Chardon, L'Adraini­
~tration de la Fr ance, S. 99 . 
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In der Chambre des Deputes weist der Abbeordnete Steeg 
darauf hin, daß die Minister als Inhaber der Organisa tions­

gewalt die beamtenr echtlichen Bestimmungen , ohne durch ein 
Statut beschränkt zu sein, au_fstellen und abändern: "es 

genügt , daß die Vorschrift Sie zu einem bestimmten Zeit­

punkt behindert, damit Sie sie aufheben ode r abändern , um 
sie der Person eines Kandidaten anzumessen , den Sie wählen 
wollen oder den zu wählen, man Sie nötigt. 11 1) Unter .Auf­

zählll!1g konkreter Beispiele kommt er zu dem Ergebnis : "Die 
Mehrzahl der hohen Posten der Verwal turi..g, jedenfalls die , 
die am wenigsten anstrengend sind wid am meisten einbrineen, 

werden heute wie gestern nicht den ältesten Beamten zuge ­

sprochen - was nur halb so schlimm wäre ·- , noch , was 
schwerer wiegt, denen, die Beweise fü r ihre Intelligenz , 

Aktivität und Kenntnis geliefert haben . Diese Posten vver<len 

den jungen Attaches zugeteilt , d:i e , nachdem s i e der e efallige 
Schmuck des Vorzimmers eines Ministers wa ren, die besten 

Posten in der Verwaltung und in den Unterpräfektureu be ­
setzen werden. 11 2 ) Die Kritik wird in der Öffent ·tic.hkei t auf­

genommen und trifft sich mit den Interessen der sich ge -

rade bildencien Berufsverbände der Beamten. Für sie ist die 

Kritik zugleich ein Mittel , die Solidaritä t der Beamten­

schaft und der eigenen Mitglieder aufzurufen. Das Cabinet 
wird als besondere Quelle der ungerec:htf ertigten Begünsti­
gung herausgestellt . 3) 

Die Regierung Clemenceau legt im Mai 19o9 der Chambre des 
deputes den Entwurf eines Gesetzes sur le statut et le 
droi t d ' association des fonctionnaires 4 ) vor , der in 

1) J . O., Ch . d . D. , Debats , Sitzung vom 8 . Mai 19o7 , S. 931; 
auszugswe i se abgedruckt bei. Siwek-Pouydesseau, Le 
Pe rsonnel de direction des ministeres , S. 133. 

2) Steeg , a . a .o., s. 929 . 
3) So auf dem ersten Kongreß der Uni on du personnel ci.vil 

des administrations centrales, zitiert bei Lef as, L ' Etat 
et les fonctionnaires , S. 66 . 

4) Abgedruckt in: R. D.P . 19o9 , S. 343 ff ., s. 354 . 
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seinem Artikel 25 sowohl den Erlaß von Vorschriften für 

die organisatorische Struktur, les cadres , der Cabinets 

vorsieht als auch ausdrücklich festlegt , daß die Beamten 

ihren Posten in dem öffentlichen Dienst verlieren, die 

sich an der Arbeit eines Cabinet beteiligen, ohne daß 

sie auf einen i m Organisationsplan des Cabinet vorge­

sehenen Posten berufen worden sind . Mit diesem Entwurf 

sollte ein we iterer Schritt zu einer Regelung der Posi-

tion der Cabinets ge tan werden. Im Juni 1910, nach den 

Wahlen zur Chambre des Deputes, le&t Briand, nun selbst 

Pre3ident du Conseil gew~rden, den Entwurf des Statuts 1 ) 

erneut -vor. Diesmal beschränkt sich seine Regelung in 

Artikel 27 auf die Vorschrift , daß der Übergang von einem 

Cabinet in die Verwaltung oder die Beförderung eines beamte­

ten Cabinetmitgliedes nur entsprechend den Regeln des all­

gemeinen Statuts erfolgen kann . Dieser Entwurf wurde in 

der Chambre des Deputes nicnt einmal diskutiert . Die Dis­

kussion um die Cabinets ministariels , ihre Organisation 

und den Status ihrer Mitglieder wurde im Rahmen des Kaus­

haltsgesetzes mit mehr Erfolg fortgeführt . Zunächst stellte 

der Deputierte Bouisson2 ) fest , daß sich in der Begünstigung 

von Mitgliedern der Cabinets bei der Besetzung hoher, ein­

träglicher Verwaltungsposten seit der Rede von Steeg vier 

Jahre vorher nichts geändert hatte . 

Diesmal sollte aber das System der "ministeriellen Testa­

mente 11 unterbunden werden . Nicht die Einrichtung der Cabi­

nets selbst steht in der Diskussion , sondern ihr Mi ßb rauch . 

Der Deputierte Bouisson betont die Notwendigkeit für den 

Minister , im politischen Bereich seines Cabinet enge , poli­

tische Mitarbeiter zu haben . Diese sollten dann aber auch 

das politische Schicksal des Ministers teilen. Insbesondere 

sollte unterbunden werden , daß der gestürzte oder demissic-

1) Vgl . Gregoire, The French Civil Service , S . 52 ff . 
i m Text bei: Lefas, L ' Btat et les fonctionnaires , S.319 ff. 

2) J . O. , Ch . ~ . Dep ., Debats, Sitzung vom 12 . April 1911 , 
s . 1998-2005 . 
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nierende Minister noch am Tage seines Sturzes zahlreiche 
Ernennungen seiner ehemaligen Mitarbeiter vornehmen und 

veröffentlichen kann. Ernennungen sollen dann ungültig 

sein, wenn sie nicht vor der Demission des Ministers im 
Journal officiel veröffentlicht worden sind . Ein Einwand 

gegen dies~ neue Regelung als eine Beschriinkung des mini­
steriellen Ernennungsrechtes wurde in der Finanzkominission 

des Senates erhoben. Er zeigte zugleich , daß sich der Ge­

danke einer allgemeinen, gesetzlichen Regelung der Rechte 
und Pflichten der Beamten selbst in den beiden Kammern des 
Parlaments nur schwer durchsetzen konnte . Der Einwand JieGer 
Kommission war t daß die Regelung des späteren Artikel 41 

des Finanzgesetzes sich gegen das Prinzip der ministeriel­
len Verantwor l;lichkei -t; wende . "Vor dem Parl ament muß diese · 

Verantwortlichkeit ausgeübt werden. In den Grenzen der Ge­
setze und Verordnungen haben die Minister die Wahl cler Er­
nennung auf die Posten, di_e zu ihrem Ressort gehören. 111 ) 

Da keine solc~en einschränkenden Vorschriften bestanden , 

war auch keine Begrenzung des Ernermungsrechtes des .Mini­

sters geeeben. Von sich aus wollte die Kommission eine :Be ­
grenzung nicht vorschlagen. 2 ) 

Im Anschluß an diese Regelung hat sich ein Streit um eine 

Auslegung des Begriffes der Demission entzündets der i n 
Artikel 141 angeführt wird. Gilt als maßgebender Zeitpunkt 

hier die Erklärung de r Demission durch die Regierung oder 
deren Annahme durch den Präsidenten der Republik? Die De ­
mission wird erst mit der Annahme wirksam. Zwischen ihr 
und der vorhergehenden Erklärung kann aber ein Zeitraum 

liegen, der bei entsprechender Auslegung des Artikel 141 
weiterhin Platz für Ernennungen durch den Minister lassen 
und damit die Wirksamkeit der ganzen Regelung infrage 

stellen würde. Rolland 3) wollte den Zeitpunkt auf den 

1) Zitiert bei Rolland , in: R. D. P . 1911, S. 583 . 
2) Rolland, in: R.D. P . 1911 , S. 584 f . 

3) Rolland , in: R.D. P . 1911, S. 585 • 
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Moment legen , in dem eine Regierung in einer Sitzung des 
Senats oder der Chambre des Deputes seine Absicht der 

Demission deutlich macht. Der Conseil d ' Etat1)hat jede 

Ernennung jedenfalls für den Zeitpunkt für nichtig er­
klärt , zu dem die Demissionserklärung dem Präsidenten 

der Nation~lversammlung gegenüber abgegeben worden ist. 

Die Befürchtung eines anderen Abgeordneten in dieser De­
batte war, daß man die "ministeriel len Testamente " durch 

"Schenkungen unter Lebenden " ersetzen würde . 

Der Zus..a.tzar tikel wurde in der Sitzung der Chambre des 
Deputes vom 12 . April 1911 angenommen und wurde Artikel 

141 des Finanzgesetzes vom 13. Juli 1911. 2 ) 

Seine Wir kung auf die Personalpolitik auss cheidender iliini­
ster war so stark, daß in der folgenden Zeit eine ebenso 

lautstarke Kritik wie früher bezüglich einer Begünstigm1t; 
der Mitglieder der Cabinets in dem vorherigen Umfange nicht 

mehr auf'tauchte. Das hatte seinen Grund zugleich aber auch 

in der zahlenmäßigen Be.:;chränkung der l.:li tgliederzahl durch 

das Dekret vom 13 . Februar 1912 und in der zunehmenden Zahl 

der Beamten in den Cabinets . Die Kritik beginnt sich nun 
auf den Vorwurf ungerechtfertigter Interventionen des 

Cabinet in die Verwaltung zu verschieben. 

In der gleichen Sitzung der Kammer wurde ein weiterer .Artikel 
in das Finanzgesetz eingefügt, der insbesondere für die 

Institutionalisierung und Strukturierung der Cabinets in der 
Zukunft Bedeutung haben sollte. Dieser Artikel 1423 ) beauf-

1) C. E. , 10. Mai 1950, Association des fonctionnaires du 
ministere de l'Interieur, Rec. Leb. , s. 275 . 

2) Artikel 141 : 
11 Est nulte de plein droit toute nomination a une fonction 
publique ou toute promotion d 1 une personne attachee , sous 
une denomination quelconque , au cabinet d 'un ministre 
ou d ' un sous- secretaire d 'Etat si elle n'a pas ete inseree 
au Journal Officiel anterieurem8nt a la demission du 
ministre ou du sous-secretaire d'Et~t qui l ' ont contre­
signee.11 

3) Artikel 14-2: 
"Dans le delai de six mois a dater de · la promulgation de la 
presente loi , un decret portant reglement d'administration 
publique determinera le nombre et.la nature des emplois a 
prevoir pour chaque cabinet de ministre et sous-secretaire 
d ' Etat. 
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11Les agents appartenant a une administration publique 
et appeles a faire partie d'un cabinet de ministre ou 
de sous- sec+etaire d ' Etat ne peuvent recevoir d ' avance­
ment qu ' en conformite des reglements que regissent 1 1 

administration a laq_uelle i:J_ appartiennent . 11 

l . 
j 
! 

1 
j 

f 
l 
l 
j 

1 
i 

! 
l 
~ 

! 

t 
i 
! 
1 

l 

' 



... .,._._„ ___ 

• 
·-1 ;.: -

tragte die Regierung, binnen sechs Monaten in einem Dekret, 
portant reglement d 1 administration publique, also mit Stel­

lungnahme·der Assemblee Generale des Conseil d' Etat die Zahl 

und die Natur der Posten für jedes Cabinet eines Ministers 
oder eines Unterstaatssekretärs vorzuschreiben~ Ein wei tcr-­

gehender Vorschlag, de r auch das Problem der Ernennung ehe­

maliger Mitgliede r der Cabinets zu Beamten sowie die Beförde·­

rl.mg und Reintegration der Beamten in die Verwaltung behan­
delte, wurde in dieser Sitzung der Chambre des Deputes zu 

Gunsten. des a~s~ichtsreicheren, weniger umfangreichen Arti­
kels zurU:~kgezogen. 1 ) Ein anderer , crwei~erter Vorschlag 

des Abgeordneten Bouisson sah zunächst vor , daß ein Mit­
glied eines Ca.binet Beamter oder Nichtbf:!Bruter in einem 

Zeitraum von sechs Monaten nach Beendigung seiner Funk­
tionen im Cabinet nicht auf ei:r.!.en öff entliehen Posten be·­

rufen werden darf. 

Die Diskussi.onen um diese Artikel zeigen, wie sehr eine 
solche Regelung in ihrer Wirkung begrenzt bleiben mußte, 

so lange noch kein einheitliches Beamtengesetz vorhanden 

war. D~r damalige Finanzminister sieht in diesen Regelun­
gen allerdings schon den Teil eines allgeweinen Beamten­

statuts , nicht nur zum Schutze der Beamten, sondern auch der 
Minister , die zu solchen außergewöhnlichen Ernen_'1.ungen o!t 

durch "Druck von den verschiedensten Seiten 11 besti.nunt wLtr·den. 

Die Ausführungsverordnung zum Artikel 142 des Finan2gesetzes 
191 1 w1.rd von der Regierung Poincare erlassen und von ihr zu 

einem Teil eines allgemeinen Beamtenstatuts erklärt, dessen 
Vorlage die Regierung in ihrem Regierungsprogramm versprochen 

hatte . 2 ) Noch vor ihrem Inkrafttreten hatte die Bestimmung 

des Artikels 142 des Finanzgesetzes ihre V/irkung bewiesen, 

1) J . O. Ch . d . Dep., Debats , Sitzung vom 12 . April 1911 , 
s. 1998 ff. 

2) Seurin, in: R. D.P . 1956, S. 12i6 • 
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als durch zwei Anfragen im Parlament zwei ungerechtfertigte 
Ernennungen ehemaliger I'.:Ii tglieder eines Cabinet rückgä:ngig 

gemacht werden konnten . Diese Regelungen "geben der öffent- i 
liehen :Meinung eine Stütze , um gegen bestimmte Akte offen-

sichtlicher Begünstigung protestieren zu können.• 1) Das i 
Ausführungsdekret vom 13. Februar 19122 ) enthält die erste 1 

Institutionalisi erung des Cabinet ministeriel. In der Be-
ze ich1:ung der in jedem Cabinet verfügbaren Posten war de:c 

JL.11satz einer einheitlichen Organisntionsstru!:tur , eines 

cadre, enthalten: ein Chef de cabinet, zwei Chefs-adjoj_nts 
oder Sous-chefs, drei Attaches de cabinP. t , ein Chef d~ 
secreto.riat particulier. Besondere Bestimmungen, die nur 

eeringfügige Erhöhungen enthielten, galten für den Ressort­
minister, der gleichzeitig die Funktion des Presj dent ciu 

Conseil erfüllte, und für den Innen- und den Verteidj gungs­
minister. B<:;sonders einschneidend innerhalb der Iaaßnabr!len 

gegE::n die Ausweitung der Cabincts war der Artikel 5 des Aus-­
führuugsdckrets: es durften keine Ernennungen in ein Cabj_-

net vorgenommen werden , die nicht in den vorgeschriebenen 
organisatorischen Rahmen des Cabine·~ 'paß ten, oder die ange ­

gebenen Höchstzahlen überschritten. Es war die Konsequenz 

auf der vorherigen Aufstellung des organisatorischen Ralur.ens, 
hat aber die Überschrei·tung der Höchstzahlen in den Cabi:nets 

niemals verhindert . 

Diese ersten Organisationsvorschriften für die CabiPets 
ministeriels fallen zusammen mit einer z;unahme der Aui·­
gaben dieser Einrichtung gegenüber den Direktionen der 

Ressortverwaltung und mit einer zur..ehmenden Beteiligung 
von Beamten an den Cabinets. Noä11 3) vergleicht das 

Cabinet bereits mit einer politischen Direktion: "Heute 
stellt ö.as Cabinet, dessen Rolle und Umfang seit seiner 

Entstehung ständig zugenommen haben , in den Ministeri en 

1) Rol1and , in: R.D.P. 1911 , S. 586 f . 
2) J . O. vom 14. Februar , S. 1147 . 

3) Noäll, Les lilinisteres , S. 9o f .; vgl . auch Me;y:n,auci s La 
Technocratie , S. 79 ff . 
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eine wirkl iche Direktion dar, die man als politische Direk­

tion bezeichnen könnte. Die politischen Zuständigkeiten aind 

tatsächlich di e wichtigsten unter denjenigen, die normalerweisE 

defl Cabinet zufal l en . Es unterstützt den Minister sowohl in 

seiner parlamentarischen Tätigkeit als auch in seiner per­
sönlichen Aktion gegenüber der Verwaltung, die ihm anver­

tra ut i st .• ·• Es is t der unersetzliche Mittler zwi schen dem 
Mi n ister und den Dienststellen ; es zentralisiert die i1..nge­

l egenhei ten bei ihr~r Ankunf't, verteilt sie auf die ver­

schiedenen Di rektionen und ni mmt nach der Ausarbeitung die ­
jenigen wieder auf, di.e dem Minister zur Unterschrift vor-

. \ 

gelegt we:i:d en müssen ; so wird zwischen dem Cabinet und den 

anderen Dienststellen eine ständige Bewegung des Kommens 

und Gehens hergestellt ." 

Für die interne Organisation des Cabinet hatte das AuA-­

führm.igs dekret von 19 12 außer den Bezeichnungen der Posten und 
der darin enthaltenen Andeutung .eines hierarchischen Auf-· 
baues keine Vorschriften getroffen. Doch meinten Noäll 1 ) 

und Rollana. 2), in.nerhalb des Cabinet drei Untergliederun-

gen beobachten zu können , die bezeichneten als: 

Cabinet administratif 
Cabinet politique 

Cabinet technique . 

Das Cabin et administratif ist dabei nichts anderes als das 
heutige bureau de cabinet, die technische Hj.l fs einrichtung 

f ür das Cabinet du ministre, besetzt mit Beamten und Ange­

stellten der unteren Kategori!?.n. Al s Cabinet technique wird 
insbesondere das Cabinet militaire bezeichnet, das bei den 

r-ainis tern der F1Iarine oder für Verteidigung bestand und noch 
besteht . 

1) Noäll, Les Minist~res, S. 98 ff . 

2) Rolland; in: R. D.P . 1911 , S. 587 ff . 
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Aber diese Unterscheidungen, die von Seurin1 ) für üie 

IV. Republik wieder aufgenommen werden , bringen nicht wehr 

Klarheit. Das Cabj.ne t administratif hat mit dem Entschei­
dungsvorgang in der Jführungsspi tze des :i'tinisteriums nichts 

zu tun ; es i st nicht mehr als ein Schreib- und Regj.strier­

büro. 2 ) In seinen Funktionen aber ist das Cabinet mil:i.tair0 
nicht verschieden von dem Cabinet politique. 

Schliefjlich ist aber auch die Bezeichnung Cabinet poli tiquc 
i rreführend ; sie läßt fulschlicherwei::;e dann>.f schließen , 

daß in ihm al~sschließlich politische Entscheidungen getrof-• „ 
fen v1erden und "politisches Personal 11 vereint ist. Beides 

aber stimmt nicht in deru Aus::naß, da.s die Bezeichnung vermu­

ten lä13t. Insbesondere Yerschlciert diese Bezeichnung eine 
Entwicklung , die sich in den ersten Jahren dieses Jahr­

hunderts in der personellen %usamm~nsetzung der Cabinets 
vollzieht: es ist dies die wechselBeitige personelle Ver­

flechtung von Cabinet und Ministerialverwalt~..ng . 

Noe113) konstatiert schon 1911 diese zunehmende Verflech­

tung personeller, aber auch administrativer Art . "Dieses 

Eindringen geschah zu~ächst ausschließlich zu Gunsten des 
Cabinet. Einerseits machte das C~binet rein administrative 

Kompetenzen zu den seinen und übertrug sie seinelil Person9.l; 
andererseits kam es ziemlich häufig vor, daß beim Sturz 

eines Ministers bestimmte Attaches de cabinet , denen be ­
vorstand , von einem Tag auf den anderen den ~osten zu ver­

lieren , willkürlich mit Graden und ständigen Posten in den 
Dienststellen versehen 'Nurden . Allmählich haben die Dienst­

stellen reagiert; sie haben insbesondere den Zugang zu 
ihrer Organisation den Leuten von außen abgesperrt. Dann , 
wie ein Ölfleck, haben sie begonrLen , in das Cabinet ein­

zudringen. " 

1) Seurin, in: R.D . P . 1956, S. 1276 ff . 

2) Bluru , La Reforme gouvernementale , S. 142 ff . 
Die Absonderung des Cabinet technique im militärischen 
Bereich entspricht einer französischen Tradition. 

3) Noäll , Les hlinist~res , S. 97 f . 



Dies gilt für die Zeit, in der das Cabinet einen sol chen Um­

fang annimmt , daß es selbst noch in Dienststellen aufge ­
teilt werden mußte . Die Bezeichnung des Directeur de cabi­

net 1) hat sich eingeführt und die Beschreibung der Funktion 

des Cabinet als einer direction politique trifft ziemlich 

genau seine Tütigkeit . 2 ) Es kann als Zeichen für den Ver­

such einer Heduktion des Einflusses gesehen werden , wenn 

die Regierung 1911 diese Bez8ic!nmng wieder abschaffen und 

die Spitze des Cabinet als Chef de cabinet be zeichnen will. 3 ) 
Diese Absicht wird dann au.eh in dem Dekret von 1912 v er­

wirklicht. 

' Die zahlenmäßige Limitierung durch dieses Dekret hat im 

Verlaufe der III. Republik wenig wirklichen Erfolg ge ­

bracht. Die L1inister erfanden eine neue Bezeichnung für 

einen Teil ihrer J1ii tarbei ter und konnten sich so den 

~wingenden Vorschriften des Dekretö entziehen. Einige !lht­
arbei ter heißen jetzt "Charges de mission" und fallen damit 
nicht mehr unter die Begrenzung des Dekrets von 1912. 4 ) 

Die Vorschriften des Dekrets scheinen wenig praktische k1s­

wirkung gehabt zu haben und die Entv1icklung zur Parallel­

vorwal tung, zum Hineinwirken in die Direktionen verstärkt 
sich. Dies bestätigt 1925 der Be richterstatter der Finanz ­

kommission des Senats: 5 ) 11 \'/enn ein Cabine t eine zu große 
Anzahl von Beamten umfaßt , hat es eine ganz natürliche Ten­

denz , sich an die Stelle der normalen und permanenten Direk­
tionen zu setzen, in denen Karrierebeamt8 das reguläre Funk­

tionieren der Behörde sichern und für den Minister selbst 
die beste Garantie seiner VerantV1ortlichkeit da.rstellen. 11 

1) Die Bezeichnung Directeur de cabinet ist auch in die Ge ­
setzgebung dieser Zeit aufgenommen worden. Steht ein sol ­
cher an der Spitze des Cabinet , so kann auch ein Chef de 
cabinet vorhanden sein, der dann aber - wie heute ·-
ene;ere, begrenztere Aufgaben hat ; vgl. C. E., 15. März 1912, 
Dame Geubel de la Ruelles Rec.Leb. , S. 384 . 

2) Sie verwendet auch Prelot, Institutions politiques , S.681 . 

3) Noell , Les IJinisteres, S. 100, Anm. 1 
4) Massigli, Sur quelques malades de l ' Etat , S . 46 . 

5) Zitiert bei Gautron , Les departements ministeriels, S. 172. 
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Die Mitglieder des Cabinet wurden vom Ministe r durch 

Erlaß ernannt1 ) , auch der Directeur oder Chef de cabinet. 

Dagegen wurden die Directeurs der Ministerial venval tung 

durch Dekret berufen. Die Ernennungen in das Cabinet wur­

den, allerdings ohne gesetzliche Verpflichtung und de~-

hal b nicht in allen Fällen, im Journal Officiol veröffent­

licht. Dies galt jedoch nicht für die Attaches de cabinct, 

deren Zahl und mangelnde :fachliche Ausbildung der Gegen­

stand de:r Kritik gewesen war . Da eine solche Veröffent­

lichungspflicht nicht bestand, sind. die Angaben des Journal 

Officiel Uber Zahlen und Berufe der Mitgl ieder der Cabinets -\ 

in der III. Republik unvollständig und nur als Hinv1eisc, 

ni cht als exakte Aussagen übe:r die Cabinets zu vrnrten . 

"Es ist jedenfalls anzumerken, daß C.er Directeur und Ci.ie 

Chefs de cabinet im allgemeinen Beamte eines höheren Grades 

::;ind und recht oft den Corps den Conseil d ' Etat oller der 

Inspection des finances oder einer Zentralverwaltung c.:.nge­

hören.11 2) Die Bemerkung von Robert de Jouvenel, daß im 

Cabinet eigentlich immer nur einer sin.nvolle .Arbeit leistet, 

s cheint hier bestätigt zu werden . Der Conseil d ' Etat leitete 

allein aus der Stellung als Attache de cabinet ab, daß 

"diese keine Aufgabe h~ben, deren Erfüllung sie in regul3.rer 

und fortgesetzter Weise zur Ausführung von A..Ylgelegenhei ten 

allgemeinen Interesses , die in eintm Ministerium ress0rtie­
r en , beitragen läßt . 11 3 ) Die Ar~gaben im Journal Officiel er·­

fassen in der Regel diese Attaches de cabinet nicht , aber 

1) Blum, La Reforme gouvernementale , S. 142 ff , hatte , 
entsprechend seinem Vorschlag für die Organisation 
des Amtes des J?resident du Conseil, einen aus perma­
nenten und aus vorübergehenä.en l\ii tglieäern besetzten 
Arbeitsstab für die Minister vorges chlagen und sich 
gleichzeitig gegen den Posten eines Generalsekretärs 
ausgesprochen . 

2 ) Noäll , Les Ministeres , 3 . 105 ; 
a1eselbe ieststellung trifft Priouret , La Republique des 
Deputes , s . 173 ff. , für die IV. ·Hcpublik . 

3) C.E., 11 . April 1919, La bussiere, Rec . Leb., S . 394/398, 
für die Zeit vor der quantitat:i.ven Beschränkung durch das 
Dekret von 1912 . 
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auch die übrigen Posten sind im Journal Of'ficiel nicht voll­
ständig erfaßt . Deshalb erlauben die 156 Ernennungen, die 
Siwek-Pouydesseau 1 ) in der Zeit von 1883 bis 1917 unter­

sucht hat , kein abschließendes Bild, sondern nur einige 
Hinweise über die Zusammcrnsetzung der Cabinets. Danuch 

waren in diesem Zeitabschnitt: 

- 23,7 % ohne nähere Bezeichnung des Berufs 
18 , 5 % Beamte der Zentralverwaltungen , davon die Hälfte 

aus Direktion.sposten 
- 14 % Juristen 

- 14 - ' 1& Corps prefectoral 
8 , 4 % Conseil d ' Etat 
6 , 4 % Inspection des finances . 

Aus dieser Zusammenstellung wird die zunehmende Betciligm1g 
Yon Beamten nicht deutlich. In der Entwicklv„ng der III. Re­
publik und insbesonöere seit der Be&chränkung der Mitel ie­

derzahl im Cabinet steigen der Anteil der Beamten und die 
Grade und Posten in der MinisterialverVJaltung , von denen 

aus die Beamten sich zu einer Mitarbeit im Cabinet ent­

schließen. 

Die zunehmende Beteili.gung von Beamten spiegelt die sich 
ändernde Funktion des Cabinets wieder, die wachsende ~oordi­

nationsaufgabe gegenüber den Direktionen des Ressorts, Beide 
Entwicklungen verlaufen parallel und bedingen sich gegen­
seitig . Neben die Aufgabe der politischen Beratung und In­

formation tritt für das Cabinet nun die Aufgabe der ressort­

internen Koordination , die durch das Fehlen einer übe r den 
Direktoren stehenden Koordinationsstufe erforderlich wird. 
Das System der "Zentralisierung minus Integration" in den 

Ministerien, wie es Sharp2 ) bezeichnet hat, läßt in der 
Führungsstufe die Funktion der Har monis ierung der Direk­

tionen unbesetzt . Dies wird dann zum Raum der Entwicklung 

1) Siwek-Pouydesseau, I1e Pers ormel de direction des 
ministeres, s~~. 

2) Sha rp , ·The Government of the French Republic, S. 139; 
Sharp , The French Civil Service , S. 39 . 
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der Cabinets ministeriel in einer neuen Aufgabe. Bei den 
Diskussionen zur Reform der Exekutive , die ab 1934 ver­

stärkt einsetzen1
) und die auch die ressortinterne Reorgani­

sation der tUnisterien zum Inhalt haben , wird die Doppel­

arbeit in den Direktionen konstatiert, die durch unklure 
Aufgabenaufteilung und fehlenden Kontakt zwischen den 
Direktionen desselben Ressorts entsteht. Durch die po­

litisch, nicht administrativ bedingten Aufspaltungen 

und Zusammenlegungen von Ministerien und Verschiebungen 
von Kompetenzen wird die Notwendigkeit einer Führungs-

' spitze, die die Einheitlichkeit der Entscheidung und Aus-

führung wieder herstellt , noch unterstrichen. 

Bei diesen Diskussionen um. die Ressortführung und ihre 
Organisation wird der Koordinations- und Kontrollanftrag 

des Cabinet bereits als seine natürliche Funktton al8 
Mittl er zwischen dem Minister und den Dienststellen vei·­

standen: 11 ei.nersei t s :u-1üssen die Mitglieder der Cabinets 

dem Mj_nister dj.e Informationen geben, die nötig sind, um 
eine wirksame Koordination sicherzustellen, um eine allee­

meine Politik des Resso~ts festlegen zu können ; ander·c r­

sei ts müssen sie die Ausführung der Entscheidungen über­
wachen, durch die der Minister diese Politik festgelegt 

hat . 11 2 ) Das Cabinet des l~.lin.ist ers ist zum "normalen Agenten 
der vom Minister zu realisierenden Koordination" geworden . 

Es erscheint schwierig zu prä~:isieren, zu welchem Zeitpunkt 
diese breitere Konzeption der Aufgabe der Cabinets mini­

steriels sich durchgesetzt hat . Sie steht aber in direkter 
Beziehung zu der Instabilität der Regi erungen der III . Re­
publik , der die Permanenz der Ver\val tung gegenüberstand. 

Sie steht in direkter Beziehung zu der politischen Praxis , 

1) Vgl. Gicquel u . Sfez, Problemes de la reforme de l ' Etat 
en France depuis 1934; Lanza , Les Projets de reforme 
administrative en France , S. 63 ff. 

2) Laroque, in: L ' Etat moderne, 1937 , S. 111-1. 
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die in dem Minister den aus der Kammer gewählten Kontrol­
leur der Verwaltung sieht 9 der nur mit Hilfe eines per­

sönlichen Mi ta.rbei terstabes versuchen kann, Einfluß au:f 

die Verwaltung zu gewinnenG Immer dann , wenn nach einem 
einschneidenden politischen Wechsel die neue Regierung 

der Mini.sterialverwal tung des vorhergehenden Systems 
nicht glaubte trauen zu können, wuchs der Einfluß der 

Cabinets. · sj_e wurden für den Minister zum Mittel , die 

vermutete Opposition der Ministerialbürokratie zu über­

winden und die eigenen poJ.itischen Ziele in Entscheidun­
gen. des Rensorts umzusetzen. Ähnlj_ch wie in Belgien 

nach . qem ersten Weltkrieg die Regierungsbeteiligung der 
' Sozialisten diese Konstellation ergab, so waren es in 

Frankreich die Volksfront von 1936, das Vichy-Regime 

unct die Befreiung des Landes nach dem II. Weltkrieg, 

die die Entwicklung des Cabinet ruinisteriel in Richtung 
au.f ein persönliches Führungsinstn.J . .ment in der Hand des 

Ministers vorantrieben. Die Verbindung zwischen dein 1>ar­
lamentarischen Kontrolleur und der napoleonischen Ver­

waltung wird durch die Cabinets ministeriels hergestellt, 
"denen es nur ausnahmsweise gelingt, in die elementare 

Masse der Verwaltung einzudrir.gen . 111 ) Deshalb kann bc­
zwei.felt werden, daß ?-ie III. Republik ois zu ihrem Ende 
eine genaue Konzept ion von der Aufgabe der Cabinets ge­

hab~ habe. 2 ) Ihre Interventionen haben sich anfangs mel1r 
auf das Gebiet des Personal wesens als auf technische oder 

administrative Probleme bezogen . Abe:c der Übergang Yvn 
einer bloß beratenden , Informationen weitergebenden, und 

Kontakte herstellenden Einrichtung zu einer Koordinations-
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und Kontrollinstanz über den Direktionen war bereits voll­

zogen . 3) Ihr Einfluß und Erfolg auf diesem neuen Aufgaben­
gebiet hing von de r Persönlichkeit und Amtsdauer des Ministe1~ 

' 
! 
II 

1) SiegJ'ried, Frankreichs Vierte Republik, S. 43 o 

2) 

3) 

So aber Massi~li, Sur quelques maladies de l ' Etat, S. 42f. 
Sharp, 11he Gove rnrnent of the French Republic, S. 1 ~.1 ; 

Devinat, in: L 1Etat moder ne , 1937, März, S. 267 ff . 
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aber auch von der Qualifikation der lliitglieder des Cabinct 
und ihrer Anzahl ab. Das Dekret von 1912 begrenzte zwar die 

Zahl der Mitglieder der Cabinets auf in der Regel 7 Per­
sonen; aber die Praxis schuf sich eine Ausweichmöglichkeit 
dadurch, daß die Minister den neuen Titel des Charg~ de 

mission erfanden und die Mitglieder mit diesem Titel außer­

halb der begrenzten Anzahl an konkreten Einzelproblehlen 
und ohne Bezahlung aus einer Stelle im Cabinet mitarreiten 

ließen. 

Das Vichy-Rcgime führte 1940 1) in allen Ressorts den 
Posten eines Generalsekretärs ein, de r direkt dem 1'.:ini-

- t 

ster unte:rstehen und ihm für die Führung der MinisteriaJ-
verwal tung verantwortlich sein soll . Ihm sollte der tiini­

ster sein Zeichnungsrecht übertragen können . Daneben wi:ire 
für die KoDrdinations- und Kontrollaufgabe des Cabinet 

kein Platz ; es hätte der Logik dieses Aufbaus eritsprochen, 

die Cabinets minist~riels abzuschaffen. Das widersprach 
aber der i~zwischen gewachsenen Tradition der Ressort­
führung . In einem Gesetz vom Juli 19402 ) vvurde die zu­
lässige Zahl der Mitglieder des Cabinet bei 7 Personen be­

lassen, doch wurden die inzwischen entstandenen Ch.arges de 

mission in di ese Zahl .einbezogen . Die Besetzung der Posten 

im Cabinet durch Beamte wurde zur Pflicht gemacht; mit Aus­
nahme eines einzigen Mitelie1es mußten der Directeur oder 
Chef de cabinet sowie die übrigen h:itglieä.er An0ehörige 

des öffentlichen Dienstes sein oder ihm fünf Jahre lang 
angehört haben. Diese Vorschrift entsprach der Ideologie 
des Regimes, war aber zugleich eine Bestätigung de.fü1· 9 

daß das Cabinet nicht als Instrument nur eines parla­

mentarischen Hegimes abgeschafft , sondern als Fi.ihrungs ­
instrument der Ressortchefs beibehalten werden sollte . 

1) Gesetz vom 15. Juli 1940, J.O. vom 15. Juli . 
2) Gesetz vom 12 . Juli 1940, J.O. vom 13. Juli. Dieses 

Gesetz wird nach der Befreiung Frankreichs du:cch die 
Ordonnance vom 31 . März 1945 aufgehoben , vg l . f3e1~.rin , 
in: R.D . P . 1956, S. 1216. 
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Nach der Befreiung Frankreichs, nach der Übernahme der 
Ministerien durch andere Minister unter Verbleiben eines 

großen Teiles der Ministerialbeamten mußte das Oabinet 

noch mehr zu einem solchen Führungsinstrument des Mj_nisters 

werden. Der Argwohn, das Mißtrauen der Minister der neuen 

Regierung war offensichtlich. 1 ) Das Cabinet sollte das 

Mittel sein_, sich auch gegen eine potentiell feindliche 

Ministerial ver~val tung zu behaupten und no·tfalls die Atrn­

führung der Regierungspolitik selbst in das Cabinet zu 

übernehmen. Das Ausmaß , in dem in den ersten Jahren nach 

dem Kriege über eine Ausweitung der Cahinets eine parallele 
Ministerii.alvcrwal tung in den Ressorts aufgebaut wurde, rj_ef 

jedoch bald den Protest der Nationalversammlung und der 

Öffentlichkeit hervor. Der Abgeordnete Archidice wies 

auf diese sich erweiternde Rolle der Cabinets in der 

Sitzung der Assemblee Nationale Constituante vom 3. Okto­
ber 194.6 hin : 2 ) 

"In der Tat ist man sehr überrascht von derExistenz einer 
sehr eigenartigen Oreanisation in diesem Ministeriurn.3) 

Es scheint, daß zwei rivalisierende und konkurrierende 

Verwaltungen bestehen: einerseits das, was man gemein_hin 

das Cabinet du ministre nennt, andererseits die teoh1ü­

schen Direktionen . Das Cabinet selbst umfaßt mehrere Dienst­

stellen. Es gibt zunächst die services des Cabinet, die 

normaler weise in allen Ministerien existieren; die Er­

nennung der Mitglieder, aus de:nen es sich zusammensetzt, 

ist im Journal Officiel veröffentlicht worden; sie ist 

legal. Dann gibt es eine fluktuierende Masse von Beamten, 

deren zahlenmäßige r Umfang fast nicht festzustellen ist 

und die verschiedener Herkunft sind • . • Wenn man die Zahlen 

untersucht, ergibt sich , daß die des illega.len Cabinet, 

des • •• heimlichen Cabinet sich auf etwa 200 Mitglieder 

belaufen! 11 

1) Insofern ist die Feststellung von Massigli, Sur quelques 
raaladies de 1 ' Etat, S . 4-3 f. , zutreffend, der in diesem 
Mißtrauen den Grund für die Entwicklung der Cabinets in 
der IV. Republik sieht. 

2) J . O. , A.N . C., Debats, 1946, s. 450. 

3) Ministerium für Industrielle Produktion. 

.• ....„. --~-· --- - .. _ . ..,_., - _„ ... 
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Der Abgeo:cdnete bringt auch die beiden haupt siichlichen 

Einwände gegen die Existenz der Cabinet in dieser Fol„m 

vor, die in der Rückwirkung auf die Ministerialverwal­

tung und in der erschwerten Kontrolle des ParJaments be­

stehen . 

"Dieses System kann in der Tat die technischen Direktionen 

nur entmutigen , die aus qua l ifizierten Persönlichkeiten zu­

sammengesetzt sind oder doch bisher waren , die a.us den be­

sten Corp~ der Staatsbearnten hervorgegangen sind •• • Ich 
füe;e hinzu, daß die Existenz dieser beiden pG.ro.llclen Ver­

waltungen die Kontrolle des Parlru:ients nur behindern kann~· · 
Die Geg~nwa.rt dieses Fremdkörpers , den man zwischen die Ver­

waltung und das Parlament einschiebt, der vom Gesetz nicht 

gedeckt ist und der ohne Verantwortlichkeit aufaer gegsnühe:c 
dem Minister selbst ist, v1iderspr icht den republi~'::anischen 

Grundsätzen. " Der Beifall zu diesen Ausführun13en kommt von 

allen Bänken in der Nationalversammlung ; bei den Kommunisten 

schweigt man , weil der kommunistische Minist~r , Marcel Paul , 

betroffen ist. Aber die Übung dieser aufgeblähten Cabinet3 

i3t bei den Ministern aller politischen Richtungen gleich . 

Der Minister , der zur Verteidigung des abwesenden Marcel 

Paul auftritt 1 ), weist unter Beifall aller zunäcl:i.t d.e.rauf 

hin , daß dieser bei seiner Ernennung zuerst einmal die Po­

sten der beiden Gener·alsekretäre an der Spitze des Mini­
steriums gestrichen habe . Das gilt als ein Erfolg nicht 

über die beiden Personen, aber über eine technokratische 

Einrichtung des Vichy- Regimes . Massigli2 ) liefert eine Er­
klärung für das schnelle zahlenmäßige An.·mchsen der Ca.binet s 

nach dem Kriege: es liegt in dem Nißtrauen zwischen dem Per­

sonal der Verwaltung , das noch unter dem Regime von Vichy 
gearbeitet hat , und den neuen Gruppen , die in London und 

1) J .o., a..a .o., s. 4508 . 

2) Massigli , Sur quelques maladies de l ' Etat, S . 44 ff.; 
dazu auch Catherine, in: R.A. 1953~ S. 34·7 ff. 

~-~-... - „ „ •. „~„;.,-•• „ 
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Algier sich bereits mit zal1lreichen Plänen zur Reform 
der V:erwaltung und des Landes befaßt und diese vorbereitet 

haben. "Ein Graben trennt 19ll·5 das neue politische Perso­
nal und das alte Verwaltungspersonal. 11 

Der Finanzminister Paul Reynaud im Kabinett Andr~ Marie 
unternimmt 19481) eine Neuregelung der Vorschrif~en für 

die Organisation der Cabinets ministeriels. Aber auch sein 

Dekret vom 28. Juli 1948~) beschrä:rikt sich , wie schon das 
Ausführungsdekret auf eine Angabe del.' im Cabinet verfüg­

baren P'osten und der Zahl der .Mitglieder : die Höchstzahl 

beträgt .10 Personen im Cabinet des Ministers und 7 Per­

sonen im Cabinet eines Secr~taire d ' Etat . D:i9Bezeichn~ng6n , 

die sich am Ende der III. Republik gebildet hatten , wie 

Charg~ de wission und Conseiller technique werde~ jetzt 
übernommen . Das Cabinet kann bestehen aus : einem Directeur 

de oab inet , einem Chef de cabinet , zwei Chefs adjoints, 

drei Attach~s , einem Chef du secr~tariat particulier und 

zwei Charg~s de mission oder Conseillers techniques . Zu-
gJ eich wird das Cabinet des Pr~sident du Conseil , in der 

V. Republik des Premie~ministers von jeder Beschränkung 
ausgenommen. Eine Definition des Auftrages oder der Be­

fugnisse des Cabinet erfolgt auch in diesem Dekret ni~ht. 

Das Cabinet , insbesondere der Directeur und der Chef de 
cabinet, ist aber inzwischen unzweifelhaft ein Füh:i.'.'ungs­

instrument im Ressort geworden . Denn in dem Dekret3) , das 

den Minister zur Übertragung s e ines Zeichnungsrechtes er­

mächtigt , werden sie als m~gliche Empfänger des Zeichnungs­

rechtes noch vor den Direktoren des Ressorts genannt, deren 

1) ~ach einer scharfen Kritik der Finanzkommission an der 
Ausweitung der Cabinets, Barange , J .O., A. N. , Debats , 
Sitzung vom 26 . Dezember 1947 , S. 6247 . " 

2) Dekret Nr . 48-1233 vom 28 . Juli 1948 , J . O. vom 29 . Juli . 
Eine Definition der Funktion des Cabinet, die Koechlin, 
in: H. A. ·1948 , S . 15 , gefordert hatl:B , ist darin nicht ent­
halten. 

3) Dekret Nr . 47- 233 vom 23 . Januar 1947 , J . O. vom 28. Januar. 



Zeichnungsrecht zudem auf den Bereich ili_rer Direktion be­

schränkt ist. In der Instabilität der Regierungen der IV. 

Republik beginnt das Cabinet als Einrichtung an der Spitze 

des Ressorts eine Entwicklung, die es immer mehr zum per­

sBnlichen Instrument des Ministers macht und die die Zu­
ordnun.g zu ihm zum Ausdruck bringt. 

Hinter d..er Instabilität der Regierungen in der IV. Republik 

ais äußerem, durc~l jeweils neue Pr~sidents du Conse il g8-

prägtem Erscheinungsbild verbarg sich ein relativ fester 
Kern von ehemaligen und ~ukünftigen Pr~sidents oder Mini-

• l ... 
ster,"die in jeweils anderer Zusammensetzung und ergänzt 

durch ~inige neue Minister die neue Regierung bildeten. 

Die 11 neue 11 Regierung bestand oft nur im Auswechseln einiger 
Ministor. Um die Personen clieses 11 noyau gouvernementa1a1 ) 

herum bilden sich Gruppen von Mitarbeitern , die den Po­

litiker von Ministerium zu Ministerium begleiten und den 
Minister in der Führung des Ressorts unterstützen. Diese 

~quipes sind dann cler Kern des Cabinet des Ministers; sie 

stehen ihm aber auch zur Verfügung , wenn er gerade kein 

Ministeramt ausübt. 2 ) Das Schicksal dieser Mitarheiter 

ist deshalb eng verbunden mit dem politischen Schicksal 

des Ministers. Da sie aber in der Mehrzahl Mitglieder des 
öffentlichen Dienstes, insbesondere der Grands Corps sind, 

nehr;:ien sis kein wirklichE:s Risiko auf sich. Sie können je­

derzeit auf ihren Posten in der Verwaltung , im Conseil d' 
Etat oder in der Inspection des Finances zurückkehren. Ihre 

Mitgliedschaft im Bffentlichen Dienst macht es ihnen zu­

gleich leichter , für ihren Minister Eingang in die Ressort­

verwaltung zu erwirken , für seine politischen Vorstellungen 

Unterstützung zu werben. D.er Minister kann bei einer ge­

schickten Auswahl seiner Hitarbeiter einem Teil der natür-

1) Vgl. Dogan-Campbell, in: R.F.S.P. 1957, S. 334 ff. 

2) W~~lia~s, Crisis and Compr omise , S. 339; XXX, in: 
R'alit~s , Nr . 145, Februar 1958, S. 30 ff . 
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liehen Friktionen aus\veichcn oder sich in seinem Cabir..et 

einen wirksamen Schutz gegenüber der Ministerialverwaltung 

schaffen. 1
) Andererseits ist die Verwaltung , sind die ver­

schiedenen Beamtencorps durch die Mitarbeit ihrer Viit­

glieder im Cabinet an der Ausarbeitung der Ressortpolitik 

beteiligt. Persönliche Loyalität gegenüber d0m Vii:iister 

und die ~ugehörigkeit zu e:i.nem Beo.mtencorps stehen dabei 

netGneinander und können miteinander in Konflikt geraten. 

85 % der :Mitglieder der Cabinets in der IV . Republik 1t1a.ren 
Beamte , einige von ihnen unter- mehreren, nachfolgenden Ni­
nist3ro in demselben Ressort . Diese werden dann zu .Spezia­

listen in den Fragen des Ressorts , ohne auf den Pos·ten 

eines Directcur oder Chef de servicc zu gelangen. Sie ver­

bleiben dann im Cabinet und. sehen sich mit cler Kontrolle 
des Ressorts auf dem speziellen Fachg8biet betraut . Auch 

dE:r Minister , d.Br eine ständ.;.ge ~quipe zu sej.ner Verfügung 

hat , die aber häufig aus "Spezialisten für das Al lgerricine" 

besteht , wird auf die Dienste solcher Mitglieder des Gabinet 
nicht verzichten wollen und sie von dem Vorgänger überneh­

~en . 2) Den Kern aber bildet bei den meisten Ministern die 

~quipe, deren Zusammenhalt und Arbeitsteilung sich schon 
in mehreren Ressorts ·bewährt hat . Dieser Zusammenhalt kann 

auch bei einem Politiker der IV. Repulüik die ersten 10 Jah­
re der V. Republik überdauer11: als der interimistische Prä­

sident der Republ ik , Poher, für seine Amtszeit in das Amt 

des Präsidenten Mitarbeiter berufen mußte , griff er auf 

die ~quipe von Robert Schuman sowie auf sein eigenes Cabi­
net aus seiner Amtszeit als Secr~taire d ' Etat für die Mari-
ne im Jahre 1958 zuri.ick . 3) " 

Die steigende Mitgliederzahl der Beamten im Cabinet hat 
außer in der besonderen Sachkenntnis dieser Personen und 

1) Waline, in: Politique et Technique, S. 167 f. 

2) Koenig, Le Parlement et i =administration, S. 171 ff. 

3) Schwa.r"tzenberg , La Guerre de la succession, S . 111. 
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dem erfolgreichen Widerstru1d des öffentli chen Dienstes 

gegenüber "Fremden" in den Cabinet auch noch einen prakti­

schen , finanziellen Grund. E'ür d i e Bezahlung der Mitglie­

der des Cabinet steht nur ein relativ geringer, globaler 

Haushaltsposten, die indemnit~s de cabinet, zur V0rfügungo 
Diese Mittel reichen nicht aus , um Mitgliedern aus dem pri­

vaten Sektor die ihrem früheren Gehalt entsprechenden Be­

züge zahlen zu können. Dagegen werden die Beamten in cias 

Cabinet nur abgeordnet . unter Beibehaltung ihrer Bezüge 
aus ihrer alten Stelle. Die Zusatzleistungen für clie Tät:i g­

kei t ' i m Cabinet können als bloße indemnit~s deshalb gering .. 
bleib~n. Wenn Beamte statt Angehörigen des privaten Sek­

tors in das Cabinet aufgenommen werden , dann kann i~re 

Zahl höher sein , da sie nur die erwähnten Zusatzleistun­

gen erwa"t'ten könneno 

Das Cabinet wi rd durch die zunehmende Teilnahme der Be­

amten in seinem Einfluß gestärkt. 11 Das Cabinet gibt zu 

einem Teil der Regierungs:politk eine gewisse Kontinuität , 

es bemüht sich , einen Komp~omiß , einen Zusammenfluß zwi­

schen den Doktrinen s den Prinzipien und den konstanten 

I deen der Verwaltung und der weniger dauerhaften Aktion 
der Minister herzuste l len. 111 ) Von den 276 Mitgli~dern 
in den Cabinets der Regierung Edgar Faure 1955 hc.ben 3? % 
an mehr al s fünf Ca.bi nets minist.~riels bereits teilge­

nommen; nur für 26 % ist es eine erste Teilnahme. Daraus 

läßt sich ablesen , daß sowohl die "~quipes 11 bei den Po­
litikern als auch die 11Permanenten11 in den Ressortcabi-

nets das Bild dieser Einrichtung bestimir'.i:En . Der hohe An­

teil an Beamten , das überwiegen von Beratern mit Kennt­

nissen i n Finanzfragen2 ) und die parteipolitische Zurück­
hal tung3 ) der Mi tglieder der Cabinets haben einen Beobachter 

1) XXX, in : L ' Economie 1955 , 9 . Juni , Nr . 14-95, S. 6. 

2) 60 von 276 Mitgliedern. 

3) 14 von 276 Mitgliedern sind offiziell Parteimitglieder. 
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dazu veranl aßt , das Bild der Cabinets als insgesamt zu­

friedenstellend zu bezeichnen: "es liegen einige Sicher­

heiten darin , daß unsere obersten Politiker von dieser 

Gruppe von Beamten umgeben sind , ber aten und unterstützt 

werden , die beständiger , insgesamt integriert und. apoli­
tisch geblieben ist. 1112 

Die Feststellung , daß die Mitglieder der CabinEi:D in der 

IV . Repu):>lik eine wesentlich apolitische Position einge­

nommen hätten , ist erstaµnlich deshalb~ weil häufig gerade 
die politische Natur diesP-r Cabinets im Vergleich mit den 
Cabinet s in der V. Republik unterstrichen wird . 2 ) In der 

Teilnahme an einem Cabinet mischen sich Motive Cl.er partei­

politische!"\. Verbundenheit una einer auf den Minister bezogenen 

Loyalität , ohne daß beide Notivationen sich für das Cabinet 

insgesamt oder f ür das einzelne Mitglied immer gc-nau unteI·­

schelden ließen. Aussagen genereller Art sind bei dieser 
Verb indung mehrerer möglicher Motivationen meistens unzu­

treffend und widerlE:gba.r : etwa die Feststellung , die die 

Mitglieder dEr Grands Corps ausschließlich aus unpoliti­

schen, administrativ- technischen Gründen in den Cabinets 
mit arbeiten.3) Seurin hat diese These für die IV . Republik 

1) XXX , in: L ' Economie 1955, 9. Juni , Nr . 495 , S . 7. 
2) Se:urin , in: R .D oP . 1956„ B. 1234, vertritt <l.ie gerade ent­

gegengesetzte These einer parteipolitischen Beeinflussung 
der Mitglieder der Cabinets . 

3) Das ist die These von Kessler , Le Conseil d ' Etat , S . 21!-1 ff . 
Sie entspricht allerdings äem Selbstve1·ständni s einiger 
Mitglieder des Conseil d ' Etat , wenn di8se sich einem über 
dem Politischen s tehend en Gemeinvohl verpflichtet fühlen , 
vgl . Gour·don , in : Cahiers de la R~publique 1956 , S . 88 ff . 
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mit der Feststellung widerlegt , daß die Mitglieder der 

Grand Corps in den Cabinets in den Jahren 1945 - 1955 
zur Hälfte stets die Minister derselben Partei unterstützt 

haben . 1 ) Es lassen sich schließlich bestimmte Präferenzen 

in den einzelnen Corps für bestimmte Parteien in der Re­

gierung und für ihre Minister fe ststellen. 2 ) Dieser Nach­

weis bestätigt jedoch nur ~ daß die Bereitschaft zur Vii t -· 

arbeit in einem Cabinet zugleich auch einen politis~hen As­

pekt hat und eine Option sowohl für eine bestimmte Persön­

·1ichkei t als auch für die Ziele seiner Partei zur Folge 
hat . In ä.er Auswahl der· i"!itglieder eines Cabinet wirken 

sich. neben den persöplichen Kontakten des Ministers zu 
' hohen Beamten und Angehörigen der Grands Corps auch poli-

tische· Affinitäten aus. Das Verhältnis dieser Elemente 

zu einander zu definieren , erweist s ich als schwierig, 

1 ) Seurin , in : R. D.P . '1956 , S. 1235 . Vgl . a.uch die Auf­
schlüsselung der 131 Mitglieder des Conseil d ' Etat , 
die in der IV . Republik Mitglieder eines Cabinet mini­
st~riel waren , auf die Par teien , Ke s sler , Le ConseiJ 
d ' Et at, s . 236 f . : 

Par tei 

P . C. 
S.F. J . O. 
U . D . S . R~ 
R. G. R. 
Radicaux Socialistes 
M. R. P . 
Ind~pendants und. 

Zahl der Mitgl ieder 
des Conseil d ' Etat 

0 
16 

5 
5 

39 
42 

Ind~pendant s paysans 
R~publicains sociaux . ,. 

17 
7 

0 
1 3 ' 7 

3 ,8 
3,8 

29 
32 

12 , 9 
5 ,3 

2) Seurin , in : R ~D.P . 1956 ; S . 1235 , hat errechnet , daß 
ungefähr ein Drittel der Mitglieder der Cabinet, die 
in den Jahren '194-5 - 1955 der I V. Republik mehr als 
f ünf Cabinets minist&riels angehört haben, dabei stets 
demselben Minister oaer derselben Partei zu.geordnet 
waren . Das Phänomen der equipes und ein gewisser Grad 
par teipolitischer Verbindung haben sich darin ma~i­
festiert . 



weil im Einzelfall das eine oder das andere Element be­
stimmend werden kann . Die Form der Zusa.mmenarbeit zwischen 

Minister und Cabinet erfordert und bewirkt , daß das Ele­
ment der persönlichen Zuordnung und Loyalität an erster 

Stelle steht . Der Minister ist der "patron", für cl.en und 

dessen politischen Erfolg das Mitglied des Ca.binet kämpft . 

Daß die Mitarbe i t i n einem Cab~net durchaus als ein poli­

tisches Engagement gewertet wird , haben einige , führende 

Mitglieder der Cabinets der IV. Republik in der Vo Republik 
erfe.ktren müssen . Erst als mit dem Präsidenten Pompidoi..l eine 

' \ 

politische Öffnung der Koali tionsr0gierung erfolgte , v1urden 

einige von ihnen wiedE:r in Cabinets ?erufen , von denen sie 

elf Jahre 1~"'1.g ausgeschlossen vmren. Darauf bauen die übri­
gen Aspekte auf . Chenot hat diese MehrschichtigkP-it so er­

läutert 1 ) : "Die Mi·Garbei t in einem Cabinet minist€riel hat .. 
nicht den Charakter eines administrativen Zusammenhangs , 
sondern eine~ persönlichen Verbindung zwischen dem Mi t ­

glied des Cabinet und seinem Minister. Diese persönliche 

Verbindung schließt selbst eine gewisse moralische So l idari­

tät ein , die entweder f ür den Minister oder für sein Oabi­
net dann unangenehm se i n kann , wenn einige Angelegenheiten 

schlecht laufen . Diese moraJische Solidarität ist nicht 

notwendig eine politische VP.rbindung, es ist aber wahr, daß 

die Teilnahme an einem politischen Cabinet zumindest das 

globale Akzeptieren einer Politik einschließt ~ Die Teil­

nahme schließt für die Mitglieder des Cabinet die Unter­
stützung de~ Politik des Ministers ein. i : 

Die Cabinets minist.~riels der IV . Republik sind häufig als 
Eingangstor de~ Interessengruppen bezeichnet worden. Die 

Position des Cabinet im Entscheidungsgang, die Absonderung 

gegenüber der h i erarchisch geordneten Verwaltung und die 

Verbindung seiner Mitgliede~ mit dem politischen Schicksal 

1) Zitat bei Seurin , in : R. D. P . 1956 , S . · 1234- . 
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des Ministers sind Gründe , die eine höhere Aufgeschlossen­

heit dieser Mitglieder gegenüber den Interessengruppen er-
warten lassen. Wenn ein Teil des Auftrages der Cabinet 

in der Kontaktnahme mit der Umwelt der Ministerialverwal­
tung bestand , hätten die Cabinets umgekehrt der :natür-

liehe Anknü_pfungspunkt für die Interessengruppen sein raüs­

sen, die sich Einfluß auf die Entscheiüungen der Ministerial-

ver\·Jaltung verschaffen v1ollten. In der IV . Republik war di e 
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Einflußnahme über die Nati.onalversammlur1g und ihre Ausschüsse J 

;ieuoch
1 

erfolgversprechender. Auch war der direkte Kontakt mit [ 
den z.ustä:ndigen Behörden oder den Direktionen der fiinisterial- t 

verwal tung \·1irkungsvoller als der mit den Cabinets , weil die r 
i, Dienststellen die Vorzüge der technischen Zuständigkeit und J 

der Dauerhaftigkeit ihres Bestehens und ihres Personals fü~ 

sich ho.tten. 1 ) Erst wenn die Cabinets eine gewisse eigene 

Dauerba.ftigkei t und damit eine Durch8etzungskraft i m Ressort 
erreicht haben, werden sie als direkter Gesprächspartner 

für die Interessengruppen ebenso interessant wie die Di­

rektionen des Ressort , vielleicht sogar noch interessanter 

auf Grund ihrer größeren Zugängljchkeit und ihrer eigenen 
Interessene 2) 

Trotz der Verstärkung des politischen und parteipoliti­

schen Elements in der Bildung und Tätigkeit der Cabinets 
stei gt in der IV . Republik die Teilnahme der Beamten stän­

dig; insgesamt 85 % der Mitglieder der Cabinets der Jahre 

1945 - 1955 waren Mitglieder des öffentlichen Dienstes.3) 

Dieser Anteil der Beamten war zugleich Ausdruck, Folge und 

Ursache eines FuI1ktionswandels des Gabinet , einer weiteren 

Verstärkung seiner Führungsfunktion im Ressort . Um die i1ini­
sterialverwaltung in der kurzen Zeit , die einer Regierung 

1) Meynaud, Nouvelles ~tudes sur les groupes de pression , 
s. 265 f. 

2) Ehrmann, in: Festgabe für Ernst Fraen.kel , S. 279 f . 

3) Seurin, in : R.D.P . 1956, S . 1287 , 1293. 



der IV . Republik in der Regel zur Realisierung ihrer Plä-
ne blieb , wurde das Cabinet zum Mittel, um die Ministerial­

verwaltung auf die Realisierung dieser Ressortpolitik zu 
verpflichten . Dafür gab es angesichts der Geschlossenheit 

dieser Verwaltung nur das Mittel, durch den Einsc:d,z eini-

ger Mitglieder dieser Ein11eit von innen auf sie einzuwir­

ken$ Das Bild der IV . Republik vermittelt in diesem Punkte 

den Eindruck , daß die Hinister und Parteien immer über 

eine Anzahl von hohen Beamten verfüg8n konnten , bei denen 

sowohl eine politische und persönliche Loyalität als auch 

eine spezielle Kenntnis der Angelegenh~itcn des Ressorts 
vorau~esetzt v:erden konnten. Die IV~ Republik ist die 

Zeit , in der das Cabinet z.unehmend versucht, sich als 
selbständiges Führungsinstrume!lt gegenüber den Direktjonen 

des Ressorts durchzusetzen. 1 ) Gelang ihm dies in den Ressorts 

mi t hoher personaler Stabilität an der Spitze, so war .Lhm 

das verwehrt in den Ressorts , in denen die Ministerial­
verwaltung durch Verzögerung von Entscheidungen deri \'!ee;h-

sel an der Spitze abwarten konnte. 2 ) Erst in 0.er V. Republik 

wurde mit der Stabilität in der Mehrzahl der Ressorts und 

der längeren Amtsdauer der Minister der Übe:r::-gang des Cabi­

net zu dieser neuen , in den Ressortverwaltungen durchge­

setzten Konzeption vollzogen. 

Die Interventionen der Ca.binets in die Arbeit der Direktio­
nen und in die Personalpolitik des Ressorts sind die Hö.upt­

punkte der Kritik in der IV . Republik . 3) Sie bestimmen 

auch die Kritik der Cabinets in der V. Republik . 

1) Avril , Le Gouvernement de la France , S . 99 ff .; 
King , in: Western Poli tical Quarterly 1960 , S. li-35; 
Seurin , in: R. D. P . 1956 , S . 12c9 ; Meynuud, in : Il 
Politico 1959 , S . 14 ff . 

2) .Die Spannbreite der ausgeübten Funktion der Cabinets in der 
IV . Republik hat Catherine , in: R. A. 1953, S . 347 ff . , mit 
den Bezeichnungen Cabine~ bo1te-a-lettres und Cabinet 
tentaculaire angedeutet . 

3) Hassigli , Sur quelques maladies de l ' Etat, S. 42 if~; 
Racine , in : Revue de l ' Action Populaire 1957, S . 585 ff. 
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Nach der Ans icht von Gournay1 ) ist es nicht m0t;lich , die 

Cabin ets rninisteriels zu definieren : 11 es h andelt sich um 

eine :cein g~·„:ohnhei ts;:nü3ie;e Einrichtmi::; , die voa einem 

Res s ort zum andGren sehr unt erschiedliche Funktionen e~ ·­

füllen und eir::.e vers<..;hiede::1e Grvße u!ld Struktur ::, 1mehme11 

konn. 11 Dennoch versucht euch Gournay die üblicher~ei~e , 

v.:efü' auch iri m:terschicdlici.iern Ausrn&.B uo.:O.rgenommenen Auf­

e;aben na.c:CL Kc-..tegorien aufzuteilen . I m U:!terschied zum osl­" -gißchc1;. Cub i ne t minis ceri el und zum i t n.l ienische ... 1 Gabi-
2\ . 

netto / haben in Frc.inkreich viecl.er der Gesetzgebe~:· no ch die 

Regierung versucht , diese Aufg2ben i n Vorschriften verbind­

lich zu fassen . Da s ist vielleicht , wie Sivek- PouydesscFu3) 

b e merke , " nu:::- überraschend in einem Lande , da.s fü:c seine 

Vorliebe für juristisc~e Formeln ~nd offizielle ~cxte be­

kannt i st . 11 Diese Vorliebe scheint sich aber \-.;ei-L, gehend 

a.uf d a s Ver:iäl tnis der Verv1altung zum Bürger zu beschrän­

ken , denn au ch für d ie Organisation der Ministe :r.ialvervn.::Jl ­

tung hat die Untersuchung d c:i.s Fehlen bindender, eindeu·v-i (Ser 

Vorschriften konstatiert . Dies muß noch ~ehr für eine Ein­

richtung gel~cen , die durch ihre pers önliche Zuordnung zu 

dem l·lii1is~er gekennzeichnet ur~d deshf!lb in ihrem Einsetz 

prinzipiell unbeschränkt ist . Desha lb besteht J:' " -J..Ur a.as 

frC-.J.--izösis~:1e Cabi;.1et ministe:::-iel hinsich clich seL1e s .:..uf­

trace s nur ein Grundsatz : d o.s Cabinet ist für die Aufge.ue~ 

zustä~dig , die der ~inister dem Cabinet zu seiner Entlcs~ung 

und Unterstützun:::; überträgt . 

1) Gournay , I ntroduction ä la science udminist~ative , 
s . 238 . 

2 ) V61 . Einleitung , 2 . 

3) Sh :el::- Po,r.desse<.'u , Le Parso::_rLel de directioL des rr-i!'li ­
stcres , s . 8 . 
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Diese These wird im rechtlichen Bereich durch die Rege­

lung der Übertragung des Zeichnungsrechtes1 ) bestätigt, in 

der cler Directcur de co.binet und der Chef de c e.binet als 

mvgliche Delegationsemp!'~i __ 1c;er Gleichb.crechtig·l, ~!eben den 

Dire-:;teui.'S der Zent:cv.lve1·w~l ::-un;:;cn ste.::J en . In der P:coxis 

ha~ sich eine Präferenz zu Gu~stcn der ~itgliede: des Ca­

binet da.durch ergeben , dt:ß dem Directe'..lr de cabinet ein 

unbeschränktes Zeichnungs.t·echt für ~:lle Ansel ee;en:1ai te~! des 

Ressorts, mit Ausnahme der Zeichnung und Gegenzeichnua~ von 

Dekreten übertragen wird ; ~ähre~d das der Directeurs nicht 

nur c:.:.if die Ar..ge legenhei ten j_hrer Direktion beschränkt is·c , 

so~dern oft auch noch hinsichtlich der den Inholt der Ent­

scheidung bildenden Geldsu!1~~Je;: beschri:.irL'-':t ist . Die Prcxis 

der Übertragung des Zeichnungsrechtes c;eht übel.' die Vor­

teilung , die in den Übcrtrq;ungsvorschriften n:.i"i.; der ::3e­

s chränkung euf den Directeur de cabinct und den Chef de 
cahinet gewollt ist , noch hinc.us : durch besondar·es Dek:cet 

wird zunehRend auch einigen Conseillers techniques und 

Charge s de !nission ein umfassendes Zeichnungsrecht von den 

Ministern übertragen . 2 ) Diese Übertragungen sind aber nur 

äu3eres Zeichen des umfassenden Auftra3es der Oabinets . 

Die innerhalb dieses Auftrc.ges wahrgenommenen Auf 3ciben 

lassen sich einteile.n3)in d.e11 Be:l'oich d.er Außenbeziehu:::-... t;en 

<ies Ministers und des Hiniste:ciurns und i n de11 der Inni..m­

beziehun;cn :lwischen dera f·iiniste:::- und d.er f·ii!1isterie l ver­

weltung seines Ressorts . 

Im Bereich der Außenbeziehungen beste~en die Aufsahen , die 

nach den l;forte n von Gourrn.:.y 4-) verouriden sind i:-.i t der acti­

vit~ relatlonelle des Ministers . Eine Entlastu~g und Unter-

1) Vgl . III . Kopitel , 1 . 2 . 

2) Vgl . die Dekrete zur <lelegation de sig11ature im J.O. , 
3. bis 10 . Juli 19v9 . 

3) Vgl . die Einteilung von ~athiot , in: Etu<le s et DocuQents 
1961 , S . 22 : org2ne de supple-8lce , sectio1: de comme:1:.de ­
ment , brain-trust . 

4-) Gourna;v , Introductiion 8. la science a.dmini st,rc.t ive , S . 238. 
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stützung des f·~inisters in diesem Bereich enthält .für das C{,­

binet die Aufgabe , Konto.kt zu halten zu den beiden Häusern 

des Parl aments , zu den Parteien , zum Wahlkreis des Ministers , 

zu den Interessengruppen . Dies erfol3t im gleichen Ha.ßG durch 

einen r;ene:cellen oder· spezi . .L:i.scben ~.',.uftrat; des Vii.rüsters, l •ie 

auch durch d i e Initia·_i.,iv e dieser Gruppen selbst . Der P<...rLt­

:.nentc'1.'ier , Part e ifreund oder Intere ssenvertre-'cer weiß , clc..ß 

der Zugaug zuL1 Minister , falls er nicht direkt, el.'~)ffuet ist , 

über das Cabinet ge hen muß . Eine KoatclcLauf rwhmE:: rni t; der für 

diese· Angelegenheit zuständigen Direktion des Ressorts er­

weist sich oft als ein unnützer Aufv!a;1d G ~1 Zei"t;, "'eil der 

Directeur in bedeutenderen oder schwierigeren Fällen den 

Außcnstehei1d en cloch a.n do.s fü1: dieserJ. i3e·ce ich zustfü1dige Hit ­

glied des Cabinet verweist . Diese Aufc~o.be der Pflege de:c Au­

ßentie ziehungen \vird nicht verheiml icht oder verschwiegen , es 

i st vielmehr der ursprüngliche , tradition elle Tätigkeitsbe ­

reich der C<.~bi~1ets . Im Verhältnis zum Parlament wurde e.c 

sogar offiziell durch eine Anweisung des Premierministers 

Pompidou an seine Hinister, die der Pcäsident der 11;ationc•l ­

ver::;ammlung in einer Sitzung bekanntgo.b : 1 ) " in jedem Cc:•binet 

minist~riel ist die Bestimmung eines Bcnrnten vor~esehen , 

der beauftragt ist , e ine ständige Ver·oindung mit unserer 

Division des informations zu halt en , ihr d i e offizi e lle Doku­

wento.tion zu übersenden • . . und i hr unter der Aufsicht des 

1-iinistsrs die ergänzenden Au::;künfte und die Dol:u1rientation 

zu überla s sen , die die Deputierten würi.schen . 11 1·ieben dicsew 

offiziel len Weg des Auskunftsersuchens über die ParleBents­

vervialtung besteht der der direkt en Intervention des Pcrla·­

mentm::·iers in der Form einer Frae;e , Em9fehlu:-15 oder Bitte 

um Berück s ichtigung . Auch für diese Vor3~nge ist i n erster 

Linie ä.c:s Caoinet zuständig , v;ail es sich um politische Vor­

g::-,nge hc::ndeln kaim , zumindest c:ber \·;eil der :F'ro.c;ende e :i.ne 

politische Persönlich~ceit ist : ä.e s ha.J.b ist es &nch 11 no-Luc~'l-

1) J . O., A . ~ ., D~b~~s , Sit~uns vom 7. April 19G5 , S. 632 . 
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dig , daß der Deputierte oier der S8 nator - und in erster 

Linie derjenige , der für die Regieruns stimmt - eine Ant­

wort erhäl.t . 111 ) 

Die Außenbeziehungen beschrän..1-\:en sich nicht auf die Kontnkte 

zum Parlament , sondern schließen die zur Partei des Mini-

sters ein . Diese .Aufge.be kann von einer bloßen Infon~10 tions-

tätigkeit bis zu e i ner Beteilir;ung m1 der Par·teif/ührung 

gehen ; im letzteren Folle r9.un;-C der· Hinister diesem Ni·c­

. arbeitsr eine Sol1derstellung im Cabinet , 0tw2c als Ghurge 

de mission aupr~s du ministre oder als Conseiller t echnique 

ein. Di e perconcllo Idcntiti:i.t von poJ.itischcm und. e.dminin-Crs -

ti~em Bereich wird in diesen Fällen besonders deutlic~ , 

weil auch das für den Kantelet zu der Pa.rtei zust:inctige I·Ii t- ~ 
r 

glied des Cobinet zugleicil in der Regel ein 11„1.i-t; f0rir,·ti "11.P'-1. i rc 1 

ist , cler seine Ka.rriere im vJechsel zwischen ~:.~i.n~t-~;o:~e~~ --- -ji 
und Leitungsposten in der Ministerialverwaltung vollzieht . F 

Dabei ist es ma.i.'1chr.i.c.il erst d.as Ergebnis einer meitrjährigcn 

Zusa.mmena.rbeit mit einem Mi nister und seiner persönlichen 

Aufforderl..mg ~ _we nn sich Mitglieder eines Cabinet als Kandi­

daten zur Nat ional ve:!.:'sammlung auf stel lcr4 lassen . Ei nige l·li t ­

arbei ter des P.remieI·rninisters Pompidou , die Mitglieder der 

Grands Corps sind , gelangten auf diesem Vlege in die 1~atio­

ns.lversamrnlung ; dies ist zugleich ein Weg geschiclcter u:1d 

erfolgreicher Personalpolitik , mit deren Hilfe si~h der 

Premierminister oder I'iinister eineü Kern vertra uter ui-id zu-
1 
1 

verlässiger Parteifreunde im Parl ament schafft . Dar Weg 

führt stets aus dem Cabinet heraus in eines der -„ .. 
~1UUSer des 

Parlament , in der Regel nicht in um~e~ehrter Richtun5 . Von 

den Iht gliedern in den Cabinets rninisteriels der Regierm1[-; 

Chobe.n- Delmns \'iaren ins5es2mt 7 G.ls Ka:.:dide.ten bei den 

vore.ufgez;c::.ngenen ~-.1chlen zur Natio:'le.lvers<::ni:-:lunE_; &Uf6estcl1 t , 

davon ein Directeur de c e.binet , der Charge de mission eupres 

du Ministre de la Justice und der aupr~s du Ministre de l ' 

Economie et des Fino11ces , so\·lie zwei Conseillers techniques ; 

dagegen war kein Mitglied früher einmal Deputierter . 

1) Rundschreiben des Premierministers Debi~e an die Minister 
und Secretaires d 1 Eto.t , veröff entlieht in Le f·!onde , 
4 . Hovernoer 1961 . 
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In der Aufgabe der Unterstützung der parteipolitischen 

Funktion des Hinister·s ist auch die Betr euung des Hahlkrei­

ses de s Ministers enthal ten , die vorzugsweise einem der 

memb:ce s officieux ou clandestins üb ertragen wird . Dczu k0nn 

nicht nur die Vorberei-;:;ur-ig de:c Arbeit des Ministers i n den 
verschiedenen Stuf en lokaler Selbstverwaltung, sondern aucl1 

die Betreuung aller den Uahlln·eis , die Gemeinde , das Dcpsi.rte-

t d d . R . b t ff , II 1 ' . . . . . 1 ) aien o er ie ~egion e re cna.en .'1.nge egen!1e i i:;en. genoren . 
. Da.diese Mitglieder des Ca~inet an dem interministeriellen 

Ketz\~erk der Ce.binets mit sei nen informellen Kormktcü , Ge­
schäften auf Ge gensei"Ligkei·t und Müglichkei ten zur Über­

\·iindung eine:::- starren Bürokratie teilhc;ben , sind sie fü.r 

den Minister ein \'Jirkungsvolles Instrument , Anfr agen , BitteP.. 
un~ Beschwerden aus seinem Wahlkrei s schnell und wir kun3s­

voll erledigen zu können . Wie wirkun3svoll sie im Auftrage 

ihres Ministers zu Gunsten des Wahlkreises auch in de..r V. 

Republik &rbeiten , ließe sich anhand der Lokalis ierung eini­
ger Infrastrukturmaßnahmen leicht na.ch\'Jeisen . 

Zl?. clen Außenbeziehungen , die a.as Cabinet v:ahrnimmt , gehören 

auch die Kontokte zu dsn Intere ssenverbänd~n . In welchem 

Umfange hierbei einerseits die Ce.binets ministeriels und 
ande~erseits die Direktionen der Ressorts die übliche und 

Erfolg versprechende Anl auf s telle sind , wird letztlich 
ungeklärt bleiben müssen . I·le;yne.ud2 ) ist der Vieinung , daß 

die Intere s senverbände , insbesondere die großen Arbeit­

geber verbi..indc , einem Kontakt mit den Ih tgliedern der c a·oi ­

nets regelmi3ige und vertrauensvolle Beziehungen mit den 
Diensts tellen vorziehen , die neben anderen Vorteilen auch 

die der technischen Kenntnisse und der Permanenz fi.iI' sici1 

h&ben . Dabei wird aber nicht genügend berücksic!ltigt , da.ß 

die Caoine-t;s se lbst heute bereits über eine große Stabilität 

verfügen, ei:1en bedeutenden SG.chverstc::..nd in sici!. vereinir.;e'1 

1) Vgl . . ~nh~ng XII ; Si~ek-Pou~desseeu , Lc Person~el de dirac ­
tion , S . 9'7 ff . 

~ouvelles ~tudes sur les sroupes de pre ss ion , 
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un<i sich zu:aehmend nn:c ihren Entscheich~n0en a11 die Stelle c~er 

Direktionen Retzen . Die Ansicht von Ehrmann1 ) sc11ein"G des­

halb die Situation in der V. Republik zutreffender zu be­

zeichnen : \ier;cn ihrer verlän:;crten Lebcnr.;erwar·Lu1.1.r; sind die 

C~biaets für Qiejeni5e~ attr~kt:ver 3e~orden , die 3ruppo i ­

interessen vertreten . Die Besetzuns der CabinetG ministe­

riels mit Be 2mtcn2 ) bringt für die Interessengruypen eine 

Erschv;erung des erfolc;..:·eiche:::i Zu:_;a.113es , verglic.~l ... C!l mit der 

IV ~ Republi~~. Der ho.ut fonctioJ.inaire im C<Jbinet fühl·iJ sich 
zwa:;:- dem politischen Schici"~sa1 s0incs Hinisters verbunden 
und versucht; , dieses nach Kräften zu sichern und zu fö ro..0:::·n . 

Gleichzeitig aber ist er Teil eines Llffcntlichcn Dienste~, 

in dem insbesondere für die höheren Stufen , für die grands 

commis di~ Verpflichtung gegenübe= einem int~rat 5~n~rLl 

inner ge;env1ärtig ist , auch \·1e!.1n dieser interet c;6:.:erc.ü nur 
e i n Hythos sein sollte . 3) Das kann jedoch die frPnz~sischen 
Cabinets urni!ittelbaren Inceressen\·erbandseinf1Üc 8en un.z.ue;8.n3-· 

licher mac~en al s ver5leichsweise die C~binets in Bel5ien 
und Ita.lien , in denen politische Motivc.tionen die Besetzu·1g 

bestimmen und die Interessenverbbinde teilweise be1·eits nuf 

die personelle Zusammensetzung einwirken. Allerdinss ~1ird 

die U:atersche~.d.ung zwischen Beamten und 7·1itgliedcr.11 c;us 

dem privaten Sektor ein wenig dadurch relativiert , daß die 

en~e persönliche Zuordnung des Cahinet zu de1J I-iinister 

die l·:itglieder vera.nlaßt , au.cl: dessen politisc!10s Schic~;;:s:.ü 

als 1-;>S:,ctor ihrer Znt schcidungeü zu berli.cksicht igen . 

Zu den Au.3en·oeziehu.L:;en , die von der!1 Cotinct 1.·:i:,·nrt;e:10m1r,c·1 

werden, g;ehöron o.b e r vor o.llern die Verbindu:..1se~1 zu dem Ge­

neralsekretariat des Prdsidenten der Republik, dem Cabinet 
des Premier:ninis·cers und zu den Ca-oinets der. :;1essortmin.!.sver- . 

1) Ehrr:ienn , in : I•'estr;o.be für Ernst Fraenkel , 
ElE·m[.J1n , ?oli t ics in France , S . 202 ff . 

2) VGl . 4 . 1 . 

8 . 2?9 .f" • 
.L • , 

3) Gourdon , in : Cabiers de l~ R6publique 1956, S . 78 ff., 
Gournay , in : R. F . S.P . 1964 , S . 231 ff . 
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Es ist ciiese s Geflecht von :Oeziehungen und Verbindu115e:1 , ä.o.s 

Edgar li'o.ure als technostructure bezeichnet bot und dai.s o.uf 

einer Identität der sozialen Herkunft , der Ausbildung t.wd der· 

Karriere o.er rlitgliedcr C..er Cabinets ~ls Fundament ru~1t . 1 ) 

Die Cabinets nlinisteriols sind der Ansotzpun.l~t für dc:s A.11~ 

des Pr~i.sident0n und das Amt des Premierminis"Ger·s , um ih·,:-c 

leitende Koordination durchzusetzen . Dies ist die Stufe 

der informellen Koordina.tio11 und :Konfliktslösuns auf dem 

kurzseschlossenen V/et:_~e ; r..be:c auch auf der S~uf e der for-
·'-

mellen Koordination , in interministerl~llen Zusammenkünften 

und Ausschüssen hat das Cebinet i n der Regierungsprcix.i.s den 

Vortritt v or dem zuständi5en Di~ecteur . Der Directeur konn 

in diesei.l Gespr~i.chen die techr-ischen Eim·;i:inde und Bedenken 

des Ressorts und seiner Direktion formulieren und vorbri~5en . 

Aber die bindende , den Minister und da . .s Ressort verpfl:Lcllten­

de Entscheidung fällt das gleichfalls Bnwesende Mitglied des 

Cabinet ministeriel . Der Direc·ceur repräsentiei. .... t den Sc.ch­

verstc:i.nd der Ministerinl ver\•/Dl tung , das Mitglied des Ca.binet 

aber <lie verantwortliche _politische Leitung . Wie sich diese 

Anf-ceilung im Verhältnis zur l·1inisterial verw:ütu113 BUS\:ir::t 

und ob sie sich in dieser Schürfe vollzieht , i·1ird noch zu 

untersuchen sein . 2 ) 

Festzul:a.lten bleibt dieser Teil der Außenoeziehunge::J. , ceils 

f ormeller , ·[;eil informeller Art , der durch das Cabinet wa.hr­

genommen wircl , der als Rolle der Cabinets von den Direktionei1 

hin3enom~en wird und dcmit diese in ihrer E~tscheidu1_gshe­

teiligung und offenen Überna.hrne der Vercmtwortun;; noci1 1::ei­

ter zurückd.r~ü1gt und a er insbesondere im intermini stEJ:c-:i.ell en 

Ver~~eh1 .... die Ccbinets zu der Entsc~1eidun.:;ss_pi. tze des Resso:.:--ts 

hat werden lassen . Dabei ist die personelle Besetzu~~ der 

Cabinets von besond erer Bedeutung. Durch d i e Boteil i gu113 

1) Ehr.110.nn , Politics in France , S . 264- . 

2 ) Vß l . Kapitel V. 
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der Gra.ndn Cor.pn in a.en Leitungspositionen des Co.binet und 

die .Beteiligunr; der Benmten von eußer!:8.lb des Ressorts v:er­

dcn die latenten oder akuten ressortinter:(lcn Spcnnungen ur:d 

Konkurrenzen jedenfalls teilweise überbrückt . Der Minister 

kann de;n trcditionellen cloisonneoent seiner Ressortveri:!;;:ltu::1G 

eine Einheit ger:;enüberstellen , in der ein v·ese.rrl;lich 11:J1~e:"es 

Koopere.tio~;.spotcntial vorhanden ist , in der die Be1·eit:::clit1ft 

zur Kooper:tion von ihm zur Vora.üsset.zu::lG der Auf::1<::.hme in 

do.s Cabinet e;emo.cht we:cden kon:;·1 . 

Do.mi t ist der Z\•:eite Bereich des Auftre,3s der c~,binets 1i'.L­

ni st8riels ange ::>pr·ochen , der der re sscrtinternen Bt-:z iehu11c;en . 

Gournay1 ) ~at diesen Bereich zufgetcilt in den tech~ischcn 
und den politischen As9el:t de.c Entscheidungsbeteili;ung 

des Cabinet. Es kann sich t atsächlich nur um Aspekte i n ein-· 

ander l.i.bergehender Teile nandeln , aus denen jede En,:.;sche.L­

dung zusammenc;esetzt ist . Da.rin , daß Gournay beide .l\spe:kte 

dem Cabinet zuordnet, .3oll deutlich \·!e.:c·dcn , daß souohl iü11-

sichtlich der personellen Zunamoensetzung al s auch h i nsicht­

lich der 1;J.::ihrgenommenen. Aufgol>en d;:1s C2ibinet nicht 3 'J.f clie 

politische11 Aspekte beschrir!l:t ist , sondcr:1 no:chc den tev:-:­

nische n Bereichs in seine Tätigkeit einbezieht . In der Unter­

suchung der Org~nisation und des Personals der Cabinets vird 

zu prüfen sein , v;ie utld in \·.•elchem U:nfs.n~-;e d~s Ccbi::::.et d.:.ese:n 

breiten Auftrag , der den wesentlichen Teil der T~tigkeit der 

Cab~nets c:iusmacht , gerecht wird . I n dieser Fun.ktion ist dns 

Cabinet ein Führut1gsinstrumen.t i::'l der Hand des Viinisters , G.r. s 

ihm die Durchsetzung seiner Konzeption im Ressort ruch de~n 

e::-111ö:;;lichcn soll , ':Ie:-:.n die l·iinisterial vel."i.!ol tun:; hinlrn 1 te2::d.e::J. 

oder offenen Widerstond zeigt . 

Einern m~6lichen Mißverständais bei der Untersuchung der Fun~­

tionen und des Auftre.e:es der Cabinets ministeriels ist iin 

voraus zu begegnen: dc::.s Cabinet ist kein Planungsstab , 

1 'J ..., 1.:rourno:v , Introduction ä la science edministrotive, S . 239 ff . 
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d.ex· unter dem Anspruch , die :0ukunft unter dem Dnc.:h einGr 

r.lle Teile a.es Ressorts ert~reifenden und festlec;eHden ~:on­

zeptionellen Politik kalkulierber und einer rationalen Durch­

dringung zugänglich ~u machen , eine politische Planung c:.us­

arbeitet und mit Hilfe noch nicht vorhandener oder noch nicht 
• ,_ "L' t:; h . d . . . , d . . . .1.. ·1) eingese·czter ..i:in- sc e i ungsi:;e.~nnii~en urc11zuse·c~Em vers ,1e;.:1 v. / 

übereinstimmend erklären alle Mitglieder der Cabinets , doß sie 

keine lansfristiGe , politische RessortplanunG betreiben ode~ 
a.n einer solchen der Regierung mitwirken . Teil\·1eise \tirö. 

dies <ler Überlastunr~ mit d.eni Tagesgeschäft und d.er Permc:nenz 
der EilentscJ:ie-:..dunc:en in den Cabinets oee:;ründet , teiL\:eise 
wird es aber o.uch als dem Auft:ra.g der Co.binets \11idersprechend 

bevrußt zurückgevtiesen . DP.r Auftrag C.er Cabinets lri3t sich 

a.uf das eine Ziel zurückführen , dem hinister zu helfea . l!ei­

ter gellt o.uch der Anspruch der r-Ji tglieder der Cebiaets nicht : 
we~~ es für d~s politische Oberleben des Ministers wichticer 

ist , die Ministerialverwaltung bereits kurz nach Antritt 

DE::ines Amtes fest in die Hend zu bekom:nen und selbst Ein­

zelentscheidungen seinen Stempel aufzudrücken , dann geht 

eben dies der Entwicklung einem politischen Planungskon-

zepts vor . DG.s schließt nicht Dus , doß das Cabinet in 
seinen verschiedenen i,ii tgliedern o.uf ihren jc':ieiligen Ge­

bieten und in ihren entsprechenden Ressortbereichen nach 

einer geuissen Konzeption handelt , deren Teile mit dem Di­

recveur cle cabinet nbgesprochen sind , und daß sich di9 Mit­
glieder der Cabinets ihres Innovationsauftrages2 ) bevmßt 

sind . Hur ist der Anspruch , eine politiscJJ.e GesuntplonunG 
zu erstelle~ oder durchzusetzen , nicht sc total wie in nun­

chen. Gberle.;ungen zur .rteform der Struktur von :bundes:ce.::;ie­
~ung u~d Bu1desver~altung . ~uch heute noch wirkt sich die 

1) Das i11 der Bundesrepublik vorgeschlae;ene 11 PJ.anunsss:rsteri 
zur Vorbereitun~ einer politischen Gesontplanung 11

, wss 
immer dei s a uch konkret sein mag , i;iird man ebenfell8 nicht 
an seinem theoretischen Anspruch , sondera an seiner pr~k­
tischen Verwirklichung uad seinen Ergebnissen messen 
müssen . 

2) Ehrmann , Politics in France , S . 26 3 • 
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Vcrgengenheit der III . und IV . Republik in der ressortbe-­

zo5enen Aufgci.benstellung des Cabinct eus : der Argwohn 

des i·1inisters ßegenüoer einer potentiell feinC.lichen f.iini­

sterialbüro~::ratie u:1d der Auftrag des Peirlaments zur Über­

\·:ac~1u;.1r:; der Viinis~erie l ver'.!D 1 ctr„15 und ihrer Bntscheidu~i[;e! " . 

Deshalb ist das Cabinet in diese1a Bareich ein co:'ltrol tO\·:cr 1 ), 

für den Minister eine equipe pour l ' aider a r;ouverne_r· son 

d . . · t . 2 ) D . r·r t 11 d K. ". t:;. .I' ' D minisi:;ra ·ion. iese :..on-·ro - un oorCLina· ions.i.un.t;:-

tion in Bezug auf die Ressortverw8.l tung und ihre Teile het 

sie;h in der Praxis zv..nehr:iend zu eine1"' selbständigen Ent­

scheidungsfunktion entwickelt, deren Wohrnehmung die Ee­
teiligune; der s achlich zuständigen Direktoren a::::.;. dem Ent­

schej dungen i~mer weiter zurückdrängt . Dies ist nicht Teil 

des Auftrugee der OabilJ.ets, wird aber in dem Umfo.~ge \·:ahr- · 

genommen , deß Rigaud3) zutreffend von einer hiern.cc:O.ie 

perallele sprechen kann . 

Gle:Lchzeitis ist die persönliche Zuordnm15 des Ceoinet und 
seiner Hi t;lieder zu dem lhnister erhalten geblieben . Dies 

l:n.11n zu überraschenden und schockierenden Erscheinunge n 

füh.cen , die sich aber letztlich ous der SteJ l.une; des C2..bir:ct 

zu seinem petron a l s außerhalb der Ministerialverwaltung 

stehend ergeben : die Praxis der "verbrannten Erde n in dea 
nur 

Cabinet s . Hicht v erla.ssen mit d.em \/echsol des Ministers in 

der :rie5el alle l•litglieder ll.es Caoinet do.s Ressort , sondern 

sie n3h:nen auch in der Regel alle Unterlo3en und Do~cumer.te , 

dle sie er2.rbei tet hc-,ben , mit . Do s Burcn.u de co binet ist 

nicht mehr c:i.ls eine tech~1ische Eilfsstelle des Cabinet, 

nicht aber sein Arcniv . Dle im Cabinet erurbeiteten Un.ter-

1<.„~e::i "i;eb.ö::-en" der eus i-iinist;er und Ccbinet Gebildete:'l J.e­

meü.1.schcft , v:eil sie von den persönlichen ilitarteitern des 

1) SuleimEn , Poli ticc:l versus <:<.drninistrative roles , S . 9. 
2) He~1mann u . Carzou , in : Entreprise , i~r . 64-7 , 3. Februar 

1968 , s . 51 . 
3) Ri~aud , in : Entreprise , Nr . 64-7 , 3. Feb~uar 1968 , S . 51 . 

i • 
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I·1il1isters ere.rbei tet vrurden . Das nächste Cabinet beginnt mit 

leeren Schreibtischen und Schubladen . Dies \·!urde in der 

Öffentlichkeit bekannt , a.ls nach dem Rücktritt de Ga.ulle ' s 

der interimistische Präsident der Republik , der Senatsprti­

sident Pohcr , bei der ÜbeEnuhme des Elys6e- Palastes dort 

v.'eder Beamte noch Akt en vorf c.nd . Der Präsidentscha.ftskttndi­

dat Pompidou erklärc;e diesen Vorgans mit den 11Jorten : 1 ) 
11Es gibt keine Akten im Amt d es Präsidenten der Republik ~ 

De~ P~äsident der Republik ist von Hitaroeitern umgeben , 

dia ihm per·sönliche Berichte e.nfertigen , ihn bei dieser 

oder jener zu treffenden Entscheidung beraten , und es ist 

normal , de.ß der Prüsiden+, seine Akte!1 r.ii tnimmt , ebenso o.·Jie 

ich e s selbst gemocht hobe, e,ls ich das Hotel f·iatignon ver­

ließ . Die P.Jcten des Stae.tes sind i m Secretaria.t G5nerol du 

Gcuvcrne~nent . 11 i~hnlicn ist die Übung in den Ca.binets de:c 

Ressorts , und zwar auch ds.nn , wen.c1 der nachfolgende Minister 

derselben Partei angehört . Diese Proxis wird nur durchbrochen, 

werin ein i·Jinister oder Directeur de cabinet die Üb ergobe ode.:.:· 

die Eim·1e i sung der Nachfolger ausdrücklich anordn e t . 

Dieses Verha lten ist alle i n Ausdruck der Identifikation der 

Mitglieder des Cobinet mit dem Hinister und der "privaten" 

FunJction , die in der Sicht der Minister die Cabinets haben . 

1) Zitat bei Silve~o , in: R. A. 1969 , S. 474 . 

i 
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3. Organisat ion 

Di e Unbestimmtheit uncl die \Jecnselhaftie;l<ei t des Auft::-cces de:.c 

Ca binets ministeriels müssen siciJ. in der Ore;snisution d::.escr 

E inrichtungen niederschlagen. Dies gilt sovJOhl in Be:-,up; auf 

die Entwicklung des CG.binet auf eine Auf gabe~10.c:1ei terung hin 

als auch in Bezug auf den von der Persönlichkeit des Hin:i­

sters abh8D;gigen Einsatz de:;.' Cabine·c :.Ln derselben Rec;ie:cung . 

Erst im Ver-l aufe dieser Entwicklung ~e:.ben ähnlj_che S t;ru~-::­

\iuren in allen Cabinets herausgebildet , o.us denen sich eine 

einheitliche Or3aniso.tion ableiten läßt . Geblieben ist ,je ­

doch die Untcrschied.lich~rnit der Ver\'/endung der Co.binE:ts , 

die sowohl von den Absichten des Ministers als a~ch von 

den Fige:qarten des speziellen Ressorts beeinfJißt ·'°"i:.:-d . Es 

bleibt somit auch bei einer einheitlichen Organisation1
) 

ein Spielraum der Unterschiedlichkeit der tatsä chlich v1ai11' ­

genommen en ~'unktion . Das Bild der Einneitlich~::eit , das da.s 

Ergebnis der Untersuchung der Organisationsmerkmale sein 

v:ird , \·1ird d0 shalb bei der Analyse der prc.kt:.i_sch en Verv1e:i_­

dung der Cabinets relativiert werden . 

1) Vgl . Sii::ek - Pouydenseau , Le Personnel de direction des 
. . ~t · S 9 -, ""f S . . R D 1ar: . c:- ".),... r .1· . minis eres , • ;> J. • ; eurin , in : • • P . ;i)o , 0. '1 (;..o4 J.. 
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3 . 1 . Inte r!le Organisat.ion 

Solan;se sich die r·:i tGlieder des Caoinet auf die Beratung den 

Minist.;ers und auf den Kon-tckt zu den Parlc:>mentDriern be­

schränkten , konnte auf eine intc::-ne Or::_~c:nieo.tion , auf eine 

Aufß3.benverteilung innerhalb des Cabinet verzichtet v1er<len . 

Zwar war o..uch denn der Chef cle cabine t als engster persönli­

cher Hii;arbeiter des t-Jinisters für die Koo.cclination der Tätir;­

kei t der anderen I·litglieder des Ca!:>inet verai'1t\·1ortli~h , aber 

diese Mitglieder \·Jaren doch den i·!inister selbst zugeordnet~ 

der die Aufgaben und Auftrüge entsprec!.1end den mo~cntane:1 .Er -

f o.!'dernissen verteilte . " Zu Beginn na.tten die Cabinets tat­

s ächlich sehr unterschiedliche Zusa~mensetzunsen entsprechend 

den Notuendi~keiten des Augenblicks , dem verfügbaren Personal 

und den zu lösenden Problemen. Oft war die Hierarcnie nicht 

fest gefügt oder es gab keine Hierarchie . 11 1 ) Eine VoI·schrift 

fiir die Regelung 'des Kontalctes der i1i tglicä.er des Cabinet 

mit den Direktionen und Dienntstellen des Ninis~eriuns be­

s tand , zum Unterschied zu der belgischen Vorschrift ä.er sehr 

s trikten Orgo.nisat ion dieses Kontaktes2), nicht und b e steht 

auch heute nicht . 

De.ger;en hat es nicht an Forderu:1gen gefehlt , de::l C3binet 

durcn Verwal tungsvorscilriften einen organisatorischen Rai1-

men zu geben und sie do.rait in inr·er Struktur oncl..eren or:?;ani ­

satorischen Einheiten der I·1inistcric..lveri:i(;Ütunt;; 5leichzu­

s tellen. Die Vervir klichunß solcher Forderun;en sc~eiterte 

ä.arc..n , do.ß die Viinister bcfürcl;,-ven ;nuBten , r.üt eL1er solchen 

Or~anis~tionsvorschrift die ?lexibilitjt des Cabinet u~d 

ihren pers~nlichen Einfluß auf seine Zusc~~ensetzu~g und 

se i ne Arbeit zu verlieren . Ein Ausweg schien in diesem 

1) Siwek-Pou~rdesseQu , Le Personnel de direction des ministeres , 
s . 95 . 

2) Zuerst ira Artikel 6 ArrAt& royal vo~ 7. AuGust 1939 , 11 . 3 . 
vom 11 . ;.u::;ust , ·::er bestin:n'!:; 1::ordc_·:, dc..ß diescl." Kontc~.:t 
übe~· de!l C!.:.e!.' ä.e 0ebinet U!1d ·.-;e:.t;er übe::' ne 1 Gener.:::.lse~-:re­
tir des ; :inisteI"iuns, por \'o::.e t.i.er·f' rc::ücr.1c , :;et-~en nüs!'.:.c . 
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Abschnitt de r Ent\·:icklun6 die Aufteilung de s Cabinet in einen 

politischen und einen administrativen, techn i scJ:ien 11eil z u 

bieten . In dieser Zweiteilung , die jedoch no.ch außen - mit 

Ausnclrne der milit ärischen Cabinets - nicht sichtbor wird, 

bereitet sich 11 die zunehmende Integration der Ca.binet in 
die Ven·:al tm:gsfunlction 111 ) vor . 

Den ersten Versuch , die Bild1.tng der Cabinets e.n einen durch 

Org.3.Ilisationsvorscilriften begrenzten Rahmen zu binde2"1 , en t ­

hält der Entwurf eines Beamtenstatut s , den die Regierung 

1909 in d.er DeputierterJcc:rmmer eingebracht hatte . 2 ) Ver\·rn.l ­

tungsvero1:dnun6en sollen für jedE·s Re ssort die orgonise.­

torische Hierarch ie der Posten im Cabinet bestimmen. Der 

Beamte , der auf einen solchen spezifizierten Posten b erufen 

wird , soll zugleich seinen Posten in der Hierarchie der 

Posten der Mini sterial veri::al tung verlieren . Die Ausdehnung 

des Begriffs des cvdre al~i einer hierarchisch geordneten 

Gruppe von Posten3) sollte nicht nur die personelle , quant i ­

tative Ausweituns der Mitgliederzahl der Cabinets be e;renzen 

und die Begünstigung diese1~ Mitglieder einschränken, sondern 

zugleich dem Cabinet eine Struktur geben und seinen T~ti3-

keitsbere i ch beschreiben . Dieses doppelte Zie l verfolgte 

die Dcputiertenkammer ebenfalls mit dem Auftrag an die Re­

gierung i m Fina.11zgesetz von 1911, in einem Ve:c\'JD.ltungs clckret 

nicht nur die Zahl sondern auch die Art der für jedes Co.b inet 

vorzusehenden Posten zu bestimoen. Die Cabinets minist~riels 

zu organi sieren und die Ze.hl der A tt<::;_ches zu beGre;.!zen , 1:1ar 

d ie Absicht des Gesetzgebers . 4 ) Die Regierung hat sich aber 

1) Seurin , i n : R. D. P . 1956 , S . 1288 f. 

2) Artikel 25 im Entvrurf vom 25 . Mai 1909 , abgedruckt in : 
R. D.P . 1909 , S . 343 ff . 

3) Dies •::e.r die Definition des i n dem Be2,mtenstatut von 1959 
aufgezebenen Begriffs , v gl . C.E., Associat ion du Nini­
st~re de 1 1 A3riculture , 4 . Dez ember 1942 , Rec . Leb. S. 340 ; 
Plantey, Fonction Publique , S . 417. 

4) Rolland , in : R. D. P . 1911, S. 591 f • 

-... -,,,,'"'."-: • ....,-.,.e ..... .o _....,.,....,_;;7.,..,., ,..,.,,,_„--~_,... 



in d.e1:·, Dekret von 1912 im Ergebnis auf die quc:.nti tc-~tive .t5e­

crenzung der zu.lässigen Zahl d.er lii·iJe;lieder des Ca.binet be­

schrürn.:t. Die Be~eich!').ung der verfügbaren Posten läßt nur 

eilLe 3.uJ1e.:::e Gliederuns erkennen, die \\'e<ler die mit den ein­

zelnen Posten verbundenen Befugnisse noch die Bezie~unse~ ~u 

der Ministerialverwaltung regelte . 

Die Aufteilung in ein politii::iches und ein techniscl'".tes Co.bin et 

ist kein für alle Co.binets :::;ignifiko.ntes Orgo.nisetionselement 

gewesen , dn. .sie nur in einigen von ihnen überhaupt vorhe.nden 

wax . Rollw1d1 ) will sogar eine Dreiteilung des Cabinet er­

l:::ennen : eir.. Co.binet administratif , ein Ca.binet politique 

und ein C3..oinet tecbrüq_ue . Dj esc Unterscheidunci ist jedoch 

deshalb nicht gerechtfertigt , \'teil sie als Cabine:: ad:-rrini­

straT.if d.ie für den Bet:::-ieb des Cabinet erforderlic~e:1. Die:nsf.­

stellen wie Schreibbüro , Archiv und technischer Dienst be­

zeichnet , die mit der Funktion des ca·oinet nur v1enig Be­

rührung lw.ben und lediglich technische Hilf s auf gGben 1.-m:1r­

nehmen . Das Cab inet technique besteht fast nur , nach e:i.genc:r 

Feststellting von Rolland , in dem KrieGS- una. dem Ho.rine­

ministerium und ist mit Offizieren besetzt . Es ist desh&lb 

kein für nlle Cabinets nachweisbGres Strukturelement ; es 

sollte nicht a ls erste Entv1ic.:klune; der Ratione.lisierung u:1d 

Spezialisie.cung der l!'unktioncm des Cnoinet herD.ngezogen 

wcrden . 2 ) lienri Noäll hat diese Unterscheidung nic~t syste­

mctisi9ren und auf andere Ressorts übcr·traf;en \·:ollen . Er 

hot vielmei1r die Inter;ration ·technischer Spezialisten 

aus dem Ressort in ein einheitliches Cabinet vor·geschlage:1 : 

"Ohne Z•.-1eif'el entsprict.t die Schaffune; eines technische:! 

Co.binet dem ~;Junsch des i·iiniste:rs , st~ndiG von eil1en 'I'ec:1-

niker unterric:U.tet- z.u 1::erden , den er völli5 frei i'lählen 

kann und zu dem er volles Vertrauen hat . Es uürde e.ber 

''1) Rolland , in: R. D . P. 191 '1 , S . 587 . 
2) So aber Sü1ek- l„0'1;z.Q.esse..s::_u , Le Personnel de dire:t io!1 

des ministeres , S . 95 . 
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sicherlicn zur Erreichung dieses Zieles ausreichen , den 

Chef oder einen der Chefs- adjoints seines Cc..binet unter 

den Techniker zu \·:ählen • .• Wir vii.i::-den in eine8 solchen 

Falle die Berufurig eines Technikers an die Spitze des 

Ca.binet der Sch:1ffung des Postens eines Chef eines tech­

nischen Cabinet vorziehen. 111 ) 

Diese Aufteilung wird von außen an die Cabinets herange­

tragen , ohne daß ihr eine or5anisatorische Uriterscheidung 

entsprechen würde . Zv-.'ar bestenen funkt i onole Unter schiode 
zwiscbP.11 dem Mit1:5lied des Caoin e-t, des den \iahlkreis des 

Ministers betreut , und den Mitglied , das eine Direktion des 

Iviinisteriums kontrolliert . Aber in der äußeren Organisation 

des Cabinet , die hier zu untersuchen ist , tritt dies nicht 

hervor . 

Die Vorschrif ten über den Aufb&u u~d die Gliederung der 

Cabinets minist§riels , beginnend mit dem Dekret von 191 2 

und fort 13esetzt in dem heute gültigen Dekret von 1<)48 , ent­
halten zv,1ar keine Angaben über den Aaftreg, die Befugnisse 

und die Arbeitsweise des Ce.binet . In der Bezeichnung der ver­
schiedenen Posten haben sie nach der f·leinung von Seu:r:·in c-:oer 

doch "dem Cabinet eine do.uerhe.ft e Struktur geben wollen; 

indem sie die Zahl der Angeh~ri6en einheitlich beßrenzten 
und ein cadre der Cabinets errichteten. 11 2 ) Dieser Schl1lß 

kann sich zwar auf ö.en ArtLcel 5 des Dekrets von 19'12 

stützen , wcnac:O. k8ine Ernennuns e-uf einen Posten im Cabinet 
erfolgen darf , der nicht in eine der in dem Dekret ;e~Pnnten 

Kategorien von Posten eingeordnet verden kann . Die ausdrück­

liche Bezeichnung der 3en2nntel-i Poste!l als eii1 ccdre , legt 

den Schluß nahe , daß das De:~ret eine solche orga.nisierte Ein­

heit von Posten innerhalb der Verwaltungsor5nnisation schaf­

fen wollte . Der Begriff des cadre enthilt jedoch versc~iedeae 

Elemente : neben der hierarchischen Ordnung der Posten und 

1) l1oell, Les i'-iinistercs , s . 1o1 . 

2) Seurin , in : R.D . P . 1956 , S . 123 
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einer gewissen objektiven Stabilität in ihrer Existenz 

und Bezeichnung ist auch das subjektive Element Voraus­

setzung , da.3 a.ie Besetzung dieser Posten durch einen Beem­

ten prinzi~iell pernnnent sein muß . Die Posten im Cobinet 

steten jedoch in i::ei11er :i3cziehung zur norm<::len K.s.rrie::::-e 

eines Beamten und stellen keine Voraussetzungen für die Re­

krutierung der ~itglieder suf . Auch dies ist Teil der Defi­
nit ion des c&dre als einer Gruppe von Posten. 1 ) 

Ein Zug~ng zur internen OrGC~isatio~ der Cabinets mini ­

steriels ist deshalb zunächst i1ur· über die quant itc.tive 

Beschränkung ihrer f.Ii tgliederzc::hl zu gewinnen . Er·st aus 

der Pruxis dieser Einrichtu:ae; läßt sich der Sc!lluß ziehen , 
da.ß sich eine interne Hierarchie in Ansätzen herausgebil­

det hat , deren Ge s taltung aber weiter hin weitgehend von 

den individuellen Absichten des Ministers und den im Cabi­
net an der Arbeit beteiligten Persönlichkeiten abhängig 

bleibt . 

' I 

1) Gregoire , ~~he French Civil Service, S . 125 f . 
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3 . 1 . 1: Quantitative Beschränkung 

Da.s Fino.nzgesetz von 1911 h<3tte der ReGicrtrng a.u.f;ez;eben ~ 

die Anzahl der Posten zu bestimmen , die für da.s Caoir.et ei­

nes jeden Ministers vorzusehen sind. Da s Ausführunssdek-
ret von /1912 nahm zunächst den President du Conseil von 

den allgemeinen Bestimmungen über Posten und Anzahl here.us : 
der .President du Cnnseil ko.nn für do.s Amt d.es Präsidenten 

des i1iinisterrates ein spezielles Ca.binet bilden . DiGse For­

mulierung erklärt sich daraus , daS in der III . Republik , 

mit weni 3en Ausnahmen , der Präsident des Ninisterretes 
zugleich 3.uch Leiter eines s:pe~iellen Ressor·t s wa:r . Der 

Zweck dieser Bestimmung war es , ihm für sei~e Aufg~ben 

als Chef der Regierung ein spezielles Instrument zur Ver­
füguns; zu stellen , dessen ~,anl aber auf einen Chef und z~'lei 

Chefs adjoints zu begrenzen. I m Dekret von 1948 wird der 

President du Conseil von der :aeschränkung überhaupt ausge­

nommen . Da s Ausführungsdekret von 1912 zählt dann di0 Poste:1 
auf , c.ms denen sich ein Cabinct zuscmmenset z en lcann : C:C.ef , 

Chef adjoint , Sous- chef und Atta.che de cabinet , Che f du 
secretsri ot particulier . Dei zu kommen da.nn für den Kriegs­

minister und den Minister für ~arine noch ein pers5nlic~er 

militärischer Stab , Etat--r:rn jor . In der Regelung von 19'+8 

wird i n neuen 3ezeichnungen für die einzel:ien Pos11e::J. die 

er\:ei terte Bedeutung des Ccbinet gekennzeichnet u:'.'1.d v:ird 
die Praxis der Charges de

0

mission1 ) in die Limitieruns 

einbezo3en . I n einer allgemeine~1 Anhebung der Titel 2 ) 

werden die zur Verfügung stehenden Posten jetzt bezeich­

net als : Directeur de cabinet , Chef de co.binet, Chef 

adjoint de cabinet , Atta che de cabinet , Chef du secret&riut 
particulier , Charge de mission und Conseil lcr technique . 

Aus diesen Bezeichnungen läßt sich aber nur in Umrissen 

1) Der Titel des Char ge de mission 'hatte sich gegen Ende 
der III . Republik außerha.lb des Ko.talogs der Bestinr1un­
gen von 1912 herausgebildet, Siwek- Pouydesse nu, Le Per­
sonnel de d i raction des minis-c~res , b . 93 . 

2) 191 2 hatte das Dekret noch oe':.1.1;1t an die Stelle des in 
einisen Ressorts Geb=~uchlichen Titels Directeu~ de cc ­
binet den zurückhal 1.';enderen '.ri 1:1el Chef de c abine-c 3eset:z-c, 

1 

l 



ein Organisc:..tionsmodell des ca·oinet :1erauslesen: e·t\·:a , 

daß der Directeur an der Spitze des Cabinet steht, ctt:·.ß 
der Chef de cabinet dem Minister für seine tägliche , pe~­

sönliche Arbeit ·zugeteilt ist , daß die Char ges de mission 

und Conseillers techniques spezielle , konkrete Aufgaben 

oder ganze Bereiche aus der ~~tivität des ~inisteriu~s 

zu bearbeiten haben. Ueitcrgehende Informo.tionen über die 
Zusammenarbeit im Cabinet lo ssen sich daraus nicht c:· t -

1) 2) nehmen . Deshalb ist zu bezweifeln, ob , ~ie Seurin 

schreibt , der Gesetzgeber hier einen Organisationst,yp 
in einem rechtlichen Schema gef or.·mt i10.t, des einP. be­

stimmte Anzo.hl von Posten und von entsprechenclen , be­

stimm~en Funktionen enthält . Gerade die Aufteilu'.!lg der 
l!,un..1-ctionen ist \·;ei tr;ehend dem Hil:istel'"' überl:- 8se~! , c.ie 

Verwendung der Inhaber der einzelnen Posten hün~t mehr 

von seiner Persönlichkeit, seinen Vorstellungen una Brfa!.1-

rune;en und von den Eigensch=i.ften und Ffüligkei ten der übri­

gen Mitglieder des Cabinet als von dem s esetzlichen Rehmen 

und seinen Postenbezeichnungen eb . 

Wi e wenig sich c:.us der zehlenmäßie;en Beschränkuns und 2us 
der :aezeicnnung der einzelnen Posten eine feste G:rßr ·1j_35 -

tionsstruktur ergibt , zeigt die Verschiebung der Zo.hlen 

und der Bedeutung der einzelnen Posten im Cabinet seit 

ihrer Fixierung von 1943 . Damals \·rar festgele c;t ,,·orden , 

daß jedes Cabinet einen Posten des Directeur de caoinet ~ 

einen des Chef de cabinet , zvei eines Chef adjoint de 

cabinet , drei eines Attaches de cc.binet , e inen eines 
Chef du secretariGt particulier und zwei eines Charge 

de mission oder eines Conseiller technique umfassen dürfe . 

Wenn heute der Begriff des Attache fast völlig verschv;un­
den ist , \·.renn statt dessen zwischen dern Conseiller techniq:.ie 

und dem Charge de mission hier8.rci:lische Unterschiede be­
stehen , wenn in der Regel nur ein Chef de cabinet und nur 

1) R D P 1a5r S ~2~ - ~f Seurin , in : . . . -:; o , • 1 _c.7 1 • 

2) Seurin , in: R. D. P . 1956 , S . 1213 . 
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a.usno.hmS\!eise noch ein Chef adjoint vorhanden sind, 

so ist das mehr als eine bloße Ver~nderung der Uomen­

klatur dieser Posten . Denn hinter der Bezeichnung ver­

birgt , auch eine Wandlung in den :B'unlctionen des Cabinet 

selbst . 

Als die Re(;ierung 194-8 clie 13ezeichnung des Attache de cebine·i:, 

aufnanr.i und dofür drei Poster. in jedem Ca.einet vorsah, hatte 

der Begriff eine bestimmte Bedeutung , die ihm wrihrend der 

III. Republik zugewachsen war . Es war dies das Mitglied , 

das vpr a.llem den politischen Kontakt zur 11~ationa.lve~ ... samm­

lung , zurn Senat , zur Partei des ~inisters , und zu der Presse 

zu halten hatte , das de11 Minister über den Stand der Ar-

bei t8n :l.n den Ausschüssen zu unterrichten hatte , des mit 

den Interessen&ruppen zu verhandeln hatte . Diese Posten 

ware:a in der III . und IV . Hepublik nicht selten rr.it J our­

nalisten besetzt . 1 ) Als das Dekret 1948 für diesen Aul­
e;abenbereich drei Po sten vorsah und außerdem neben dem 

Chef de cobinet noch zv;ei Chefs adjoints gestattete , so 

s tand hinter dieser Regelung unausgesprochen die Idee , 

den Kontakt zur.:i Parlament als vorre.ngigen Auftr2.g und 
- 2) wesentliche :il'unktion des Co.binet z.u betonen. l:Jenn da -

g e gen für die Charges de mission oder Conseillers tech­

niques insgesc1r.it nur zwei Posten v orgesehen wurden , so 

wollte das Dekret die administrative und in die Direk­

tionen intervenierende Tätigkeit des Cabinet bescb.rä;1.lrnn . 

Die Zahl der Mitarbeiter , die einen a.uf die AuSen'cezie ­

hunge::i. gerichteten Auftrag heben sollten , ist bei:mßt ::.iocl~ 

angesetzt worden . Auch die Reihenfolge i n der Aufzjhlun3 

der möglichen Posten und die Er1:1iihnung des Conseiller 

technique und des Cl1e.rge de mission noch noch dem Ci'1ef 

de secret0.riat pc::.rticulier geben Hinvjeise o.uf die 1943 

beabsic~:lti;;te Ge 1::ic'i:ltsverteilu115 z·.-Jischen den einzelne:i. 

Fun!ctionen. 

1) Siwek-Pouydesseeu , Le Personnel de direction des mini­
stei.'es , t> . 1üU . 

2) Dutheillet de Lc~ot~c , in: Public Admi~istrction 1955, 
S . 365 . Dabei ke..nn sicherlich bez\·reifelt ;,;erde:1 , ob dies'9 
~ufGabe , f~ire les couloirs , wie Du~~eiJlct de L~cothe 
wei!~t , i.1 der IV . ~epuolL~ keine 11 poli'Li.:.cne 11

, so;..de:-n 
Gussc!ll iein ic:C. e i:'le 11 tec!1:iisci.~e 11 :E'v.:1 :t .:..oi~ 1::e: ::: • 
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Bei der Frage, ob die Mi~istcr der IV. und V. Republik 

die zahlenmäßige Limi tieruns einseho.l ten hc.:..ben , ist <lie 

Prüfun5 der Gesamtzahl reletiv un~esentlich . Entscheidend 

ist, ob die mit den Einzelzahlen für die verschied.er-e!l 

Posten bezvieclcte Orr;onise.-Cionsstruktur und ~nr.;estrebtc 

F - · · · · i · · l '- „ 1 ) ·D · 1 b · · d · llili<"t1011sver-ce2 un_~ einge.':c... ·ve:i \·.~::-o.e . eei.1~„ _ is·c ie 

Feststellung von Seurin2 ) , daß die Überschreitungen des 

allgemeinen Limits von 10 ~itgliedern pro Cabinet iu der 

IV . Rep>..lblik ei:ie Ausnahme \·:ar , die zudem ceil\·.'eise durci.J. 

die AusYiahmebestimmungen des Dekrets selbst für einzelr.e 

Ministerien gedeckt wo..r , Hur eine vorläufige Antwort. . Sie 

bea.ntv1ortet nic"ht die Frage danach, ob die Bestimmungen 

für die verschiedenen Posten eingeha.lten v.urden . Vielinehr 

läßt sich feststellen , daß sich seit 1948 entsegen dem 

Dekret eine ganz andere Struktur des Cl•.binet heraussebil­

det hat , d_ie mehr als einen bloßen Austausch von 1fa.men ent ... 
hält . 

Sta.~den noch 1948 Ch~rge de mission und Conseiller technique 

ohne spezifische Funktionsbeze ichnung nebeneincnd.er , so he.t 

sich bis heute eine Überordnu~g des letzteren iber den er­

sten herausgebildet . A tt3cf:es d.e c::::.binet sind bis auf" \.'e ­

nige Ausnahmen nicht mehr vertreten. 195? schon konnte 

Seurin3) feststellen, deß die Zat.l der Charges de missio:i ~ 
noch mehr eber der Conseillers tec~:r:.iq_ue zun.im:nt U.t:d die 

Grenzen des Dekrets von 1948 v1ei t überschritten 1-~e.t. Stctt 

der dort vorgesehenen z\·:e:. Con.seillers tec:h:-:ique finde~ sie!: 

zum neispiel ur.."Cer den Crbinets r:iinisteriels der zi.;eiten 

Regierung Ed5cr Feure (1955- 56) : 
2 Czbinets mit 5 Co::iseillers tech1:.iques 

5 Ce.binets riit 4 Co::iseil.Le:rs techniq_ues 

5 Cabinets mit 3 Conseillers techniques 

und 5 Ce.binets mit 2 Coi'1seillers techniques . 

1) King , in: The IJestern Poli ticel Que.rterly 1960 , S . 436 

2) Seurin, in: R . D.P. 1956 , S . 1224 f. 

~) S · · n D P 1c../ic,ro , S . "'1?_2„' . ? eurir. , in : ~ . . . ./ r 


